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Redaktionsschluss 
für die folgende Ausgabe 
ist der 20. September
Verteilung ab 8. Oktober 2010

Das Dorffest vom 28. bis 30. Mai in Mittelbach stand ganz im Zeichen des Sports. Von den Kindern der
AWO-Kindertagesstätte bis zu den „Sportveteranen“ und natürlich die Besucher hatten alle viel Freu-
de beim Lampionumzug, bei unterschiedlichen Darbietungen und sportlichen Aktivitäten. 
Mehr dazu im Bericht des Heimatvereins auf den Seiten 17 bis 20, der natürlich auch die Vorschau auf
die nächsten Veranstaltungen enthält.

Urlaubsfeeling, Hitzewelle – 
und Neuigkeiten aus dem Rathaus 

Liebe Leserinnen und Leser dieser
Ausgabe, nicht nur der Sommer zau-
bert die eine oder andere Schweiß-
perle auf die Stirn, sondern auch
manche Entscheidungen, die getrof-
fen werden müssen. Entgegen mei-
ner sonst etwas lockeren Art geht es
am Anfang doch um ernstzunehmen-
de Dinge, welche gerade in einer Zeit
gelöst werden sollen, wo viele Leute
abgelenkt waren durch sportliche Er-
eignisse, welche das runde Leder be-
trafen, oder einfach durch das schö-
ne Wetter.

Wie schon den Tageszeitungen zu
entnehmen war, steht unsere Stadt
Chemnitz vor großen Sparzwängen,
die notwendig sind, aber auch vor
Sparaufgaben, welche überdenkens-
wert wären. In diesem Falle ganz

speziell die Abschaffung der Ort-
schaftsräte. Es wird an anderer Stelle
in diesem Blatt nochmals darauf ein-
gegangen werden, erlauben Sie mir
aber bitte hier eine kurze persönliche
Stellungnahme. 

Als erstes möchte ich auf den Arti-
kel der „Freien Presse“ vom
22.07.2010 mit ein paar kurzen Wor-
ten eingehen. Absolut unter der Gür-
tellinie empfinde ich, wie doch schon
dort vom „einstigen Rathaus“ ge-
sprochen wird. Richtig stellen möch-
te ich auch die Aussage, dass das
Rathaus nicht für uns wie eine Kirche
ist, sondern ich traf die Aussage,
dass es ein markantes Gebäude an
unserer Chemnitzer Straße ist, ähn-
lich wie unsere schöne Kirche. 

Durch die Ortschaftsräte wurden

viele Sachen durch beharrliche und
ausdauernde Arbeit bewegt. Viele
Dinge, welche man nicht übersehen
kann (Feuerwehr und Kindergarten in
Grüna), aber auch viele, welche man
nicht auf den ersten Blick erspäht. So
zum Beispiel die Zuarbeit für städti-
sche Ämter, Regelung von Bürgeran-
liegen, Beilegung von Zwistigkeiten,
um nur einige zu nennen. Die Wahl-
beteiligung nach unserer Eingemein-
dung lag am Boden, durch die Arbeit
des gewählten Ortschaftsrates er-
langte man wieder Vertrauen, man
hatte und hat seine Bezugspersonen
vor Ort, denen man sich mitteilen
kann. Welche Einsparung erfährt un-
sere Stadt Chemnitz, wenn sie bei
ehrenamtlichen Tätigkeiten den Rie-
gel vorschiebt? Oder ist es eher das
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Mitbestimmungsrecht, was unseren
Stadtvätern Bauchschmerzen verur-
sacht? Könnte man nicht viel mehr
sparen, wenn man noch mehr Kom-
petenzen an diese Institution Ort-
schaftsrat übertragen würde? 

Ich glaube, liebe Leserinnen und Le-
ser, sollten die Ortschaftsräte abge-
schafft werden, schafft man das letzte
Stück Mitbestimmung ab. Für mich
käme dies einer zweiten Eingemein-
dung nahe und einem Ausverkauf un-
seres Ortsteiles, wenn man an die
Veräußerung unseres schönen Rat-
hauses denkt. Ist der Zeitpunkt da,
mal wieder auf die Straße zu gehen,
um Demokratie zu leben? Abschaf-
fung selbiger aus Kostengründen? Es
gibt schon eine Vielzahl von Plattfor-
men, die der Kommunikationsebene
dienen, wie z.B. www.Chemnitz-
kuerzt.de. Bilden Sie sich Ihre eigene
Meinung. Es ist noch nichts verloren.
Der Zeitraum zur Abstimmung ist
ziemlich eng gestrickt, sodass es viel-
leicht bei bestimmten Maßnahmen
noch Verschiebungen geben kann.

Und sonst? Da wäre die Fertigstel-
lung der geplanten Sanierung unse-
rer Turnhalle mit Schriftzug „Turnhal-
le Grüna“, der nach zähen Ge-
sprächen nun doch wieder seinen
angestammten Platz erhielt (sollte
entfallen, stattdessen „Sportstätte
Chemnitz“).

Mit einem verschmitzten Lächeln
kann ich nur die schnelle Bewerkstel-
ligung unseres Festplatzes beob-
achten. Unglaublich, wie gewisse Sa-
chen von einem Amt zum anderen
hin und her geschoben werden, da-
mit ja niemand die Verantwortung
übernehmen muss. Wie einfach war
das doch zu Gemeindezeiten. Dieser
Festplatz kostet die Stadt Chemnitz
in seiner Herstellung keinen Euro zu-
sätzlich. (Dank für die freundliche Un-
terstützung durch das Bauingenieur-
büro Dr. Sonnenburg und die Baufir-
ma Köhler, besonders Herrn Bern-
hard Köhler und seinen Sohn.) Erfreu-
lich ist auch die Aufbringung einer
neuen Deckschicht auf der Chemnit-
zer Straße von 700 Metern Länge.
Vertrauensvolle Zusammenarbeit gab
es im Vorfeld mit dem Tiefbauamt,
Baugenehmigungsamt und unserem
Schnitzverein.

Auch gibt es wieder ein bunt ge-
mischtes Programm zur Kirmeswo-
che durch Mitwirkung unserer rühri-
gen Vereine und zum Festwochenen-
de am Folklorehof mit freundlicher
Unterstützung der Familie Hofmann
vom Hotel Folklorehof. Die Eröffnung
findet in diesem Jahr gemeinsam mit
unserem Pfarrer Göckeritz statt. Wal-
ter Bunzel muss seinen Wanderpokal
des Ortschaftsrates verteidigen, und
für die Nachwuchsschützen stifte ich
einen neuen Pokal. Ich denke, dass
es eine schöne Brauchtumspflege
durch unseren Schützenverein ist
und unbedingt erhaltenswert. Einen
Wermutstropfen gibt es doch noch.
Nachdem es überaus positive Ge-
spräche mit verschiedenen Anwoh-
nern gab und die Bereitschaft bekun-
det wurde, die Kirmeseröffnung wie-
der am Forsthaus aufleben zu lassen,
ist es durch ein organisatorisches
Problem leider nicht fristgerecht ge-
lungen, unsere Kirmes an oben ge-
nanntem Platz durchzuführen. Mein
Dankeschön gilt der Firma Getränke
Pfeifer, welche dies als Beitrag für
Grüna auf eigene Kosten ohne Zu-
schuss bewerkstelligt hätte. 

Bereits mehrmals trafen sich die Or-
ganisatoren der 750-Jahrfeier. Viele
neue Köpfe kamen hinzu, was mein
Herz höher schlagen lässt und, so
glaube ich, nicht nur meins. 

Auch gab es einen netten Besuch
bei unserer Fortis-Akademie. Dabei
wurde auch die weitere Zusammen-

arbeit erörtert. Wir sprachen über die
Erweiterung des Firmengeländes mit
dem benachbarten ehemaligen Dre-
tex-Gebäude, welches unter ande-
rem eine neue Sporthalle beherber-
gen wird. Diese soll nach Unterrichts-
schluss auch von anderen Institutio-
nen genutzt werden können. Ich wer-
de Frau Fröhlich, die Geschäftsführe-
rin, und Herrn Dr. Pressler dazu in un-
sere Ortschaftsratssitzung einladen.
Erfreulich zu hören, welches Potential
sich in unserer Ortschaft befindet. 

Mehrmals gab es Gespräche mit
den Ortsvorstehern der eingemein-
deten Ortsteile bei unserer Ober-
bürgermeisterin. Inzwischen wer-
den auch interne Gesprächsrunden
in loser Folge organisiert, um sich
über die Arbeit auszutauschen. Er-
freulich war, dass auf unsere Einla-
dung hin die erste Runde in Grüna
stattfand. 

Auch wurde der 1. Stammtisch un-
ter dem Motto „Was ist machbar,
Herr Nachbar? – Chemnitzer Stadt-
teile West treffen sich“ aus der Taufe
gehoben. Auf unsere Bitte hin trafen
sich Vertreter aus Grüna (Herr Bun-
zel, Herr Stengel, Herr Hübler, Frau
Vieweg und ich), Mittelbach (Herr
Neuber), Reichenbrand (Herr Jabobi,
Herr Kreßner) sowie aus Rabenstein
(Herr Reuther, Herr Nestler). Gemein-
same Ziele wurden abgesteckt und
eine bessere, organisierte Zusam-
menarbeit gerade in Bezug auf Fest-
lichkeiten und gegenseitiges Besu-
chen diverser Veranstaltungen be-
sprochen. Hierzu soll am Jahresende
ein gemeinsamer Veranstaltungska-
lender aufgestellt werden, auch da-
mit sich in Zukunft die Termine nicht
zum gegenseitigen Nachteil über-
schneiden. Hier zeigt sich ebenfalls,
wie wichtig unser Rathaus als Kom-
munikationspunkt ist.

Eine Vielzahl von kulturellen Veran-
staltungen fand in unserem Folklo-
rehof statt, wie z.B. die Tage des
traditionellen Handwerks. Ich hoffe,
dass dies zur Tradition wird wie
auch unser Baumgartentag am
letzten Samstag im September. Lei-
der hat unserer „Floh vom Fichtel-
berg“, Herr Jens Weissflog, seine
Teilnahme als Gast zurückziehen
müssen, weil es für ihn eine höher
angebundene Verpflichtung gibt.
Aber aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben. Er lässt im Voraus liebe
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Grüße ausrichten und hat mir eine
Anzahl von handsignierten Auto-
grammkarten übergeben, welche
wir bei der einen oder anderen Akti-
on an diesem Tag mit unters Volk
mischen. In diesem Sinne geht Grü-
na wieder im kleinen und feinen
Rahmen sprichwörtlich in die Luft! 

Unmut muss ich über die stetig zer-
schlagenen Bierflaschen auf unserer
Fußgängerbrücke äußern. 

Momentan lumpert meine Arbeit
bei-Grüna online, einem hervorragen-
den Podium, etwas. Leider fehlt mir
oft die Zeit, ich verspreche aber Bes-
serung. 

Ich möchte nicht versäumen, mei-
nen Dank und die Freude darüber
auszudrücken, dass es gerade jetzt
bei diesen sommerlichen Temperatu-
ren auf dem Hexenberg am Sprudel-
stein wieder plätschert. Herr Bern-
hard Herrmann und Herr Patrick And-
rä legten mit ihrer Initiative als Neue
im Heimatverein einen glanzvollen

Start hin. Beeindruckend war für
mich, wie viele Anwohner und vor al-
lem Kinder sich über das kühle Nass
zur Eröffnung freuten. 

Da ich ab und zu ja auch immer
noch auf unserem Friedhof unter-
wegs bin, möchte ich den Appell
nochmals an unsere Langfinger rich-
ten, welche nicht immer jüngere Leu-
te sind. Es ist mehr als unwürdig, Blu-
men vom Grab zu stehlen, ganze Ein-
pflanzungen zu entwenden, um sei-
nem Garten oder seiner Terrasse ein
neues preiswertes Aussehen zu
schenken und dabei Menschen in ih-
rer Trauer zu verletzen. Das gleiche
gilt für diejenigen, welche sich mit
Gartengeräten und weißem Kies ver-
sorgen, die unentgeltlich unseren
Friedhofsnutzern zur Verfügung ge-
stellt werden. Mensch Leute, denkt
doch mal dran, wenn ihr dann dort
unten liegt und jemand eure Blumen
entwendet. Jemanden zur Rede stel-
len und euch aufregen könnt ihr dann

nicht mehr. Also immer daran den-
ken: Du wirst von ganz oben beob-
achtet!

Für alle Arbeitssuchenden möchte
ich an dieser Stelle eine Telefonnum-
mer veröffentlichen. Das BMW-Werk
in Dingolfing sucht dringend Mitstrei-
ter für mindestens ein halbes Jahr.
Ansprechpartner ist Herr Helmut
Meichsner – 015119501830 – oder
per E-Mail – meichsnerh@dgf.hof-
mann.info

So, das wollte ich noch sagen, ich
lass mal lieber Platz für die anderen
noch folgenden Artikel mit einem ob-
ligatorischen Spruch: Tu, was du
kannst, mit dem, was Du hast, da, wo
Du bist. (Theodore Roosevelt, 26.
Präsident der USA)

Euer Lutz aus der Chemnitzer 109,
der sich für die sehr gute Zusammen-
arbeit bei unserem Bauhof bedanken
möchte. ❐

Ortschaftsrat Mittelbach

... so die wichtigste und erfreulich-
ste Mitteilung vorab. Dank zahlrei-
cher kritischer Meinungsäußerungen
von Eltern, Schülern, Lehrern, Ein-
wohnern, Vereinen und Institutionen
sowie auf Grund der großen Zahl von
Unterschriften, welche hauptsächlich
über das Dorffest-Wochenende ge-
sammelt worden sind, ist dieses The-
ma nicht nur für Mittelbach, sondern
für alle sechs von den Schließungs-
plänen betroffenen Grundschulen der
Stadt vom Tisch.

An dieser Stelle möchte ich mich im
Namen des Ortschaftsrates für alle
Initiativen, welche zu dieser positiven
Entwicklung beigetragen haben,
recht herzlich bedanken. Dass dieser
Schritt der Stadt Chemnitz auch mit
einer in der Zwischenzeit veränderten
finanziellen Ausstattung im Verwal-
tungshaushalt zu tun hat, soll jedoch
hierbei nicht unerwähnt bleiben.

Trotz alledem war das Thema
Schulschließung dem Haushaltskon-
solidierungskonzept der Stadtverwal-

tung wohl bewusst voran gestellt
worden, um es nach dem ersten
großen Aufschrei schnell aus diesem
wieder zu eliminieren. Damit lenkte
die Stadtverwaltung geschickt von
weiteren kritischen Themen ab. Denn
um die Überschrift aus dem letzten
Ortschaftsanzeiger aufzugreifen –
„Vormittags geschlossen und nach-
mittags zu ...“, – dabei ging es
schließlich nicht nur um die Grund-
schule, sondern in erster Linie auch
um unser Rathaus.

Nach detaillierten Plänen des „Ent-
wicklungs- und Konsolidierungskon-
zeptes 2015“ (EKko 2015) – wie es
jetzt offiziell heißt – plant die Stadt die
Abschaffung der Ortsverfassungen,
d.h. der Ortschaftsräte, die
Schließung der Bürgerservicestellen
sowie den Verkauf der Rathäuser.
Und dann ist „zappenduster“ im Ort.
Sollte es soweit kommen, liebe Mit-
telbacherinnen und Mittelbacher,
dann werden Sie im Ort keinen An-
sprechpartner für Ihre Anliegen mehr

vorfinden, es wird in Mittelbach kein
Bürgerservice mehr erreichbar sein
und es bleibt nur der Weg einer Ein-
gabe oder Petition an die Stadtver-
waltung, wenn Sie etwas auf dem
Herzen haben – ohne große Aussicht
auf Erfolg.

Die Stadtverwaltung plant stattdes-
sen eine „Bürgerbeteiligungssatzung“
deren Inhalte und Möglichkeiten –
wenn sie denn irgendwann mal for-
muliert sein sollten – sich hauptsäch-
lich im Internet widerspiegeln wer-
den. Hat heute schon jeder Haushalt
einen Computer ??? Was wird mit
unserer älteren Generation ??? All
das gilt es zu bedenken.

Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig betonte in einer Pressemitteilung
sowie auch in einer Zusammenkunft
mit allen Ortsvorstehern am 10. Juni
2010 im städtischen Rathaus, dass
auf Grund der prekären Finanzlage
alle anderen Punkte (außer Schul-
schließungen) im Konsolidierungs-

Die Grundschule Mittelbach 
besteht weiter ...
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konzept stehen bleiben sollen. Insbe-
sondere die geplante Aufhebung der
Ortsverfassungen kritisierten dabei
alle Ortsvorsteher in ihren gemeinsa-
men Besprechungen am 02. Juni
2010 in Grüna und am 24. Juni 2010
in Kleinolbersdorf. Dazu sollte noch
nicht das letzte Wort gesprochen
sein.

Auch wenn seit den Eingemeindun-
gen inzwischen zehn und mehr Jahre
vergangen sind hat die Stadtverwal-
tung nicht in allen Bereichen hinrei-
chend gelernt, wie ländlicher Raum
um eine Großstadt zu verwalten ist.
Ortsunkenntnis in manchen Ämtern,
Verwechslung von Themen zwischen
den einzelnen Ortschaften, mangeln-
de Beachtung von Bürgerhinweisen
sind da noch die geringsten Übel. 

Ein Wegfall der Ortschaftsräte und
damit der Rathäuser in den Ortschaf-
ten im Jahr 2014 würde ein wichtiges
Verbindungsglied zwischen Einwoh-
nern und Stadtverwaltung zerstören
und wie dies mit der so genannten
Bürgerbeteiligungssatzung kompen-
siert werden soll, stößt vielerorts auf
Unverständnis und Kopfschütteln.

Die Stadtverwaltung versucht hier,
das Mitspracherecht der in den 90-er
Jahren eingemeindeten Ortschaften
auf ein Niveau wie in den „alten“
Stadtteilen herunterzufahren, anstatt
dort etwas Äquivalentes aufzubauen
und Kompetenzen aus der zentralen
Verwaltung in dezentrale Bereiche zu
verlagern. Kritische Meinungen und
konstruktive Vorschläge sind nicht
erwünscht und das ehrenamtliche
Engagement von Bürgern dieser
Stadt wird dadurch mit Füßen getre-
ten.

Im September werden die Stadträte
zum EKko 2015 und damit auch zum
Fortbestand der Ortschaftsräte zu
entscheiden haben. Liebe Mittelba-
cherinnen und Mittelbacher – wir
möchten Sie auffordern, sich auch
dieser Problematik zu stellen und ihre
Meinung dazu zu äußern, denn ver-
liert Mittelbach sein Sprachrohr – den
Ortschaftsrat – gibt es keine legiti-
mierte Vertretung unserer Bürger
mehr in der Stadt und wir werden
„Randgebiet“ im wahrsten Sinne des
Wortes. Also engagieren Sie sich bit-
te bei diesem Thema genauso wie in
den vergangenen Wochen beim The-
ma „Grundschule“.

Außerdem stehen noch viele andere

Dinge auf der Streichliste. So die Hal-
bierung der finanziellen Unterstüt-
zung stadtteilbezogener Feste, Hal-
bierung der Vereinsförderung, höhere
Grundsteuern, Wiedereinführung von
Straßenausbaubeiträgen usw.

Hier noch einmal die Kontaktadres-
sen, wo Sie Ihre Meinung äußern
können ...
(siehe auch www.chemnitz.de ).
Sie haben Ideen, Anregungen, Vor-
schläge? Dann schreiben Sie an:

Stadtverwaltung Chemnitz
Bürgerbüro
Stichwort: Chemnitz 2015
Markt 1
09111 Chemnitz
oder
per E-Mail an: 
chemnitz2015@stadt-chemnitz.de

Nun aber zurück zum Erfreulichen.

Grundschule
Einen Grund zur Freude stellt si-

cherlich die abgeschlossene Fassa-
denrenovierung unserer Grundschule
dar, um die wir viele Jahre gekämpft
haben. Nun hat unser Ort nicht nur
eine innen sehr schöne Schule, son-
dern auch ein außen wieder ansehn-
lich hergerichtetes historisches Ge-
bäude im Ortskern.

Beides sollte dazu beitragen, dass
unsere Mittelbacher Eltern ihre Kin-
der gern in diese Grundschule
schicken. Kleine Klassen, eine intak-
te Infrastruktur, Turnhalle, Schulspei-
sung, Hort – alles unter einem Dach –
beneidenswert, wenn man da an an-
dere Schulen bzw. Ortschaften
denkt. Also liebe Eltern – machen Sie
mit Ihren Kindern was draus.

In der letzten Ortschaftsratssitzung
wurde u.a. angeregt, dem Beispiel
anderer Orte zu folgen und einen
Schulverein zu gründen, welcher sich
aktiv solchen Problemen stellen kann
und außerdem Bindeglied zwischen
Eltern, Schülern, Lehrern und Verwal-
tung sein soll. Ich meine, das ist eine
gute Idee, welche die weitere Ent-
wicklung unserer Schule positiv un-
terstützen kann, und hoffe, dass sich
viele Eltern und Mittelbacher Bürger
dabei mit einbringen.

Kanal- und Straßenbau Grünaer
Straße
Weitere gute Nachrichten gibt es

von der Grünaer Straße, welche nun

endlich wieder für den Verkehr freige-
geben worden ist. Der Kanalbau ist
beendet, die Straße asphaltiert, die
Gehwege angelegt, hier und da et-
was Grün. Sieht man mal von der
zum Teil recht eigenwilligen Straßen-
führung ab, welche von Anfang an
unter Kritik steht, ist die Ausführung
durchaus recht gut gelungen. Hinwei-
sen von Bürgern, welche die An-
fangspunkte der Fußwege kritisiert
haben, sind wir nachgegangen und
haben dem Tiefbauamt vorgeschla-
gen, diese noch umzugestalten, da-
mit Kinderwagen und Behinderten-
fahrzeuge dort keine Probleme be-
kommen. 

Über zwischenzeitliche Unstimmig-
keiten, verschiedene Standpunkte
zur Bauausführung und zeitliche Ver-
zögerungen sollte man angesichts
des Gesamtergebnisses hinwegse-
hen. Ich vergleiche diese Baumaß-
nahme gern mit der Aktienstraße, auf
welcher 1998/1999 noch zu Zeiten
der Eigenständigkeit der neue Ab-
wasserkanal verlegt wurde. Auch
dort gab es Sperrungen, auch dort
hatte man eine Winterpause, die
Bauzeit war ähnlich lang und es ging
damals auch.

Insgesamt möchten wir uns deshalb
bei der bauausführenden Firma Gun-
ter Hüttner bedanken, welche, wenn
man vernünftig miteinander umge-
gangen ist, auch vieles möglich ge-
macht hat.

Die entlang der Grünaer Straße neu
entstandenen Grünflächen wurden
laut Tiefbauamt zur Pflege offiziell an
das Grünflächenamt übergeben. An-
gesichts der oben beschriebenen Fi-
nanzmisere und der Aufforderung der
Stadtverwaltung, auch in den Ort-
schaften Einsparpotentiale zu ent-
wickeln, sind wir jedoch der Auffas-
sung, dass der eine oder andere An-
wohner durchaus auch in Eigeninitia-
tive Grünflächen pflegen könnte. Ich
verweise dabei wieder auf die Aktien-
straße. Die dortigen Grünstreifen be-
finden sich auch auf öffentlichem
Grund und werden seit Jahr und Tag
durch die Anwohner in Ordnung ge-
halten – es kann also funktionieren.
Heute bietet das Grünflächenamt so-
gar die Möglichkeit von Pflegeverträ-
gen an. Wenden Sie sich dazu ruhig
an gruenflächenamt@stadt-chem-
nitz.de oder 0371 / 488-6701 – Frau
Heinze. Testen Sie unsere Stadtver-
waltung und was noch wichtiger ist –





6

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2010 AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER

teilen Sie uns Ihre Erfahrungen dazu
mit, um ggf. unterstützend eingreifen
zu können.

Mittelbacher Dorfstraße
Im Anschluss an die Fertigstellung

der Grünaer Straße soll nun noch ein
127 Meter langes Teilstück der Mittel-
bacher Dorfstraße von der Grünaer
Straße in Richtung Aktienstraße in-
stand gesetzt werden. Wir hatten be-
reits im letzten Herbst und nochmals
in diesem Frühjahr das Tiefbauamt
darauf hingewiesen, dass der
Straßenzustand in diesem Bereich
den Anwohnern nicht mehr zumutbar
ist. Nach Vor-Ort-Terminen und Ver-
messungen wurde schließlich dieses
Teilstück in eine Ausschreibung zur
Straßensanierung aufgenommen. Si-
cher ist auch der restliche Abschnitt
bis zur Aktienstraße ähnlich baufällig,
aber wir sind erst einmal froh, wenig-
stens einen Anfang gemacht zu ha-
ben und werden in Zukunft an der
Weiterführung dieser Maßnahme
dran bleiben.

Der nächste Kanalbauabschnitt
Der Kanalbau im oberen Ortsteil be-

ginnend an der Ecke Mittelbacher

Dorfstraße / „Blitzgasse“ durch den
Grund hinauf an die Hofer Straße hat
am 01. Juni 2010 ebenfalls begon-
nen. Dazu wurde eine Baustraße an-
gelegt, um die Zufahrt für schwere
Technik zu ermöglichen. Im unteren
Teil erfolgt eine Durchörterung des
Biotopgebietes, weiter oben erfolgt
der Bau dann wieder in offener Bau-
weise. Parallel dazu wird die Bach-
querung an der Hofer Straße bei je-
weils einseitiger Straßensperre (vor-
aussichtlich bis 30. November 2010)
vorangetrieben. Diese Maßnahmen
laufen derzeit planmäßig. Der dies-
jährige Bauabschnitt zieht sich dann
noch bis hinauf zur Kreuzung
Pflockenstraße / Landgraben.

Weitere Baumaßnahmen
Zurzeit wird der Stichkanal von der

Hofer Straße zum Kindergarten ver-
legt.

Außerdem reparierte der Bauhof
Grüna die ausgebrochene Abwasser-
rinne am Parkplatz neben dem Rat-
haus, welche ebenfalls vom Ort-
schaftsrat als dringend notwendig
beim Tiefbauamt angemeldet worden
war.

Allgemeines
Einige Bürgerinnen und Bürger ha-

ben mich in den letzten Monaten dar-
auf angesprochen, warum bei den
nachgerüsteten Straßenleuchten in
der Ortslage Mittelbach andersfarbi-
ge Leuchtmittel eingebaut worden
sind. Auf Rückfrage bei den Stadt-
werken teilte man uns mit, dass es
sich dabei um Energiesparmodelle
handelt, welche im Rahmen der War-
tung vor dem nächsten Winter überall
zum Einsatz kommen sollen.

Das waren für diesmal unsere guten
und schlechten Nachrichten, welche
trotz Sommerpause für Bewegung
auf der kommunalpolitischen Ebene
sorgen. Wir werden sehen, wie sich
die Dinge weiter entwickeln – beteili-
gen Sie sich bitte im Sinne Ihres Hei-
matortes daran.

Seien Sie im Namen des Ortschafts-
rates herzlich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail:
OV-Mittelbach@gmx.de oder 
OVFix.Mittelbach@web.de ❐

Braucht Grüna einen Ortschaftsrat?
Genau das ist die Frage, liebe Mit-

bürger, die nicht nur die Räte selbst
zu beantworten haben, sondern vor
allem Sie. (Über die Zukunft unseres
Rathausgebäudes reden wir später.)

Die Hintergründe dürften allen, die
am lokalpolitischen Geschehen inter-
essiert sind, bekannt sein. In der ak-
tuellen Ausgabe können Sie die
Standpunkte unserer beiden Ortsvor-
steher dazu lesen sowie die Stellung-
nahme des Ortschaftsrates Grüna zur
geplanten „Neukonzeption der Bür-
gerbeteiligung“. Auch im vorigen
Blatt hatte Gunter Fix einige Aus-
führungen gemacht – es ist gar keine
Frage, daß die Grünaer Ortschaftsrä-
te (nicht nur die Freien Wähler) die
Mittelbacher Positionen vollinhaltlich

vertreten und unterstützen. Und bei
den (in Grüna „angeschobenen“)
Treffen aller acht Ortsvorsteher be-
stätigte sich, was niemand bezweifelt
hat: In allen freiwillig oder zwangsein-
gemeindeten Randgebieten sieht
man die Dinge genauso.

Auch ich möchte Sie auffordern:
Wenden Sie sich mit Ihrer Meinungs-
äußerung an die Stadtverwaltung
(Adresse im Artikel von Herrn Fix)
und/oder an die Stadtratsfraktionen
(gleiche Anschrift). Wenn Ihnen lange
Formulierungen Mühe machen, Sie
jedoch die Grünaer Ausführungen tei-
len, dann schicken Sie einfach eine
Kopie davon mit oder beziehen sich
darauf. Wir möchten (noch) keine Un-

terschriftensammlung durchführen,
weil wir uns nicht vorstellen können,
daß sich für dieses unausgegorene
Vorhaben eine Mehrheit im Stadtrat
finden wird. Aber Sie könnten (anstel-
le eines eigenen Briefes) auch das
Ortschaftsratsmitglied in Ihrer Nach-
barschaft aufsuchen und auffordern,
eine Unterschriftenliste zur Unterstüt-
zung der abgedruckten Stellungnah-
me anzulegen.

Ihre Teilnahme an der Ortschafts-
ratssitzung am 16. August (19 Uhr im
Rathaus Grüna), zu der wir die Stadt-
räte unseres Wahlkreises eingeladen
haben, wäre ebenfalls zu begrüßen.

Fritz Stengel, stellv. Ortsvorsteher



7

AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER 04/2010 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Stellungnahme 
des Ortschaftsrates Grüna:

Die Maßnahme in der vorgelegten
Form wird durch den Ortschaftsrat
Grüna abgelehnt.

1. Begründung der Ablehnung
Vor der Stadt Chemnitz steht die

schwierige Aufgabe, im Haushalt der
nächsten Jahre einen enormen Ein-
nahmerückgang aufzufangen. Inso-
fern ist es richtig und notwendig,
dafür rechtzeitig ein Konzept zu erar-
beiten und mit den Kommunalvertre-
tungen und den Bürgern sowie inner-
halb der Stadtverwaltung zu diskutie-
ren. Die o. a. Maßnahme, welche
grundlegende Aspekte der Demokra-
tie berührt, gehört jedoch nicht in die-
ses Konzept. Warum?

Es steht außer Frage, dass die Ge-
währleistung demokratischer Mitbe-
stimmung Geld kostet, angefangen
beim Deutschen Bundestag über die
Landtage bis hin zu den kommunalen
Vertretungskörperschaften. Keines
dieser Organe kann mit der Begrün-
dung der Notwendigkeit von Ein-
sparungen abgeschafft werden, denn
das bedeutete im Grundsatz Ab-
schaffung der Demokratie aus Ko-
stengründen.

Bei den Ortschaftsräten handelt es
sich zwar um eine freiwillige Form der
politischen Infrastruktur, deren Fort-
bestand (i.d.R.) im Ermessen des
Stadtrates liegt. Es verbietet sich u.
Erachtens jedoch, die Ortschaftsver-
fassung allein (oder hauptsächlich)
aus Kostengründen aufzuheben. Da-
vor sollte die Frage gesetzt werden,
inwieweit die Ortschaftsräte in ihrem
Zuständigkeitsbereich zu den Ein-
sparungen beitragen können. Diese
Frage ist jedoch weder im EKko noch
zuvor durch die Stadtverwaltung ge-
stellt worden, woraus man folgern
könnte, dass das vordergründige Ziel
der Maßnahme die Abschaffung der
Ortschaftsräte ist und nicht die Kos-
teneinsparung.

Eine bessere Beteiligung der Bürger
an den demokratischen und kommu-
nalen Entscheidungsprozessen in al-
len Stadtteilen wird in Chemnitz be-

reits lange diskutiert und im Ort-
schaftsrat Grüna auch prinzipiell be-
fürwortet. Die Frage ist und bleibt ein
umsetzungsfähiges und bürgernahes
Konzept, welches sich in der Praxis
auch bewähren muss. Die o. a. Maß-
nahme beinhaltet jedoch weder das
Konzept noch den Nachweis seiner
Funktionsfähigkeit. Die bloße Ab-
sichtserklärung kann und darf nicht
ausreichen, um das funktionierende
und für die Bürger nützliche demo-
kratische Instrument der Ortschafts-
räte voreilig zu zerschlagen. 

Die Neukonzeption der Bürgerbetei-
ligung kann nicht am Grünen Tisch
entworfen werden. Sie braucht eine
breite Mitwirkung und die notwendi-
ge Zeit – nicht unbedingt bis 2013,
aber auf jeden Fall länger als Sep-
tember 2010. Deshalb muss dieses
Projekt vom Sparkonzept abgekop-
pelt werden.

2. Zur Frage der Kosten
Neben den unter 1. aufgeführten

prinzipiellen Gründen ist auch der
Konsolidierungsbeitrag von 171.000
Euro ab 2015 zu hinterfragen. Diese
Summe relativiert sich bereits, wenn
man die geplanten Ausgaben von
insgesamt 155.000 Euro für „Web
2.0“ im Zeitraum 2011 bis 2014 ge-
genüberstellt. Das heißt, bis einschl.
2015 wird erst einmal gar nichts ge-
spart. Außerdem sind nach unserer
Auffassung aus Maßnahme Nr. 15/01
jeweils 52.582 e für 2011 und 2012
als Kosten für die Erarbeitung des
neues Bürgerbeteiligungsprojektes
hinzuzurechnen. Die 20 Te in „Pro-
duktsachkonto 43182210“ betreffen
übrigens die dringend notwendige
(und bereits halbierte) Vereinsförde-
rung und nicht die Arbeit des Ort-
schaftsrates. Zu den weiteren Ko-
stenpositionen hatte der Ortschafts-
rat Grüna bisher keine Gelegenheit,
mit der Verwaltung über Ein-
sparungspotenziale in seinem Zu-
ständigkeitsbereich zu sprechen. 

Eine gute Einsparmöglichkeit sehen
wir z. B. bei der Zusammenarbeit mit

der Geschäftsstelle des Stadtrates,
wenn dem Ortschaftsrat nur die Be-
schlussvorlagen und Dokumente zu-
gesandt werden, die er für seine Ar-
beit nach SächsGemO benötigt, und
wenn die Einbindung in das EDV-Sy-
stem der Stadt auf das Notwendige
beschränkt wird.

Der wichtigste Punkt (der sich leider
nicht ohne Weiteres beziffern lässt)
ist jedoch die Leistung der ehrenamt-
lichen Ortschaftsräte, die mit Orts-
kenntnis und Sachverstand der
Stadtverwaltung in nicht unerhebli-
chem Maße Arbeits- und Wegezeit
ersparen können, auch indem sie An-
liegen der Bürger vor Ort klären. In ei-
ner stärkeren Einbeziehung der Ort-
schaftsräte in die Arbeit der Stadtver-
waltung liegt daher das wirkliche
Sparpotenzial, das bisher nur un-
genügend genutzt wird. Für einige
Ämter und Mitarbeiter sind die Ort-
schaftsräte scheinbar in erster Linie
lästige Umwege und Kritiker, deren
Nutzen für das Gemeinwesen mit
Null bewertet wird. Eine solche Auf-
fassung spricht leider auch aus den
für o. a. Maßnahme angegebenen
„Umsetzungsfolgen“, in denen das
Fehlen der Ortschaftsräte keiner Er-
wähnung wert scheint.

Hinzuzufügen ist, dass durch Initia-
tiven der Ortschaftsräte im Zusam-
menwirken mit den Bürgern und örtli-
chen Firmen auch kommunale Werte
geschaffen werden, ohne den Haus-
halt der Stadt zu belasten, wie z. B. in
Grüna die Erneuerung eines Sicher-
heitsgeländers am Wanderweg hinter
der Dachsbaude, die Restaurierung
des Eingangstors zum Schulgelände
oder die Wiederinbetriebnahme des
Sprudelsteins am Hexenberg. 

3. Vorschläge zur Entwicklung der
Bürgerbeteiligung
Da die Kreisfreien Städte in Sach-

sen nach der jüngsten Verwaltungs-,
Funktional- und Kreisgebietsreform
mit den Landkreisen in etwa ver-
gleichbar sein sollen, verweisen wir
darauf, dass die Landkreise im Unter-

„Entwicklungs- und Konsolidierungskonzept 2015“ der Stadt Chemnitz (EKko) – Maßnahme 15/10: Neukon-
zeption der Bürgerbeteiligung für alle Stadtteile von Chemnitz unter dem Gesichtspunkt der Gleichbehandlung;

Aufheben der Ortschaftsverfassung
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schied zu den Kreisfreien Städten
über eine klare dezentrale Struktur
mit selbständigen kreisangehörigen
Gemeinden verfügen. Demgegenü-
ber existiert in den Kreisfreien Städ-
ten ein deutliches Mitwirkungsdefizit.
Bemühungen um eine bessere Bür-
gerbeteiligung im ganzen Stadtgebiet
gehen also in die richtige Richtung.

Wenn man davon ausgeht, dass für
eine funktionierende Bürgerbeteili-
gung Menschen benötigt werden, die
eine große Bereitschaft zu ehrenamt-
lichem Engagement besitzen, muss
man fragen, wie diese Bereitschaft
erzeugt und gefördert werden soll.
Aus den in „Maßnahme 15/10“ ge-
nannten Ansätzen ist das nicht er-
sichtlich. So identifizieren sich die
Bürger mit ihrem Stadtteil, jedoch
kaum mit einem neuen Gebilde wie
dem „Versammlungsgebiet der Ein-
wohnerversammlungen“, in dem
durchschnittlich fünf Stadtteile zu-
sammengefasst sind. Eine überge-
stülpte Struktur ohne innere Akzep-
tanz der Bürger wird aber nicht funk-
tionieren.

Auch bei „neuen Formen aktiver
Bürgerbeteiligung“ können nach un-
serer Überzeugung nur geeignete
natürliche Menschen das Fundament
bilden. Moderne Computer- und

Kommunikationstechnik („Web 2.0“)
kann dabei hilfreich sein, darf jedoch
keinesfalls so im Mittelpunkt stehen
wie in diesem Maßnahmevorschlag.
Deshalb ist es höchste Zeit, die Bür-
ger in die Konzeptarbeit einzubezie-
hen. Dafür sind zunächst sicher am
besten Erfahrungsträger wie Ort-
schaftsräte, Bürgerinitiativen und
Heimatvereine geeignet.

Zum Argument der Gleichbehand-
lung: Das ist zu befürworten, wenn
die Freiwilligkeit das Handeln be-
stimmt und sich für bisher „Benach-
teiligte“ Entwicklungsmöglichkeiten
ergeben. Es ist abzulehnen, wenn
Gleichbehandlung nur noch Selbst-
zweck ist, weil im Ergebnis nichts ge-
schaffen, sondern nur abgeschafft
wird. Im Übrigen ist eine Gleichbe-
handlung aller Stadtteile auch nicht
möglich, wenn (wie in der Maßnahme
erwähnt) in drei eingemeindeten Ort-
schaften die Ortschaftsverfassung
nur mit Zustimmung der Ortschafts-
räte aufgehoben werden kann (was
nach heutiger Kenntnis nicht der Fall
sein wird) oder wenn sich für die eh-
renamtliche Arbeit in einem Stadtteil
einfach niemand findet.

Ein weiteres gern benutztes Argu-
ment: Mehr als 10 Jahre nach der

Eingemeindung müsse es nun vorbei
sein mit der Sonderstellung der Ort-
schaften. Hierzu stellen wir fest, dass
für die Abschaffung einer demokrati-
schen Institution das Argument des
Zeitablaufs noch weniger geeignet ist
als das der Kosten. Im Jahre 2013
wird Grüna sein 750-jähriges Beste-
hen feiern. In dieser Zeitspanne sind
10 Jahre relativ unerheblich. Die
früheren Eingemeindungen anderer
Randgemeinden von Chemnitz oder
Karl-Marx-Stadt erfolgten großenteils
in anderen Rechtssystemen, mit de-
nen wir uns heute sicher nicht ver-
gleichen wollen.

Die in der Maßnahmedarstellung er-
wähnte Feststellung, dass die Ziele
der Intention, die der Gesetzgeber
mit der Einführung der Ortschaftsver-
fassungen verband, für die Ortsteile
bereits 2007 größtenteils als erreicht
galten, ist für uns nicht nachvollzieh-
bar, vor allem nicht die Schlussfolge-
rung, deshalb die Ortschaftsräte ab-
zuschaffen und damit die erreichten
Ziele wieder zunichte zu machen.
Nach unserem Demokratieverständ-
nis hätte die Stadt damals mit den
Ortschaftsräten über diese Frage
sprechen müssen, anstatt im Allein-
gang die Erfüllung der Ziele festzu-
stellen. ❐

Grüna vor 125 Jahren:

Gründung der Sparkasse
Um auch ärmeren Bevölkerungs-

schichten die Möglichkeit der finanzi-
ellen Vorsorge z.B. bei Krankheit zu
bieten, hatten „Landesherrschaften“
und auch Privatleute die Initiative zur
Gründung von Sparkassen ergriffen.
Diese boten die Möglichkeit, langfri-
stige, sichere und verzinsliche Rück-
lagen zu bilden. In Chemnitz wurde
1839 die erste Sparkasse eröffnet.

Auch in Grüna sah der Gemeinde-
vorstand die Notwendigkeit einer
Sparkasse. 1885 wurde diese ge-
gründet, der Kassierer unterstand
dem Gemeindevorstand. Mit der Ein-
richtung des Rathauses (bis 1894
Schulgebäude) wurde die Sparkasse
im Gebäude mit untergebracht. Diese
zweckmäßige Lösung macht zu-
gleich deutlich, dass in den anfängli-
chen Jahrzehnten mit den Geldern
vorrangig die örtlichen Gewerbe und
die Hausbauer – bei der stetig zuneh-

menden Einwohnerzahl besonders
wichtig – gefördert wurden. 

Heute ist das Angebot der Sparkas-
sen – von Anlagenberatung bis Zah-
lung – wesentlich umfangreicher und
vielseitiger, wovon sich jeder über-
zeugen kann beim

Tag der offenen Tür 
der Sparkassen-Filiale

in Grüna

Am 19. August 2010 öffnet die Filia-
le der Sparkasse Chemnitz in Grüna
ihre Türen anlässlich ihres 125. Ge-
burtstages.

An diesem Tag haben sich die Mit-
arbeiter der Filiale einige Überra-
schungen für die Kunden und Gäste
der Sparkasse einfallen lassen.

Für die Kleinsten bietet die Sparkas-
se unterhaltsame Abwechslung bei-

spielsweise mit dem Tischglücksrad
oder der Kindersparkasse, bei der sie
einmal selbst hinter dem Schalter
stehen dürfen.

Für die Großen locken besondere
Produktangebote sowie Sonderbera-
tungen bei den Kundeberatern, zur
LBS und der Sparkassen-Versiche-
rung Sachsen. 

Einer der Höhepunkte des Tages ist
eine Stepptanzshow. Darüber hinaus
warten auf die Gäste noch viele wei-
tere Überraschungen, wie beispiels-
weise „Soundcard“ für Jugendgiro-
neueinsteiger. 

Tag der offenen Tür 
am 19. August 2010 von 8.30 bis
18.00 Uhr
in der Sparkasse Chemnitz 
Filiale Chemnitzer Straße 111 
09224 Chemnitz / OT Grüna 
Telefon: 0371 / 99-586 10 ❐
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Tief bewegt erhielten wir die Nachricht vom Ableben
des Mitbegründers und Geschäftsführers der HEITEC
Akademie und jetzigen FORTIS Akademie

Herrn Peter Langer
Sein persönliches Engagement für unseren Ort und
dessen Belange, insbesondere bei der Konzeption 
unseres neuen Kindergartens, sowie die Unterstützung
weiterer Vorhaben werden uns stets in guter Erinne-
rung bleiben.
Unser tiefes Mitgefühl gilt in diesen Tagen seiner 
Familie.

In stiller Trauer
im Namen des Ortschaftsrates Grüna

Lutz Neubert
Ortsvorsteher
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
August 2010 bis September 2010

liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach!

Wir sind mitten in der Urlaubszeit. Manche fahren an
das Meer andere wieder in die Berge. Die herrliche
Schöpfung übt ihre Faszination auf uns aus.
Auch in der Bibel spielen Berge eine wichtige Rolle. Sie
gelten als Orte der Begegnung mit Gott.
In Psalm 121 lesen wir: Ich hebe meine Augen auf zu
den Bergen. Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe
kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.
Die Berge können uns natürlich in unseren Problemen
nicht helfen. Aber Gott kann uns helfen. Der Beter sagt:
„Meine Hilfe kommt vom Herrn.“ Offenbar hat er das er-
lebt. Wenn ich Gott anrufe, dann reagiert er auf mein
Gebet. Gott ist in meinem Leben ein Helfer. Ich möchte
Sie ermutigen, es einmal auszuprobieren, ob Gott ihr
Helfer ist. Beten Sie zu ihm!
Noch eine gute Nachricht von der Kirchgemeinde Grüna. Wir haben großzügige staatliche und kirchliche Förder-
mittel erhalten. Deshalb können wir unsere Orgel von September bis November generalüberholen lassen. Wir bit-
ten noch um Spenden für den Eigenanteil der Finanzierung.
Ich grüße Sie herzlich Ihr Pfarrer J. Göckeritz

WIR LADEN HERZLICH EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach
August 2010
01.08.10 09:30 Uhr gemeinsamer Predigtgottesdienst mit Abendmahl in Grüna

14:30 Uhr Kirche im Grünen auf dem Totenstein
08.08.10 09:30 Uhr FamilienGD zum Schulanfang 09:30 Uhr Predigtgottesdienst
15.08.10 09.30 Uhr Predigtgottesdienst 09.30 Uhr Familien-GD zum Schulanfang
22.08.10 09.30 Uhr gemeinsamer Predigtgottesdienst mit Abendmahl in Mittelbach
29.08.10 09.30 Uhr Kirchweihfest 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

September 2010
05.09.10 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Band in Grüna

14.30 Uhr Kirche im Grünen auf dem Totenstein
12.09.10 09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 09.30 Uhr Predigtgottesdienst
19.09.10 09.30 Uhr Predigtgottesdienst 09.30 Uhr Erntedankfest
26.09.10 09.30 Uhr Erntedankfest 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

Oktober 2010
03.10.10 09.30 Uhr Predigt-GD mit Abendmahl 09.30 Uhr Familien-GD zur Kinderwoche

Gemeindebibelabende: am 11.08.10 und am 08.09.10 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Männerkreis Grüna: am 18.08.10 und am 15.09.10 um 15.00 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Frauenkreis Grüna: am 10.08.10 und am 14.09.10 um 15.00 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Frauenfrühstück: am 01.09.10 um 09.30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach.
Frauenkreis Mittelbach: am 18.08.10 und am 15.09.10 um 15.00 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35.

Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in Grü-
na und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel.: 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08-12 Uhr, Do 14-
18 Uhr, Pfarramt Mittelbach bei Fam. Türk, Hofer Str.19a: Tel.: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr 08-11 Uhr, Mi 16.30-
18.00 Uhr. Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt Grüna erreichbar. ❐
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Weine nicht, wenn du mich liebst Der Tod bedeutet nichts. Ich bin nur auf
die andere Seite gegangen. Ich bin ich. Du bist du. Das, was wir fürein-

ander waren, wir sind es immer noch. Gib mir den Namen, den du mir
immer gegeben hast. Sprich zu mir, wie du es immer getan hast.

Verwende keinen anderen Ton. Nimm keinen salbungsvollen
oder traurigen Ton an. Fahre fort über das zu 

lachen, was uns zusammen lachen gemacht hat... Bete,
lache, denke an mich, bete mit mir. Dass mein Name zu

Hause ausgesprochen wird, wie er es immer wurde,
ohne irgendeinen schwülstigen Ton, ohne eine

Spur von Schatten. Das Leben bedeutet das, was
es immer bedeutet hat. Es ist, was es immer 

gewesen ist; der Faden ist nicht durch-
trennt. Warum sollte ich außerhalb deines

Blickes sein! Ich bin nicht fern, nur auf der
anderen Seite des Weges... Du siehst, alles
ist gut. Du wirst mein Herz wiederfinden,
du wirst geläuterte Zärtlichkeiten wie-
derfinden. Trockne deine Tränen, und
weine nicht, wenn du mich liebst. 

©Augustinus – 
freie Übersetzung von C. von Herz-Groß
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trennt. Warum sollte ich außerhalb deines

Blickes sein! Ich bin nicht fern, nur auf der
anderen Seite des Weges... Du siehst, alles
ist gut. Du wirst mein Herz wiederfinden,
du wirst geläuterte Zärtlichkeiten wie-
derfinden. Trockne deine Tränen, und
weine nicht, wenn du mich liebst. 

©Augustinus – 
freie Übersetzung von C. von Herz-Groß
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Sächsische Posaunenmission e. V.
Posaunenchor Grüna

Liebe Leserinnen und Leser des Ortschaftsanzeigers,
liebe Freunde des Posaunenchores Grüna, 

auch in dieser Ausgabe des Ortschaftsanzeigers möch-
te Sie der Posaunenchor über seine Tätigkeiten informie-
ren. Posaunenchor, das bedeutet eine Gemeinschaft mu-
sizierender Menschen, die Ihre Instrumente in der Haupt-
sache zur Ehre Gottes erklingen lassen. Eine übergeord-
nete Gemeinschaft dieser Musiker ist die Ephorie. Die
Ephorie bildet praktisch einen größeren Rahmen. Auch in
diesem Jahr trafen sich wieder Musiker vieler verschie-
dener Chemnitzer Posaunenchöre und des Bläserkreises
zum gemeinsamen Musizieren zum Ephoralposaunenfest
in Hilbersdorf Trinitatis. In diesem Rahmen wurde das 60-
jährige Bestehen des Posaunenchores Hilbersdorf Trini-
tatis gefeiert. Das Fest hat sehr viel Freude gemacht und
mancher hat sich dabei mit Bekannten wiedergetroffen.
Einen musikalischen Leckerbissen brachte uns der
Chemnitzer Bläserkreis mit dem Finale der Symphoni-
schen Suite von Traugott Fünfgeld. Diesen Auftritt kann
man sich im Videoportal Youtube ansehen.

Der eine oder andere hat uns beim Blasen im Rahmen
der Ephorie vielleicht am Martinstag oder auf dem Chem-
nitzer Weihnachtsmarkt gehört.

Am Pfingstmontag erklangen unsere Instrumente in
Grüna, wo wir den Gottesdienst mit gestalten durften.

Am 6.6.2010 feierten wir unseren Gottesdienst zur Jah-
reslosung nach Johannes 14,1 Jesus Christus spricht: 
Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott und glaubt

an mich. Einer der Höhepunkte war sicherlich, als der
Kanon zur Jahreslosung von Klaus Schlegel von der
ganzen Gemeinde gesungen und gespielt erklang.

Am 12.06.2010 fand unser Bläsertag zur Vorstellung des
Könnens der Anfänger und Jungbläser statt.

Alle Anfänger und fortgeschritten Bläser hatten sich lan-
ge vorbereitet und jeder gab sein Bestes. Wobei sich die
Nervosität vor dem Solovortrag in Abhängigkeit vom Le-
bensalter der Bläser deutlich steigerte. Beim anschießen-
den gemeinsamen Abendessen vom Grill konnte dann im
Beisammensein noch etwas miteinander geplauscht wer-
den. In diesem Zusammenhang möchten wir allen dan-
ken, die zum Gelingen dieses Jungbläsertages beigetra-
gen haben.

Als kleine Vorschau auf kommende Einsätze möchten
wir am 29.08.2010 das Kirchweihfest in Grüna, am
18.09.2010 das Turmblasen in Chemnitz im Rahmen des
klingenden Rathauses und am 26.09.2010 das Ernte-
dankfest in Grüna ankündigen.

Fotos und Termine unserer Einsätze können sie auch
auf unserer Webseite des Posaunenchors Grüna einse-
hen. (www.posaunenchor-gruena.de) Dieser Internetauf-
tritt ist auch bei www.Gruena-online.de verlinkt. Einfach
mal reinschauen. 

Für die Mitglieder des Posaunenchores Grüna grüßt Sie
Dirk Schlegel ❐

Bist Du sattelfest für´s Sattelfest?
oder

Was haben Pferde 
mit dem christlichen Glauben zu tun ...?

Unter dem Motto „Sattelfest“ waren 8 unserer Mädel-
scharstunden zusammengefasst, in denen wir uns mit
verschiedenen Bereichen der Pferdepflege und des Rei-
tens beschäftigten. 

Dazu gab es immer einen Vergleich zu unserem Glau-
bensleben. Gemeinsam mit den Mädchen entdeckten wir
immer neue Dinge, die in unserem Alltag eine große Rol-

le spielen. Das Vertrauen zwischen Pferd und Reiter soll
auch uns ein Vorbild sein, Gott stets zu vertrauen, auch
wenn es schwierig wird.

Ein Pferdeflüsterer braucht viel Geduld mit einem Pro-
blempferd und kann es nur mit seiner einfühlsamen Art
erziehen. Gott braucht für uns Menschen auch oft viel
Geduld und auch er redet nicht immer über große Plakat-
wände zu uns, sondern meist in sehr leisen Tönen. So
praktisch kann man Glaubensdinge lernen.

Wie jedes Jahr vor den großen Ferien gibt es bei uns ein
Abschlussfest. Dieses Jahr war es unser „Sattelfest“. Wir
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Kinderveranstaltungen 
unserer Kirchgemeinden

Kirche ist langweilig und nur für die
Großen... – Stimmt nicht!

In Grüna und Mittelbach finden re-
gelmäßig spannende und lustige Ver-
anstaltungen für Kinder unterschied-
licher Altersklassen statt. Von Ge-
schichten zu Liedern und Spielen, al-
les was das Kinderherz begehrt.
Thema ist Gott und die Welt.

Wir möchten ihnen nun gern einen
Überblick über die verschiedenen
Angebote in Grüna und Mittelbach
geben:

Grüna:
Dieses riesige Angebot steht ihnen
ab 09. August 2010 zur Verfügung:
Spielkreis: für Kinder zwischen 2

und 5 Jahren mit Mutti
oder Vati jeweils mon-
tags von 16.30 – 17.00
Uhr im Pfarrhaus

Kinderstunde: für Kinder zwischen 5
und 9 Jahren jeweils
freitags von 16.30 –
18.00 Uhr im Pfarrhaus

Vitamin M: für Mädchen zwischen

9 und 13 Jahren je-
weils mittwochs von
17.00 – 18.00 Uhr im
Pfarrhaus

Jungschar: für Jungen zwischen 9
und 13 Jahren jeweils
donnerstags von 17.00
– 18.00 Uhr im Turm-
zimmer der Kirche

Mittelbach:
Dieses riesige Angebot steht ihnen
ab 16. August 2010 zur Verfügung:
Kinderstunde: für Kinder zwischen 3

und 7 Jahren jeweils
montags von 15.00 –
16.00 Uhr im Schulan-
bau

Rappelkiste: für Kinder zwischen 6
und 9 Jahren jeweils
donnerstags von 15.30
– 17.00 Uhr im
Schulanbau

Mädelschar: für Mädchen zwischen
9 und 13 Jahren je-
weils montags von

17.00 – 18.00 Uhr im
Schulanbau

Jungschar: für Jungen zwischen 9
und 13 Jahren jeweils
dienstags von 17.00 –
18.00 Uhr im Schulan-
bau

Ein besonderes High Light dieses
Jahr ist die Kinderwoche vom 27.09.
– 01.10., die im Mittelbacher Schul-
anbau stattfindet. Christfried
Schmidt wird uns etwas zum Thema
„Worauf du dich verlassen kannst“
erzählen. Und nicht nur das, es sind
auch einige Überraschungen für die
Kinderwoche geplant. Bist du neu-
gierig? Dann schau doch einfach mal
vorbei!

Willkommen ist natürlich jeder! Und
wenn du (oder die Mama) noch Fra-
gen hast, kannst du gern im Pfarramt
Grüna (Tel: 852045) oder Mittelbach
(Tel: 851366) anrufen.

Wir freuen uns schon auf dich!

Regina Sprunk 
im Namen aller Mitarbeiter ❐

trafen uns bei Köhler´s in der Scheu-
ne und mit Quiz und Spielen zum
Pferdethema begann unser Nachmit-
tag. Zum Essen gab es dann eine
Überraschung. Wir „sattelten auf“
und es ging direkt zum Original. Bei
Sabine und Detlef konnten wir uns
neben der Koppel ihrer Pferde nie-
derlassen und haben noch tolle Infor-
mationen von den Fachleuten be-
kommen. 

Uns wurde auch noch gezeigt, wel-
che verschiedenen Nahrungen ein
Pferd braucht: Kraftfutter, Vitamine
u.a. Das ist doch bei uns Christen ge-
nauso. Wir brauchen immer wieder
geistige Nahrung: Gottesdienst, Bi-
bellesen und Gespräche. Mancher

Bibelvers ist auch mal nicht gleich zu
verstehen – da muss man länger dar-
an kauen ...

Beim gemütlichen Zusammensitzen
und dem Vertilgen von Reiternudeln,
Rohkostsalat, gebackenen Pferde-
plätzchen und Leckerli´s für Reiter

und Pferd konnte unser Sattelfest
ausklingen. Es war ein sehr schöner
Nachmittag und an Sabine und Detlef
nochmals herzlichen Dank – wir kom-
men gerne wieder!

Noch ein paar Worte zur Mädel-
schar: Herzlich eingeladen sind
Mädchen ab 4. bis 8. Klasse. Wir tref-
fen uns montags (außer in den Ferien)
um 16.30 Uhr im Schulanbau. Ge-
meinsam singen wir, spielen, basteln,
hören Geschichten und feiern auch
Feste.

Interessiert ?! – dann komm einfach
dazu!

Katrin Köhler-Ben Hassen ❐



15

AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER 04/2010 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



16

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2010 AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER



17

AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER 04/2010 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

... stand unser diesjähriges Dorffest
vom 28. bis 30. Mai 2010, denn seit
150 Jahren wird in Mittelbach organi-
siert Sport getrieben. Wieder einmal
gab es ein buntes Programm mit vie-
len Höhepunkten, auf welche hier
nochmal kurz eingegangen werden
soll.

Am Freitag begann das Fest mit ei-
nem Treffen unserer „Sportveteranen“
und Mitgliedern der beiden Sportver-
eine „SV 1860 Mittelbach“ sowie
„Mittelbacher SV 08“. Nach drei Böl-
lerschüssen unserer Schützen und
dem Einmarsch der Vereinsfahnen
fand anschließend eine kleine Fest-
veranstaltung statt, welche von den
Kindern der Kindertagesstätte und
der Grundschule engagiert gestaltet
wurde. Dazu kamen noch Einlagen
des „Chemnitzer Tanzensembles“ und
die Festrede unseres Rainer Neuber
zur Geschichte der Sportvereine. Den

Abschluss bildete das Programm des
Gesangvereins „Grüna-Mittelbach“,
bevor „DJ Langhammer“ zum Tanz
auflegte. Doch damit war der Freitag-
abend noch nicht gelaufen. Nach Ein-
treffen unserer Kinder vom Lampion-
umzug gab es noch eine „Sportmo-
denschau“ zu bestaunen, welche
durch die verschiedenen Jahrzehnte
der Sportgeschichte führte.

Der Samstag startete mit dem tradi-
tionellen Volleyballturnier, an dem sich
dieses Jahr ausschließlich Mittelba-
cher Mannschaften beteiligten. Parallel
dazu fand auf der Kegelbahn ein Preis-
kegeln für Jedermann statt. Am Nach-
mittag spielte dann die „Schalmeienka-
pelle der Oberlungwitzer Feuerwehr“
im Festzelt zünftig auf, während
draußen Kinderfest, Trödelmarkt und
Schülercafè ihren Lauf nahmen. Den
Abschluss bildete der abendliche Fest-
tanz mit der Gruppe „Eterna“.

Am Sonntagmorgen war das Zelt
zum Gottesdienst trotz Regenwetters
recht gut gefüllt. Pünktlich danach
hörte der Regen auf, so dass auch
die anschließenden Vorführungen der
Sektion Reiten hinter dem Feuer-
wehrgerätehaus stattfinden konnten.
Leider waren dazu recht wenige Zu-
schauer anwesend. Dies änderte sich
jedoch, als am frühen Nachmittag die
„Tae Kwon Do - Schule“ mit ihren
Vorführungen begann. Sehr span-
nend zu erleben, was Kinder und Er-
wachsene dabei an Körperbeherr-
schung vollbrachten und dieser in der
Breite wohl weniger bekannten
Sportart ein durchaus positives 
Image verpassten. Am Nachmittag
gab es dann noch mal Unterhaltung
mit den „Breitenauern“, bevor gegen
Abend die wie immer mit Spannung
erwartete Verlosung unserer Tombola
begann. Über zweihundert Preise

Heimatverein Mittelbach e. V.

Ganz im Zeichen des Sports ...



konnten wieder verlost wer-
den und aus aktuellem Anlass
war die Losnummer „150“
diesmal der Hauptgewinn – ei-
ne Ballonfahrt, welche jedoch
witterungsbedingt leider nicht
am gleichen Tage angetreten
werden konnte.
Unser Dorffest wurde damit
seinem guten Ruf wieder ge-
recht, wenngleich es jedes
Jahr schwieriger wird, neue,
interessante und vor allem be-

zahlbare Programmpunkte zu finden. Der Heimatverein
möchte sich – auch im Namen der Sportvereine – an die-
ser Stelle bei allen Beteiligten, welche tatkräftig, organisa-
torisch, kulturell, finanziell oder mit gespendeten Tombo-
lagewinnen dieses Festwochenende so erfolgreich mitge-
staltet haben, recht herzlich bedanken. Dankbar sind wir
auch für das durchaus schöne Wetter – vor allem am
Samstag zum Kinderfest. 
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Noch ein Wort in eigener Sache dazu ...
So wie es momentan aussieht, werden wohl künftig

auch die von der Stadt Chemnitz zugewiesenen finanziel-
len Mittel im Rahmen des Haushaltskonsolidierungskon-
zeptes gekürzt werden, was der Ausrichtung unserer ört-
lichen Festlichkeiten nicht gerade dienlich ist. Noch gibt
es die Möglichkeit, darauf zu reagieren und mit Ihrer Mei-
nung die Entscheidung des Stadtrates zu beeinflussen –
siehe Beitrag des Ortsvorstehers in diesem Anzeiger.

Machen Sie bitte davon Gebrauch, um auch weiterhin
„Dorffest“, „Bauernmarkt“ und „Schwibbogeneinschal-
ten“ finanziell abzusichern.

ANZEIGEN

ANZEIGEN
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Was passierte noch so in den letz-
ten Wochen ?

Am 13. Juni 2010 beteiligte sich der
Heimatverein auf Einladung des „För-
dervereins zur Traditionspflege Stel-
zendorf“ am dortigen Festumzug an-
lässlich des 100-jährigen Schulbeste-
hens. Dazu fuhren 12 Mitglieder unse-
res Vereins mit dem Kremser von
Herrn Röder nach Stelzendorf, wo der
Wagen geschmückt wurde. Selbst-
verständlich war unsere Vereinsfahne
dabei auch wieder im Einsatz. Nach
dem Festumzug und einigen Ein-
drücken vom Festplatz ging es dann
durch den Stärkerwald zurück nach
Mittelbach – ein schöner Tag bei un-
seren Stelzendorfer Heimatfreunden
und ein gelungener Ausflug für alle
Teilnehmer.

Am 19. Juni 2010 organisierte Herr
Steinert unseren angekündigten Ar-
beitseinsatz. Auch diesmal waren
wieder die bewährten Helfer am Start
und so wurde in kurzer Zeit das
Gelände um Denkmal und Glocken-
hütte in Ordnung gebracht. Ein herzli-
ches Dankeschön dafür.

Nicht unerwähnt bleiben sollen die
gepflegten Pflanzungen an den Ort-
seingangssteinen, an der Lausbank
und vor dem Rathaus. Auch den da-
bei tätigen Heimatfreunden gebührt
unser Dank.

Blicken wir ein Stück voraus ...
Nun sind wir schon wieder in der

zweite Jahreshälfte und unsere Ver-
anstaltungen des Herbstes rücken ins

Blickfeld.
Den Anfang macht das vereinsinter-

ne „Saugrillen“ am 3. September
2010, zu welchem alle Mitglieder im
August noch eine schriftliche Einla-
dung mit Rückmeldeabschnitt erhal-
ten. Wir bitten darum, die Rückmel-
dungen pünktlich im Rathaus abzu-
geben und damit unsere Vorbereitun-
gen zu unterstützen.

Weiter geht es dann mit dem „8. Mit-
telbacher Bauernmarkt“ am 25. Sep-
tember 2010. Hier möchten wir dar-
auf hinweisen, dass es diesmal keine
offizielle Abendveranstaltung geben
wird. Dies wurde vom Heimatverein
und den bäuerlichen Betrieben unse-
res Ortes bereits nach dem letzten
Bauernmarkt beschlossen, weil sich
diese Veranstaltung zu weit von dem
entfernt hat, wozu sie eigentlich ein-
mal ins Leben gerufen worden war –
als Dankeschön für die zahlreichen
Helfer beim Bauernmarkt. Außerdem
führten die moderaten Preise in den
letzten beiden Jahren zu herben Ver-
lusten. Lassen Sie es sich also tagsü-
ber auf dem Bauernmarkt gut gehen –
seien Sie herzlich eingeladen, das An-
gebot ist wieder groß und die Speisen
und Getränke lecker wie immer. Bei
entsprechend schönem Wetter wird
es auch wieder den einen oder ande-
ren interessanten Programmpunkt
geben. So ist auf jeden Fall das
Wettzüchten von Kürbissen u.a. über-
dimensionalen Gemüsearten bereits
am Laufen und wir sind gespannt,
wer diesmal das Rennen macht. Das

gesamte Programm finden Sie dann
ein bis zwei Wochen vorher auf unse-
ren Plakaten. 

Für den 02. Oktober 2010 ist unse-
re diesjährige „Herbstwanderung“ ge-
plant. Näheres dazu erfahren Sie per
Einladung bzw. auf unseren Aushän-
gen und zum Bauernmarkt.

Nach einem heißen Sommer kommt
nun der Herbst mit großen Schritten
auf uns zu und die Ernte ist in vollem
Gange. Nach den altbekannten Bau-
ernregeln „Ist der Mai kühl und nass,
füllt's dem Bauern Scheun' und
Fass.“ oder „So golden wie die Sonne
im Juli strahlt, so golden sich der Wei-
zen mahlt.“, sollte es eigentlich ein
gutes Ernteergebnis werden – schau-
en wir mal.

Wir wünschen allen Heimatfreunden
eine schöne Zeit und viel Spaß bei
unseren o.g. Veranstaltungen. Seien
Sie in diesem Sinne herzlich gegrüßt. 

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Öffnungszeiten der Heimatstube:
jeweils am 1. Sonnabend im Monat 
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr oder 
nach Vereinbarung ❐

Freie Wählergemeinschaft 
Mittelbach e. V.

Am 14. März 1990 gründete sich in
Mittelbach die „Freie Wählergemein-
schaft e.V.“, um nach der Öffnung der
Mauer und dem Zusammenbruch des
sozialistischen Systems die Ge-
schicke der Kommunalpolitik in unse-
rem Ort mit in die Hand zu nehmen.
Der Vereinsgründung folgte am 29.
März 1990 der Eintrag ins Vereins-
register beim Amtsgericht Karl-Marx-
Stadt unter der laufenden Nummer 2.

Seitdem sind zwei Jahrzehnte ver-
gangen. Die ersten zehn Jahre waren

dabei geprägt vom Aufbau unseres
Ortes und von stetiger Vorwärtsent-
wicklung mit Errichtung des Gewer-
begebietes, Ansiedlung von Industrie
und Schaffung neuen Wohnraumes.

1999 kam es dann zur Zwangsein-
gemeindung unseres Ortes in die
Stadt Chemnitz. Seither waren die
Freien Wähler maßgeblich daran be-
teiligt, die verbliebenen Möglichkeiten
für unsere Ortschaft so gut wie mög-
lich zu nutzen und in Chemnitz
wenigstens das einzufordern, was
Mittelbach zusteht.

Gerade in diesem Jahr wurde bereits
wieder deutlich, dass Chemnitz kaum
in der Lage ist, seine ländlichen Ge-
biete zu verwalten. So stand die
Schulschließung zum wiederholten
Male auf der Tagesordnung, welche
jedoch dank des Einsatzes vieler un-
serer Bürgerinnen und Bürger, durch
Unterschriftensammlungen und per-
sönliche Briefe abgewendet werden
konnte. Aber der Bestand der Orts-
verfassungen und damit des Ort-
schaftsrates steht nach wie vor zur
Disposition.

20 Jahre Freie Wähler in Mittelbach
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Im früheren Gemeinderat und heuti-
gen Ortschaftsrat waren die Freien
Wähler immer stark vertreten, seit
dem Jahr 2000 auch als stärkste Frak-
tion. Außerdem stellen sie seit 1991
den Bürgermeister bzw. Ortsvorste-
her. Diese gute und zielstrebige Arbeit
soll fortgesetzt werden und deshalb
fordern wir Sie, liebe Bürgerinnen und
Bürger, dazu auf, sich auch diesem

Thema genauso enga-
giert zu stellen, wie dem
Thema Grundschule.
Nur gemeinsam können
wir erreichen, dass die
Ortsverfassungen Be-
stand haben, sonst wird
es ab Mitte 2014 keinen
Anlaufpunkt mehr –
sprich Rathaus – im Ort
geben. Ihre Meinung
zählt – siehe auch Bei-
trag des Ortsvorstehers
in diesem Anzeiger.

Aus Anlass des 20-jährigen Beste-
hens der Freien Wähler fand am 20.
Juni 2010 ein Frühschoppen im Zelt
am Hotel „Abendroth“ statt. Dazu wa-
ren alle Mitglieder mit ihren Familien
zu einem gemütlichen Beisammen-
sein und gemeinsamen Essen einge-
laden. Unsere Vorsitzende Steffi Uhlig
gab einen Rückblick über die
wichtigsten Ereignisse dieser zwei

Jahrzehnte und so mancher der etwa
30 Gäste staunte darüber, was in die-
ser Zeit alles passiert ist. Den Organi-
satoren dieser Veranstaltung, Frau
Uhlig, Frau Schädlich und Frau Kaiser,
gilt an dieser Stelle unser Dank. Eben-
falls bedanken möchten wir uns bei
den Sponsoren aus unserem Ort, wel-
che dieses gemütliche Beisammen-
sein finanziell unterstützt haben, und
an Herrn Abendroth, dessen Zelt wir
nach dem Frühlingsfest nutzen konn-
ten.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher, liebe Freunde der Freien
Wähler, wir würden uns freuen, auch
weiterhin für unser Mittelbach Kom-
munalpolitik mitgestalten zu können
und fordern Sie auf, uns dabei zu un-
terstützen.

Gunter Fix
im Auftrag der Freien Wählergemein-
schaft Mittelbach e.V. ❐

ANZEIGEN



Der SV 1860 Mittelbach will eine Damenmannschaft
aufbauen und sucht noch Spielerinnen, um eine Mann-
schaft zu bilden. Zurzeit sind beim Probetraining schon
acht bis zehn Frauen da. Um eine Mannschaft zu melden
sollten es mindestens 16 Spielerinnen sein. Bis 2011 ist
geplant erst einmal nur zu trainieren und ab und zu ein
Freundschaftsspiel durchzuführen. Sollte Interesse be-
stehen meldet euch unter info@sv1860mittelbach.de
oder donnerstags zwischen 17 und 19 Uhr im Sportbüro
des SV 1860 Mittelbach e.V. Wenn es zu einer Damen-
mannschaft kommen sollte, würde auch eine Spielertrai-
nerin, die schon Regionalliga im Frauenbereich gespielt
hat, zur Verfügung stehen.

C-Junioren sind Pokalsieger 2010 

Zum Abschluss im Kreis Chemnitzer Land konnte unser
Nachwuchs noch einmal jubeln. Mit einer Top-Leistung
konnten unsere C-Junioren in diesem Jahr den Pokal
nach Mittelbach holen und krönten damit ihre gute Sai-
son 2009/2010. In der kommenden Saison spielt Mittel-
bach nun im Kreis Chemnitz. Durch die Kreisreform wur-
den die Wege immer weiter, um zu unseren Gegnern zu
kommen, und so wurde entschieden nach Chemnitz zu
gehen. Neue Gegner und neue Herausforderung für un-
sere Mannschaften und Trainer. Das ist sozusagen der
zweite Neuanfang nach der Selbstständigkeit der Abtei-
lung Fußball. 

Durch Platzumbau kann 2010 in Mittelbach
nicht Fußball gespielt werden!

Durch diesen Umbau wurde es notwendig die alten To-
re zu entfernen und gegen neue auszutauschen. Die neu-
en Tore können versetzt werden um die Strafräume im
Training zu schonen, somit stehen auch keine Trainingto-
re auf dem Platz herum. In der Zukunft ist noch die Sa-
nierung der Außentoiletten und der Umbau der Gästeka-
binen geplant. 

Angedacht ist auch ein Bolzplatz auf dem Gelände des
Sportvereins „SV 1860 Mittelbach e.V“. In Zusammenar-

beit mit der Gemeinde soll dieses Projekt demnächst an-
gegangen werden. 

Es geht voran beim SV 1860 Mittelbach, zwar mit klei-
nen Schritten aber seit Januar 2009 „Schritt für Schritt“. 

Sport frei 
SV 1860 Mittelbach e.V.
A. Schade ❐
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Auf Grund der Umbaumaßnahmen werden in der ersten Halbserie, zumin-
dest bis Dezember, keine Heimspiele stattfinden. 

Beim SV 1860 Mittelbach 
geht es voran!

Spiel Gemeinschaft SV 1860 Mittelbach/ SV Eiche Reichbrand 1912

ANZEIGEN
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Eine neue Familie gesucht

Das wohl schönste Gefühl für einen
Menschen ist Geborgenheit, Liebe
und Wärme im Kreise einer Familie zu
erfahren. Besonders wenn man psy-
chisch erkrankt ist, kann einem die
Familie Halt, Sicherheit und Schutz
bieten. Doch viele seelisch kranke
Menschen, die sich das Leben in ei-
ner Familie wünschen, müssen in ei-
nem Heim leben oder sind in der Kli-
nik untergebracht. Andere wiederum
leben selbständig in einer Wohnung,
stehen aber auf Grund ihres Betreu-
ungsbedarfes kurz vor einer sta-
tionären Unterbringung. Für diese
Menschen werden jetzt
und in Zukunft dringend
Gastfamilien gesucht, die
bereit sind, einen solchen
Menschen in ihr familiä-
res Umfeld aufzunehmen
und zu betreuen.

Als Familien werden da-
bei nicht nur Ehepaare
verstanden, sondern
auch Wohn- und Lebens-
gemeinschaften sowie
Einzelpersonen. Diese
sollten dem Gast ein freies Zimmer
zur Verfügung stellen können und ihn
am Leben in der Familie teilhaben
lassen. Dafür ist auch ein gewisses
Maß an Zeit nötig. Deshalb sollte die
Betreuungsperson entweder nur
halbtags arbeiten oder zu Hause
sein. Besondere Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Die Gastfamilien erhalten für die
Aufnahme des Gastbewohners ein
Betreuungsentgelt einschließlich Ver-

pflegung und Unterkunft in Höhe von
ca. 700 bis 800 Euro monatlich.

So bietet diese Betreuungsform, ge-
nannt „Betreutes Wohnen in Gastfa-
milien“, auch für Arbeitslose oder ge-
ring verdienende Menschen eine
Möglichkeit des Hinzuverdienstes
und gibt wieder das Gefühl des Ge-
brauchtwerdens, der Selbstbestäti-
gung und gesellschaftlichen Wert-
schätzung.

Ein Familienpflegevertrag zwischen
Gastbewohner, Gastfamilie und Be-
treuungsteam sichert die gegenseiti-
gen Rechte und Pflichten und regelt

die Verfahrensweise
bei Krankheit und Ur-
laub. Der Vertrag ist
jederzeit kündbar.
Die Gastbewohner
sind Menschen mit
einer seelischen Er-
krankung, die sich
aber gut in eine Ge-
meinschaft einfügen
können, jedoch einer
gewissen Unterstüt-
zung im Alltag bedür-

fen. Oft freuen sie sich auch über ei-
ne sinnvolle Beschäftigung im Haus-
halt oder Garten. So können sich bei-
de Seiter unterstützen und es ent-
steht ein gegenseitiges Nehmen und
Geben.

Ebenso ist es möglich, dass der
Gastbewohner eine Werkstatt für be-
hinderte Menschen tagsüber besucht
oder eine Kontakt- und Begegnungs-
stätte für psychisch Kranke. Es kom-
men aber auch Gastbewohner mit ei-

ner geistigen oder Mehrfachbehinde-
rung für diese Wohnform in Frage.

Betreutes Wohnen in Gastfamilien
wird in vielen Bundesländern bereits
erfolgreich praktiziert. In Chemnitz
und Umgebung soll dieses Angebot
nun ebenfalls aufgegriffen und einge-
führt werden. Dabei hat die Familien-
pflege – so wurde sie früher genannt
– eine lange Tradition. Familien nah-
men psychisch kranke Menschen bei
sich auf und versorgten sie. Das be-
kannteste Beispiel ist wohl der Dich-
ter Hölderlin, der 1807 in die Famili-
enpflege des Schreinermeisters Ernst
Friedrich Zimmers in Tübingen kam
und dort die Hälfte seines Lebens im
Haus am Neckar wohnte.

Vielleicht sind Sie oder Bekannte
gerade auf der Suche nach einer neu-
en Betätigung, möchten gern für an-
dere Menschen da sein, haben Platz
in Ihrer Wohnung oder im Haus und
freuen sich über einen Zuverdienst.
Oder sie kennen einen behinderten
Menschen, für den diese Wohnform
eine neue Chance im Leben wäre und
für ihn damit eine Heimaufnahme ver-
hindert werden könnte, dann nehmen
Sie bitte mit uns Kontakt auf.

Ansprechpartnerinnen: 
Frau Fischer, Frau Tischendorf, 
Frau Auer

Betreutes Wohnen in Gastfamilien
Tel. 0371/77 41 97 00 oder 77 24 23 
oder Mobil 0176/94 44 48 07
Email: BWF@vip-chemnitz-ev.de
www.vip-chemnitz-ev.de ❐

Betreutes Wohnen in Gastfamilien für behinderte Menschen
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Kirmeswoche in Grüna 2010
Für alle Veranstaltungen gilt freier Eintritt!

Tag / Datum Uhrzeit Veranstaltungen Ort

Montag, 23. August ab 18:00 Die Turnerfrauen laden alle Frauen ab Turnhalle
zu einer Fahrradtour ein

Dienstag, 24. August 19:00 Turner laden alle Männer zu einer Fahrradtour ein ab Turnhalle

Mittwoch, 25. August 18:00 Walking für Jedermann mit der Gruppe Nordic Treff: am Forsthaus
Walking Grüna und dem Wintersportverein

ab 19:00 Sprungschanze Gussgrund – Sprungschanze
Sprungtraining mit Grill-Fete

Donnerstag, 26. August ab 18:00 Tag der offenen Tür bei den Schnitzern Folklorehof
und Klöpplerinnen

Freitag, 27. August Abend des Sportes Turnhalle
ab 16:00 Preiskegeln für Kinder
ab 17:30 Preiskegeln für Erwachsene
ab 17:30 Billard und Simultan-Schach Turnhalle

Beteiligung ist einzeln oder in Mannschaften möglich
20:00-00:30 Kanonenschießen organisiert vom Grünaer am Folklorehof

Scheibenschützenverein e.V.
Eröffnung der Kirmes durch den Ortsvorsteher Folklorehof / Zelt
Große Oldieparty mit der Partyband „Gigolo“

Samstag, 28.08. ab 14:30 Buchbasar, Kutschfahrten, Streichelzoo, Hüpfburg, am Folklorehof
Riesendarts, Kinderkarussell, Schießstand, 
Torwandschießen, Bastelstraße,

Sonntag, 29.08. ab 10:00 Clownerie und Ballonmodellage, Kinderschminken, 
Zuckerwatte, Brennnesselerzeugnisse und 
Fischbrötchen, Spielmobil

Samstag, 28. August 14:00 „Harmonie der Farben“ Vereinszimmer
Ausstellung des Grünaer Malers Heinz Ullrich Folklorehof

14:30-15:15 Tanzgruppe der Grünaer Grundschule Folklorehof / Zelt
15:30-16:30 Märchenexpress Wolfgang Witte Folklorehof / Zelt
16:45-17:30 Lieder zur Kirmes mit dem Gesangsverein Folklorehof / Zelt

Grüna-Mittelbach
20:00-00:30 Kirmestanzabend mit „Dance Apart“ Folklorehof / Zelt
ca. 22:00 Feuerwerk am Folklorehof

Sonntag, 29. August 9:30 Festgottesdienst mit dem Posaunenchor Kirche
10:00-13:00 Frühschoppen mit den „Breitenauer Musikanten“ Folklorehof / Zelt
10:00-18:00 Buntes Kinderprogramm (siehe Sonnabend) Folklorehof/Parkplatz
ab 13:00 Volleyball-Turnier Hinter der Kirche
14:00-18:00 Unterhaltung mit der Bigband „SwingnSax“ Folklorehof / Zelt
14:00-18:00 Ponykutschfahrten
16:00-16:30 Modenschau des Modestübchens Clauß Folklorehof / Zelt

Änderungen vorbehalten

ANZEIGEN
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Kirmeswochenende im Folklorehof
dürfen sich unsere Gäste über folgende Angebote auf
dem Freigelände freuen:
• Spiel, Sport und Spaß für alle
• Karussell und Hüpfburg
• Kutschfahrten und Streichelzoo
• Torwand-

schießen
• Bastel-

straße
• Clownerie

und Ballon-
modellage

• Riesen-
darts

• Kinder-
schminken

• Schützenverein

Alle Aktivitäten stehen an beiden Tagen bis 18.00 Uhr zur
Verfügung.
Alle Veranstaltungen des Schnitzvereins Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung des Kulturbüros der Stadt
Chemnitz. Dieses Kirmeswochenende ist eine gemeinsa-
me Veranstaltung des Heimatvereins Grüna e.V., des
Schnitzvereins Grüna e.V. und des Hotel & Restaurants
„Folklorehof“.

Änderungen vorbehalten!

Ines Kade
Kulturbüro Schnitzverein Grüna e.V.
im Folklorehof Grüna
Tel:/Fax: 0371 850913
Mail: schnitzverein@versanet.de
www.schnitzverein-gruena.de

Freitag, 27.08. bis Sonntag, 29.08.2010

Freitag und Samstag, jeweils ab 20:00 Uhr, kom-
men im Festzelt die Tanzfreudigen auf ihre Kosten.
Nach einem zünftigen Salutschießen zur Eröffnung
des Kirmeswochenendes im Folklorehof gegen 19.00
Uhr stimmt eine Oldienacht mit der Partyband „Gigo-

lo“ ein und am Samstag gibt
es einen Kirmestanz mit
„Dance Apart“.
Die Krönung des Samstaga-
bends ist ein schillerndes
Feuerwerk gegen 22.00 Uhr

Am Samstag bieten wir ab 14.00 Uhr 
im Festzelt ein buntes Programm für die ganze Fami-
lie. 
Den Anfang machen um 14.30 Uhr die jungen Tänzer
der Grünaer Grundschule. Um 15.30 Uhr begrüßt
Wolfgang Witte mit seinem „Märchenexpress“ die
Kinder. Zum Abschluss des Programms unterhält ab
16.45 Uhr der Gesangsverein Grüna / Mittelbach mit
fröhlichen Weisen das Publikum.

Am Sonntag gibt es von 10.00 bis 18.00 Uhr
Musik und gute Laune im Festzelt mit den „Breiten-
auer Musikanten“ und der Bigband „Swingn Sax“.
Natürlich fehlt die beliebte Modenschau mit Sylvia
Strohm auch in diesem Jahr nicht.
Die Schnitzer und Klöpplerinnen laden ebenso zu ei-
nem Besuch ein wie die Ausstellung „Harmonie der
Farben“ von Herrn Ullrich. 

Am Samstag ab 14.00 Uhr 
und am Sonntag ab 10.00 Uhr 

ANZEIGEN
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Veranstaltungen im Folklorehof

August
Sonntag, 22.08.2010, 17.00 Uhr
Vereinszimmer / Eintritt frei
Ausstellungseröffnung „Harmonie der Farben“

Herr Ullrich stellt seine Bilder zum Thema „Harmonie
der Farben“ vor. Geöffnet ist die Ausstellung bis zum
19.09.2010 immer Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
von 14.00 – 17.00 Uhr.

September
Sonntag, 12.09.2010, 19.00 – 21.00 Uhr
Taubenschlag / Eintritt : 12,00 e, erm. 10,00 e
Chemnitzer Kabarett – Rubbellos ins Glück

Wie sagte schon der berühmte griechi-
sche Philosoph Aristokrates „Das Glück
gibt`s nicht in Tupperdosen, es schlum-
mert unter Rubbellosen!“ Mit scharfem
Witz und spitzer Zunge werden die drei
unseren Gästen wieder einen unvergesse-
nen Abend bereiten. Nur frühes Kommen
sichert einen guten Platz in der Scheune.

Freitag, 17.09.2010, 19.00 Uhr – 21.00 Uhr
Taubenschlag / Eintritt frei

Dia-Vortrag Indien

Heinz Ullrich berichtet uns anschaulich in Wort und Bild
von seinen Erlebnissen und Begegnungen im faszinie-
renden Indien. Wie immer kommt der Spendenerlös des
Abends einem sozialen Hilfsprojekt zugute.

Samstag, 25.09.2010, ab 15.00 Uhr
Baumgartengedenktag

Die Grünaer erinnern erneut an Leben und Werk von
Ernst Georg Baumgarten.
Grünaer Vereine, Kindergarten, Hort und der Folklorehof
laden dazu ein. Das komplette Programm finden Sie auf
Seite 45.

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit des Vorverkaufs!
Alle Veranstaltungen des Schnitzvereins Grüna e.V. 
mit freundlicher Unterstützung des Kulturbüros der
Stadt Chemnitz.

Änderungen vorbehalten!

Ines Kade
Kulturbüro Schnitzverein Grüna e.V.
im Folklorehof Grüna
Tel:/Fax: 0371 850913
Mail: schnitzverein@versanet.de
www.schnitzverein-gruena.de ❐

Zur Kirmes 2010
Preiskegeln für 4er-Mann-
schaften und Einzelstarter

Das schon zu einer guten Tradition
gewordene Kirmeskegeln auf unserer
Kegelsportanlage in der Grünaer
Turnhalle findet auch dieses Jahr
statt. Am Freitag, dem 27. August
kämpfen ab 16.00 Uhr die Kinder
und Jugendlichen um diverse Preise.
Ab 17.30 Uhr laden wir alle kegel-
freudigen Grünaer und ihre Gäste
zum Preis und Pokalkegeln ein. Es
wäre schön, wenn sich wieder viele
Betriebe, Vereine und Wohngemein-
schaften der Herausforderung stellen
und sich zu einem gemütlichen
Abend treffen, um die Grünaer
Champions bei den Frauen und
Männern auszuspielen.

Letzter Meldetermin für Mannschaf-
ten ist der 20. August 2010 bei

Klaus-Dieter Löffler
Chemnitzer Str. 59
Tel. 85 07 30, Fax 90 90 352
Einzelkegler können sich noch am

Spieltag einreihen. 
Auch unsere beliebte Getränke-

und Imbissecke ist wieder geöffnet.

Frauen erkämpften 3. Platz in
der II. Landesliga

Ich will die Gelegenheit nutzen und
einen kurzen Rückblick auf die abge-
laufene Spielsaison 2009/2010 aus
der Sicht unseres Vereins geben.

Unsere Frauenmannschaft spielt
nun schon einige Jahre in der II. Lan-
desliga Sachsen und erkämpfte sich
einen guten 3. Tabellenplatz. Durch
Verletzungen und Krankheiten am
Wettkampfende wurde eine noch
bessere Platzierung verpasst. 

Die 1. Männermannschaft erreichte
ihr Ziel und gewann nach starken
Leistungen in der Endphase der Sai-
son den Vizemeistertitel im Kreis
Glauchau.

Aus nachrückenden Spielern der
Jugendmannschaft konnten wir eine
2. Männermannschaft in das Wett-

kampfgeschehen der II. Kreisklasse
(4er Mannschaften) schicken. Mit nur
einer knappen Niederlage in der ge-
samten Spielserie wurde der 1. Platz
belegt. Leider konnte aus Spieler-
mangel der Aufstieg in die I. Kreis-
klasse nicht wahrgenommen wer-
den.

Auch in der Kinder- und Jugendar-
beit wurde in der vergangenen Sai-
son eine gute Arbeit geleistet. 

Unser gesundes Vereinsleben wird
untermauert durch viele gemeinsame
Veranstaltungen in den laufenden
Jahren.

Die Vermietung der Kegelbahn wird
durch unsere günstigen Preise sehr
gut angenommen. Jeder kann sich
von unserer Top-Anlage am 27. Au-
gust einen Überblick verschaffen, um
diese für eine Familien-, Betriebs-
oder Vereinsfeier für sich zu buchen.

Hut Holz!
KSV Grüna
Klaus-Dieter Löffler ❐
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Unsere Waldaktion
Schon auf dem Weg von der Bau-

marten-Grundschule bis zur Schutz-
hütte hatten wir Spaß. Wir spielten,
tobten und plauderten miteinander.
Als wir am Ziel angekommen waren,
mussten wir eine Pause einlegen.

Frau Uhlig empfing uns herzlich. Sie
stellte sich vor und sagte uns, dass
wir Weißtannen und Rotbuchen
pflanzen werden. Der Förster, Herr

Göthel, stellte sich ebenfalls vor. Von
ihm erfuhren wir viel Wissenswertes
über den Wald. Anschließend teilte er
uns in Gruppen ein.

Danach erklärten uns die Mitarbeiter
von Sachsenforst, wie die Bäume ge-
pflanzt werden. Das besondere daran
war, dass die Bäume in Reihen ge-
pflanzt werden, dazu benutzten wir
besondere Pflanzspaten. Trotz Kälte

hat es uns sehr viel Freude gemacht.
Zum Schluss gab es Wiener Würst-

chen und Getränke. Uns allen taten
die Füße weh. Als es anfing zu reg-
nen waren wir rechtzeitig zurück in
der Schule.

Die Klasse 3b bedankt sich recht
herzlich für den Besuch im Wald.

Lili, Klara, Max, Sari und Wilhelm
❐

Herr Göthel erklärt der Klasse 3b Interessantes über den Wald Luca Thieme beim Pflanzen

Diese Verse von Kindern der Klasse 3b zeigen, wie intensiv sich die Kinder in der Schule und in ihren Familien
mit dem Thema bessere Umwelt befasst haben.

Ein schöner Wald.
Eine stinkende Autobahn.
Ein schöner See.
Die wunderschöne Natur.

Magnus Düvelmeyer

Die Umwelt verändert sich
Das Öl verschmutzt die Meere,
der Qualm liegt in der Luft.
Doch früher war das anders,
da war noch saub're Luft.

Tobias Kreller

Meine Welt
Ich wünsche mir eine Welt
mit weniger Autos 

und weniger Schmutz,
dafür eine besondere Umwelt
zu unserem Schutz.
Es soll viel grüne Bäume geben,
dann haben wir 

ein besseres Leben
Bastian Schenkel

Noch eine laute Straße,
noch eine große Stadt,
noch ein riesiger Markt,
noch ein staubiges Kraftwerk,
noch ein schöner Baum.

Felix Scholte
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Mäusenest Grüna e. V.
Vor Bekanntgabe neuer Veranstal-

tungen hier erst mal ein kurzer Rück-
blick:

Neben den sonnigen und sehr
heißen Wanderausflügen zum Toten-
stein und in den Tierpark erweckte
auch ein interessanter Schnupperbe-
such der Kleinen beim Zahnarzt ho-
hes Aufsehen. Vielen Dank an dieser
Stelle an die Zahnarztpraxis Loos,
besonders Schwester Steffi.

Nun steht am 20. August bei hof-

fentlich schönem Wetter unser Grill-
fest in Familie auf dem Plan, wobei
wir alle aktuellen und ehemaligen
Mäusenest-Besucher herzlich will-
kommen heißen. Bitte meldet Euch
vorher an!

Am 26. August findet 10.00 Uhr bei
uns ein Vortrag mit der Logopädin
Jana Diener statt – Fragen und Ant-
worten rund um die Kindessprache.
Anmeldung bitte im Mäusenest!

Vom 25. bis 29. September packt

uns dann alle wieder das Trödel-
marktfieber! Die Listen gibt es bereits
vom 23.08. – 03.09.10. Ab 06.09.10
sind freie Listen verfügbar!

An alle frischgebackenen Mamis!!!
Wir haben wieder freie Kapazitäten für
Eure „Krabbelmäuse“. Ihr seid herz-
lich willkommen in unserem Haus und
wir würden uns freuen, wenn Ihr die
Gelegenheit nutzt und zweimal kos-
tenlos zum Schnuppern reinschaut.
Viele Kids aus unseren Gruppen kom-
men demnächst schon in den Kinder-
garten, so entsteht also wieder Platz
für neue Familien. Allen Kindergarten-
neustartern viel Spaß und alles Gute!
Einen schönen Restsommer wünscht
allen das Team vom Mäusenest 

Kati, Anja & Andi

maeusenestev@web.de
www.maeusenest.2page.de
Chemnitzer Straße 129
09224 Chemnitz – Grüna
Telefon: 0371 / 8579091
Mobil: 0173 / 8826507 ❐
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FSV Grüna 08 e.V.
Saisonrückblick 2009/10 –
Aufwärtstrend bestätigt –

Nachwuchs stabil – 
„2.“ holt Pokal 

FSV I: Kontinuierlich weiterent-
wickelt – Sogar „Vize“ war drin –

SAREI starker Partner
Nach dem 8. Platz in der Vorsaison

konnte unsere 1. Männermannschaft
ihre kontinuierliche Entwicklung fort-
setzen und beendete die (letzte) Mei-
sterschaft im Kreis Chemnitzer Land
mit einem 4. Platz (48 P. 61:44 T.). Bis
6 Spieltage vor Schluss lag dabei das
von Bernd Tipold trainierte Team im
Kampf um die Vizemeisterschaft
noch aussichtsreich im Rennen.
Doch dann gingen die Spitzenspiele
in Meerane (0:3) und gegen Ober-
lungwitz (3:4) und somit auch die
Spannung im Saisonfinale etwas ver-
loren. Natürlich hatte die Leistungs-
steigerung auch ihre Gründe. Neben
der ruhigen und zielorientierten Arbeit
im Umfeld, bei der wir auch in der
letzten Saison auf die Unterstützung
unseres Hauptsponsors, der Fa.
SAREI Haus- und Dachtechnik, und
einer Reihe anderer treuer Sponsoren
aus Grüna und Umgebung vertrauen
durften, sorgten einige Neuzugänge
im sportlichen Bereich für Furore. Un-
ter dem Motto: „Alte Liebe rostet
nicht“ fanden einige „Ex-Grünaer“
wieder zurück in den Wiesengrund.
Mit Falk Fährmann (Oberliga Zwick-
au) und Hagen Kühn (Bez.-liga Kro-
stitz) gelangen wohl vom Spielklas-
senbezug her die spektakulärsten
Wechsel. Aber auch Torjäger Hans-
Peter Raeder, Michèl Ihle und 
Stephan Liebing entdeckten ihre Lie-
be für Grün-Weiß wieder. Dabei wurde
aber die Einbeziehung des FSV-
Nachwuchses keineswegs vernach-
lässigt. Mit Oliver Klar, Dominik Ger-
lach, Armin Seifert und Christian Mül-
ler klopfen weiterhin engagierte
Kicker hörbar an das Eingangstor zur
„Ersten“. Mit 26 „Buden“ war HaPe
im Verein unangefochten und in der
Liga auf Platz 2 der Kanoniersliste.
Auch Käpt'n Stein musste sich mit
seinen 14 Treffern nicht verstecken
und Mathias Müller (5) rundete das
Bild einer Mannschaft mit „Sturm“ ab. 

FSV II: Als Neuling sehr gut prä-
sentiert – Krönung: Pokalsieg – 

E+ wichtiger Pluspunkt
Unsere 2. Männermannschaft war

auch in der letzten Saison unter der
engagierten Leitung von Jens Berger
als Aufsteiger der Klasse auf einem
guten Weg. Dabei war die konsequen-
te Fortführung der Arbeit aus der Vor-
saison einer der Schlüssel zum Erfolg.
Die Integration der jungen Aufrücker
aus dem Nachwuchs trug dabei die
ersten sportlichen Früchte. Aber auch
die Unterstützung der „alten Hasen“
um Sven Heyme, Uwe Valdorf, Mario
Eisenlöffel oder Arndt Kämpfe war
nach wie vor Gold wert. Einige Zeit so-
gar im Bereich der Aufstiegsplätze
agierend, ging unseren Männern zum
Saisonende doch etwas die Puste
aus. Am Ende stand ein immer noch
hervorragender 5. Platz (53 P. 85:54 T.)
zu Buche. Zum Höhepunkt der Saison
waren sie dann aber nochmal topfit.
Mit einem 4:1 über den WSV II war der
1. Pokalsieg einer 2. Männermann-
schaft des FSV perfekt. In der Meis-
terschaft war Sven Heyme (28) der
Torgarant im Mannschaftsgefüge.
Aber auch Robert Reinhold (14), Arndt
Kämpfe (9), Jakob Müller (8) und Maik
Stölzel (7) sorgten für reichlich Bewe-
gung im gegnerischen Netz. Dank,
Anerkennung und Respekt für die
Sponsorenunterstützung gilt insbe-
sondere Axel Nestler vom E+/BASE-
Shop im Vita-Center.

FSV-Nachwuchs: „A“ unterliegt
im Pokal – „E“ kratzt am Meisterfi-

nale – „F“ Basisarbeit pur 
Allererster und herzlicher Dank für

die geleistete ehrenamtliche Tätigkeit
mit den Mannschaften gilt allen
Übungsleitern und Betreuern, na-
mentlich: Dieter Pihun und Heiko
Merker (A-Junioren), Rico Knauth (D-
Junioren), Patrick Stein und Mathias
Müller (E-Junioren) sowie Stefan Bert-
hel und Maik Stölzel (F-Junioren /
Bambinis). Natürlich bedanken wir
uns auch beim intakten „Umfeld“ der
Mannschaften, bestehend aus den El-
tern und Großeltern unserer Kicker
und den Sponsoren, die auch in der
vergangenen Saison so manchen
Höhepunkt neben dem Rasen mög-
lich gemacht haben. DANKE!!! 

Unserer A-Juniorenspielgemeinschaft
mit Reichenbrand und Mittelbach
konnte leider den Pokalsieg aus dem
Vorjahr nicht wiederholen. Im Finale un-
terlagen sie dem Meister
Wildenfels/Kirchberg mit 0:3. In der
Meisterschaft belegte die Mannschaft
in der 6-er Ministaffel den 4. Platz (10 P.
13:28 T.) und konnte sich zumindest
auf die Fahnen schreiben, dem souve-
ränen Meister Wildenfels den 10. Sieg
vermasselt zu haben (0:0). Unter dem
Strich blieb für die Übungsleiter trotz-
dem ein „fader Beigeschmack“. Es war
mehr drin !!!

Die D-Juniorenspielgemeinschaft mit
Siegmar unter Führung von Reichen-
brand setzte in der Kreisklasse Chem-
nitz einige bemerkenswerte Akzente
und war gewissermaßen Vorreiter für
unsere Mannschaften in der kommen-
den Saison im Kreis Chemnitz. Die in
Assistenz von Rico Knauth betreute
Mannschaft erreichte einen sehr guten
2. Platz und bot gute Entwick-
lungschancen für unsere Spieler. Be-
stätigen konnte das die Mannschaft
mit dem Sieg beim Pokalturnier der Fa.
Wächtler-Werbung beim Fußballfest
„20 Jahre FSV Grüna 08“

Vom punktlosen Tabellenletzten zum
knapp verfehlten Entscheidungsspiel
um die Meisterschaft. Eine Entwick-
lung, die bei allen Beteiligten einfach
nur Freude auslöst. Die Fakten lauten:
Platz 3 (39 P. 68:22 T.) in der Staffel und
nur einen Sieg von den Meisterschafts-
spielen entfernt. Eine kleine Genugtu-
ung ist, dem Staffelsieger die einzige
Niederlage beigebracht zu haben. In ei-
ner tollen Mannschaft trugen Fabian
Kurth (18), Anton Wilhelmi (14), Richard
Gänsler (11) und Maximilian Knauer (9)
mit ihren Toren wesentlich zum Erfolg
bei. Aber auch Torwart Lukas Eger
konnte in zehn Meisterschaftsspielen
sein Tor sauber halten. Seine Saisonlei-
stung krönte er als bester Torwart des
3. MOPO-Fielmann-CUP (s. Foto). Die
Mannschaft erreichte den 5. Platz 
(1. FBS Tipold) nach 9m-Schießen im
Platzierungsspiel. Ein Riesenkompli-
ment gebührt an dieser Stelle auch
Heiko Malz vom Chemnitzer Büro der
OVB für die ganzjährige Unterstützung.

Unsere F-Juniorenmannschaft konn-
te in ihrer 2. Saison einen guten 7. Platz
(13 P. 27:67 T.) in ihrer Staffel erreichen.
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Maßgeblichen Anteil daran hatte
Fabian Kurth (19 Tore), der leider in
der kommenden Saison zum Ober-
lungwitzer SV wechselt. Mit Leif
Naumann, Joey Bernstein, Luca
Thieme, Tim Parthey und Tim
Stockmann, die ebenfalls zu Tor-
schützenehren kamen, stehen dem
FSV aber nach wie vor hoffnungs-
volle Talente zur Verfügung. Beim
2. Turnier um den Walter Türk Po-
kal schaffte unsere Mannschaft ein
Novum. In 4 Turnierspielen blieb

das Team ohne Gegentor, erzielte aber auch keinen Treffer.
Dies bedeutete den 3. Turnierplatz (Sieger: SG Handwerk
Rabenstein) und zwangsläufig die Auszeichnung zum be-
sten Torwart für Tim Stockmann. Besonderer Dank für die
große Unterstützung auch bei vielen Aktionen „neben dem
Platz“ gebührt Jürgen Maywald und seinem Baudienstleis-
tungsunternehmen.

FSV-Schiedsrichter: Auf den Spielfeldern des Bezir-
kes und des Kreises für unseren Verein präsent 

Die von Obmann Thomas Katzschner betreute Schieds-
richtergruppe mit Jens Beckert, Daniel Roschig und An-
dreas Müller sicherte auch in der vergangenen Saison
quasi als Außenministerium unseres Vereins die Pflichten
gegenüber dem Verband ab. Riesendank für ein ganz
wichtiges und keinesfalls selbstverständliches Engage-
ment. Dieser gilt auch für unser Schiri-Urgestein Werner
Fiebiger (83!) für die vorbildliche Heimspielbetreuung un-
serer Kleinfeld-Mannschaften!

Alle Infos über Saisonverlauf, Fußballfest, MDR-Be-
such und die neue Saison im Kreisverband Chemnitz
sowie über weitere Themen finden sie auch reich be-
bildert unter: www.fsv-gruena.de! Klickt doch einfach
mal rein! 

Auf ein baldiges Wiedersehen im Wiesengrund
Euer Fußballpräsident Michael Neubert ❐
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FSV Grüna 08 e.V.
Highlight im Wiesengrund –
MDR 1 LIVE auf Sendung –

WM-Eröffnung inklusive

Im Rahmen der MDR-Aktion „elf
Freunde und mehr“ hatte unser Vor-
stand Marketing/Sponsoring Udo
Rost die Auftaktveranstaltung zur
Fußball-WM in den Wiesengrund ge-

holt. Und die Aktion am 11. Juni
wurde ein voller Erfolg. Ca. 100 fuß-
ballbegeisterte Zuschauer fanden
sich zur Übertragung des Eröff-
nungsspieles der Fußball-WM 2010
zwischen Südafrika und Mexiko ein.
Der MDR sorgte mit seiner Mann-
schaft in jeglicher Hinsicht für Wohl-
fühl-Atmosphäre pur. Neben den
beiden Großbildschirmen, auf denen

das Spiel optimal verfolgt werden
konnte, gab es auch noch Getränke
und Gegrilltes zum Nulltarif!!! Sport-
reporterlegende Gert Zimmermann
war in Sachen Meinungsforschung
permanent auf Achse und somit in
seinem Element. Das durchweg po-
sitive Echo auf die Aktion des „Hei-
matsenders“ war sicher auch sein
Verdienst. ❐

Im Geflügelzuchtverein Grüna e.V. verankert, geachtet und geehrt

– Dr. Paul Trübenbach, 
ein Genie der Rassegeflügelzucht –

Der Verein Grüna widmet das Jahr
2010 in dankbarer Erinnerung einem
der größten Persönlichkeiten welche
die deutsche Rassegeflügelzucht her-
vorbrachte.

Dr. Paul Trübenbach, geboren am 3.
August 1876 in Chemnitz, später be-
heimatet in Grüna, wohnte in seinem
Grundstück Rabensteiner Straße 3. So
geht es aus dem Einwohnerbuch von
Grüna aus dem Jahre 1928 hervor. Mit
der Geschichte in dieser Hinsicht we-
nig vertraute Grünaer oder gar jüngere
Bürger unseres Ortes werden sich fra-
gen, wer war denn das, dieser „Trü-
benbach“? Unserem Verein ist dazu
Nachstehendes bekannt:

Er wuchs als Kind einer Unterneh-
merfamilie in Chemnitz auf. Sein Vater
Albert Trübenbach war Baumeister
und bereits damals Rassegeflü-
gelzüchter sowie Geflügelpreisrichter.
Diese Gene wurden auf den jungen
Paul übertragen. Auch sein Bruder Ge-
org widmete sich diesem Stecken-
pferd. Paul Trübenbach studierte nach
dem Abitur Land- und Volkswirtschaft
und promovierte zum Doktor der Phi-
losophie. Man konnte sich daher im
Hause Trübenbach etwas leisten. 

In der Rassetaubenzucht war er bei
mehreren Rassen sehr aktiv. So unter
anderem war er Gründungsmitglied
des damaligen „Sondervereins der
Perücken- und Pfautaubenzüchter“.
Trübenbach war ein überzeugter An-
hänger der englischen Rassegeflügel-
zucht. Darüber hinaus reiste er 1929
zur Nationalschau nach Schweden, ei-
nem Land, wo nicht annähernd so viel
Tierzahlen wie in Deutschland oder
England zu erwarten waren. Dr. Trü-
benbach fühlte sich als Missionar der

Rassegeflügelzucht und avancierte
daher folgerichtig zum Vorsitzenden
der Zuchtausschusses des „Bundes
Deutscher Rassegeflügelzüchter“. 

Allein Seine Mitgliedschaft im Grüna-
er Verein ließ diesen über
die Grenzen der Region
um Chemnitz bekannt
werden. So war es, fast
unglaublich aber wahr.
Die Rassegeflügel-
schauen von Grüna im
Hotel Claus konkurrier-
ten damals mit den
großen nationalen Geflü-
gelschauen Deutsch-
lands. Doch diese
Höhenflüge relativierten
sich schnell, auch durch
persönliche Unstimmig-
keiten im Verein, inner-
halb weniger Jahre. 

Paul Trübenbach setzte
sich zu Lebzeiten eigene
Denkmäler. So erwarb er
1909 die erste Fachzeitschrift mit den
Namen „Allgemeine Geflügelzeitung“
und gab sie danach unter den neuen
Namen „Geflügel-Welt“ in Deutsch-
land heraus. Viele Fachbücher und
Fachzeitschriften wurden von seinem
Verlag herausgegeben.

Als Preisrichter war er extrem gefragt.
Bei der Bewertungsarbeit von Tieren
nahm er viele Dinge der Zuchten wahr
und berichtete sach- und fachkundig
in der Presse und in Büchern. Am 25.
und 26. November 1934 fand in Berlin
eine internationale Rassetaubenaus-
stellung mit über 10.000 Tieren statt.
Dr. Trübenbach nahm das Preisrichter-
amt an, obwohl er gesundheitlich stark
angeschlagen war. So kam es wie es

kommen sollte. Der Tot ereilte Dr. Paul
Trübenbach am 26.11.1934 in Berlin
nachmittags 1/49 Uhr, wie es aus der
Sterbeurkunde hervorgeht, die in un-
serem Besitz ist. Die Ursache seines

Totes war „Coma Diabe-
tes“, also Zuckerkrank-
heit. Er hinterließ zwei
Söhne, keine Tochter.
Der Tag des Begräbnis-
ses war der 29. Novem-
ber in Chemnitz auf dem
Urnenfriedhof. Sein To-
destag jährte sich 2009
zum 75. Mal. 
Erwähnt wurde ebenfalls
in der Häuserkartei von
1935 der Wohnsitz sei-
ner Erben auf der Ra-
bensteiner Straße 3 (BK-
Nr. 19k) sowie aus dem
Einwohnerbuch von
1937 „Dr. Paul Trüben-
bachs Verlag, Grüna in

Sachsen“; Zeitungs- und
Buchverlag; Chemnitzer Straße 95. Er
war ein Mann unseres Hobbys, der im-
mer wieder besondere Zeichen auf
dem Gebiet der Rassegeflügelzucht
setzte. 

Um diesem Genie zu gedenken führt
unser Verein die Dr. Paul Trübenbach –
Gedächtnissschau am 20./21.11.2010
im „Honda-Autohaus Fugel“ in Mittel-
bach durch. Alle Interessenten sind
zum Besuch dieser Rassegeflügel-
schau schon heute recht herzlich ein-
geladen.

Mit einem freundlichen Züchtergruß
verbleibe ich bis dahin 
Ihr 1. Vorsitzender des Geflügelzucht-
verein Grüna e.V.

Jürgen Polus ❐
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ANZEIGEN Neues vom 
Grünaer 

Faschingsclub
Wer glaubt, die Närrinnen und Narren unseres Vereins

wissen im Sommer nicht wie man feiert, hat sich geirrt. Am
27. Juni starteten wir unser traditionelles Sommerfest mit
einem ganz besonderen Höhepunkt. Gefeiert wurde – wie
im vergangenen Jahr – in den „heiligen Hallen“ der freiwil-
ligen Feuerwehr Grüna.

Begonnen haben wir an diesem sehr sonnenreichen Tag
bereits 11 Uhr – die Schützen des Ortes salutierten zu Be-
ginn unseres Festes. Es folgte ein deftiges Mittagessen
mit vielen Gesprächen. Am frühen Nachmittag erreichte
die Veranstaltung ihren eigentlichen Höhepunkt: die Weihe
unserer neuen Vereinsfahne durch den Pfarrer i.R. Karl-
Heinz Lang.

Die Idee, sich als Verein eine eigene Fahne anzuschaffen,
wurde von den Mitgliedern durchweg als gut empfunden.
Die Gestaltung derselben sorgte für viele Diskussionen
und hitzige Gemüter. Es war schwer, die vielen Ideen und
Vorstellungen von uns allen zu berücksichtigen.

Ich bitte um Nachsicht, wenn im Folgenden meine per-
sönlichen Gedanken stehen. Aber die Weihe der Fahne ei-
nes Faschingsclubs durch einen Pfarrer war für mich nur
schwer vorstellbar. Gespannt und aufmerksam standen
die Mitglieder des Vereins in der Sonne um die Fahne und
unseren ehemaligen Ortspfarrer Karl-Heinz Lang. Dieser
fand in der ihm gegebenen Art und Weise die passenden
Worte für diesen Anlass. Wie in jedem Verein geht es auch
beim Grünaer Faschingsclub e.V. um Gemeinschaft, Tradi-
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vor Augen gehalten. Nebenbei hat mancher, der sonntags
nicht so regelmäßig in die Kirche geht, erfahren, dass Je-
sus kein Partymuffel war. Immerhin hat dieser auf einer
Hochzeit aus Wasser Wein werden lassen.

Im Anschluss richteten verschiedene Vereine des Ortes
Grußworte an uns. Nach dem Festakt wurde dann bei Kaf-
fee und Kuchen – auch bei Bier und Kuchen – gefeiert.
Umrahmt wurde alles mit Tanzmusik, so manches Tanz-
bein musste bei fast tropischen Temperaturen seinen
Dienst tun. Für die Fußballfans unter uns sorgte die deut-
sche Nationalmannschaft ganz nebenbei auch noch für ei-
nen Höhepunkt, der natürlich live übertragen wurde.

Alle, die mehr von dieser Veranstaltung erfahren wollen
oder Interesse an unserem Verein bekommen haben, sei
an dieser Stelle unsere Internetseite genannt: 

www.Gruenaer-Faschingsclub.de Reinschauen lohnt sich!
Zum Abschluss möchte ich allen danken, die zum Gelin-

gen unseres Sommerfestes beigetragen haben: unserem
Pfarrer i.R. Karl-Heinz Lang, dem Grünaer Schützenverein,
dem Grünaer Geflügelzüchterverein, vor allem den
Löschmeisterinnen und Löschmeistern der freiwilligen
Feuerwehr Grüna und allen, die ich nicht persönlich er-
wähnt habe.

Im Übrigen wird unsere Fahne ihren ersten öffentlichen
Auftritt zum diesjährigen „Tag der Sachsen“ in Oelsnitz ha-
ben. Hier nehmen wir als Verein am traditionellen Festum-
zug teil. Das sollten Sie auf keinen Fall verpassen.

Mit herzlichen Grüßen vom Grünaer Faschingsclub e.V.
Hendrik Rottluff ❐



Nach der obligatorischen Sprung-
pause im April standen im Juni die
ersten drei Ranglisten-Wettkämpfe
der Sprunglaufserie zum Sachsen-
pokal 2010 auf dem Programm. Be-
reits bei den Wettbewerben am 5.
Juni in Eilenburg und am 12. Juni in
Spitzcunnersdorf (Lausitz) mach-
ten unsere Springerinnen und
Springer mit sehr guten Ergebnis-
sen deutlich, dass sie auch in die-
sem Jahr bei der Vergabe der
Sachsenpokale ein deutliches
Wörtchen mitreden wollen.

Zum ersten Höhepunkt der Som-
mersaison wurde der Sprunglauf
am 19. Juni in Grüna auf unseren
„Hausschanzen“. In manchen Al-
tersklassen gingen die erste drei
bzw. zwei Plätze an die Starter des
WSV Grüna. So z.B. bei den
Mädchen I. Lilly Kübler gewann mit
sehr guten Sprüngen knapp vor
Pauline Stephani und Sandra Mül-
ler, die Dritte wurde. Oder bei den
Schülern S 10 – hier konnte Hans
Schmieder mit der größten Weite
und der höchsten Haltungsnote ei-
nen souveränen Sieg nach Hause
fahren. Mit nur 2,8 Pkt. Rückstand
wurde Lucas Glaßer ausgezeichne-

ter Zweiter und deutete an,
dass in Zukunft auch mit ihm
zu rechnen ist.
In der leistungsstarken ehema-
ligen Altersklasse S 12, jetzt
Schüler 13, sind vom WSV die
Springer Richard Schultheiß,
Maximilian Pfordte, Erik
Frischmann und Philip Schuh-
knecht am Start. Der Sieg ging
diesmal nach Pöhla. Aber mit
dem 2. Platz von Richard und
den Plätzen 5 für Maximilian, 6
für Erik und 7 für Philip konn-
ten sie dennoch ihr Leistungs-
vermögen unter Beweis stel-
len.
In der Mädchenklasse III mi-
schen zwei Grünaerinnen ganz
vorn mit. Maria Schuhknecht
wurde ausgezeichnete Zweite
und Elizabeth Guth, das erste
Jahr in dieser Altersklasse,
kann auf Anhieb einen sehr
guten dritten Platz erkämpfen.

Noch einen Dreierschlag für Grüna
gab es bei den Schülern S 14 – 18.
Klarer Sieger wurde Maximilian Guth
mit zwei ausgezeichneten Sprüngen.
Mit nur 1,6 Pkt. Rückstand folgte
schon Sebastian Kropp, und Mark

Mücklisch vervollständigte das das
gute Ergebnis als Dritter. 

Die anderen Grünaer Starter waren
Louis Schmucker (S 8 – 5. Platz),
Tom Haustein (S 9 – 7. Platz) und
Felix Valdorf (S 11 – 9. Platz).

Wie das bei der Entwicklung von
Nachwuchssportlern so ist, muss
sich der WSV Grüna von drei seiner
Leistungsträger verabschieden. Mit
einer gelungenen Party im Schan-
zenauslauf, organisiert von ihren El-
tern und ihnen selbst, wurden Maxi-
milian Pfordte, Richard Schultheiß
und Erik Frischmann an die „Elite-
schule des Sports“ nach Oberwie-
senthal verabschiedet. Dort werden
sie mit Beginn des neuen Schuljah-
res ihren schulischen und sportlichen
Weg weiter beschreiten. Der Vor-
stand, die Trainerschaft und alle Mit-
glieder des WSV Grüna wünschen
unseren drei Aktiven gute schulische
und sportliche Erfolge und dass sie
von Verletzungen verschont bleiben.
Und wir rufen ihnen zu: Vergesst eu-
ren Heimatverein nicht!

Noch ein gutes Mattenergebnis
konnte Franz Röder erzielen. Nach
einem Trainingslehrgang mit DSV-
Kadern in Österreich wurde ein Wett-
kampf in Bischoffsgrün (Bayern)
durchgeführt. Hier ging er in seinem
Kaderkreis als klarer Sieger hervor.
Wir gratulieren herzlich.

Bau einer Kinderschanze 
in Gußgrund

Um der Nachwuchsentwicklung
noch besser gerecht werden zu kön-
nen, wird vom WSV Grüna noch eine
Kinderschanze errichtet. Hier werden
interessierte und talentierte Kinder
ab vier Jahren an das Skispringen
herangeführt bei Weiten bis zu acht
Metern. Der Bau ist in vollem Gange.
Dieses Vorhaben wird freundlicher-
weise durch die Anwaltskanzlei Tho-
mas Pfeifer, Chemnitz, mit Mitteln
aus dem Gewinn eines Golfturniers,
unterstützt. Der Vorstand bedankt
sich bei Herrn Thomas Pfeifer für
sein Engagement ganz herzlich.

Durch die großzügige Förderung
unseres Hauptsponsors, der Spar-

38

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2010 AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER

Gelungener Start 
in die Mattensaison 2010

Schüler 10: H. Schmieder Sieger, L. Glaßer 2. Platz

Mädchen III: M. Schuhknecht 2. Platz (links), E. Guth 3. Platz
(rechts)

S 14 – 18: (v.l.) S. Kropp 2. Platz, M. Guth Sieger, M.
Mücklisch 3. Platz

Siegerehrung Sachsenpokal 2010 Grüna – Mädchen I: (v.l.) P.
Stephani 2 Platz., L. Kübler 1. Platz, S. Müller 3. Platz



kasse Chemnitz, sind im Schanzen-
bereich weitere Modernisierungs-
und Baumaßnahmen in Vorbereitung.

Bitte vormerken

Liebe Leserinnen und Leser, wir
möchten sie noch über zwei Veran-

staltungen informieren.
Während der Kirmeswoche, wo

viele Grünaer Vereine auf sich auf-
merksam machen, sind auch wir da-
bei. Am Mittwoch, dem 25. August
werden der WSV Grüna und die Nor-
dic-Walking-Gruppe von Irma Olofs-
son den Nachmittag und Abend ge-

stalten. 18 Uhr ist Treff-
punkt der Nordic-Wal-
king-Interessierten am
Forsthaus. Diese Tour
(auch Schnupperkurs)
endet gegen 19 Uhr an
der Gußgrund-Schanze.
Dort veranstaltet der
WSV eine Grillparty mit
öffentlichem Sprungtrai-
ning.

Im Rahmen des Baum-
gartentages findet am
26. September unser
jährliches Abendsprin-
gen statt. Bitte beachten
sie die gesonderten Aus-

hänge. Der schon traditionelle Lam-
pionumzug zum Abendsprunglauf in
den Gußgrund ist der gebührende
Abschluss des Baumgartentages.
Also – bitte vormerken.

Günter Riedel, Vorstandsmitglied ❐
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Bauarbeiten an der neuen Kinderschanze Vereinsmitglieder beim Vermessen des
Aufsprunghanges der neuen Kinder-
schanze

ANZEIGEN

Grünaer Klassentreffen
Hallo, liebe Organisatorinnen und

Organisatoren von Grünaer Klas-
sentreffen

Im Auftrag des Heimatvereins und
in Vorbereitung des Heimatfestes
2013 brauchen wir Eure Unterstüt-
zung zur Planung und Einladung zu
einem Treffen von Schulkameradin-
nen/Schulkameraden aller Jahrgän-
ge, die in Grüna die Schule besucht
haben.

Ich bitte Euch – auch wenn es noch
viel Zeit zu sein scheint – mich bis
zum 30. September 2010 anzurufen
oder eine Email zu schreiben, damit
wir dann ins Gespräch kommen.

Meine Telefonnummer: 
0371 / 820 64 67
Meine Mailadresse:
klaus.sohr@t-online.de
Klaus Sohr ❐
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Grüße vom Fliegenden Oberförster
Ein Traum wird wahr, und das 126

Jahre nach meinem Tode. Das ist nun
der rechte Anlaß, um mich einmal aus
dem Luftschiffer-Himmel bei Euch zu
melden, meine lieben Grünaer, Nach-
fahren meiner Freunde und Wegge-
fährten, aber auch meiner Kritiker
und Spötter. 

Wie Ihr wißt, hatte ich einst wahrhaft
hochfliegende Träume, schon von Ju-
gend an: Es mußte doch gelingen,
nachdem die Flugballone erfunden
waren, diese nicht dem Spiele des
Windes zu überlassen, sondern auch
lenkbar zu machen und in eine ge-
wünschte Richtung zu treiben. Denn
nachdem der Mensch seit langem auf
dem Lande fuhr und auch auf dem
Wasser, war nun die Zeit reif, die Ära
der Aeronautik einzuläuten. 

Diesem Ziele hatte ich mich bald mit
Leib und Seele verschrieben, meine
sichere Existenz als Königlich-Säch-
sischer Oberförster preisgegeben
und nicht nur mein ganzes Vermö-
gen, sondern auch hin und wieder
mein nacktes Leben aufs Spiel ge-
setzt. Ich war wohl besessen, aber,
so glaubt mir, nicht verrückt! Das
meinten nur Einige, die zwar über
Macht und Einfluß verfügten, aber
selbst zu dumm waren, meine Erfin-
dungen und deren Bedeutung für die
kommende Luftfahrt zu begreifen.
Wie sonst hätte man mein Lebens-
werk (und mehrere Königliche Paten-
te) als „Wahn“ bezeichnen und mich
in die Irrenanstalt einliefern kön-
nen ...!? Doch zu allen Zeiten, auch in
der Euren, ist Macht gepaart mit
Dummheit das gefährlichste Übel
dieser Welt.

Auch mein Mitstreiter,
Geldgeber und Miter-
finder Friedrich Wölfert
konnte mich nicht vor
meinem Schicksal be-
wahren: dass mich –
getrennt von meiner
geliebten Familie, und
aller meiner Erfindun-
gen und Arbeitsmög-
lichkeiten beraubt –
bald der Lebensmut
verlassen mußte, mit
gerade erst 47 Jahren.
Wölfert führte meine
und unsere Arbeit al-
lein weiter: mit einigem
Erfolg, denn er bekam den Motor, der
zu meinen Lebzeiten noch nicht er-
funden war. Doch dieser Motor sollte
ihm selbst 13 Jahre später ein grau-
sames Schicksal bescheren.

Heute nun sehe ich mich mehr und
mehr mit meinem Schicksal versöhnt,
denn es werden Träume wahr, für die
zu Lebzeiten neben meinem großen
Traum, dem vom Fliegen, gar kein
Platz war. Da ist der Traum wohl jedes
Erfinders, seine Ideen mögen die
technische Entwicklung befördern, ei-
ne Zeitlang den Menschen nützen
und wenigstens als Bindeglied für
weitere Erfindungen dienen. Und wel-
cher Mensch hat nicht den Traum,
dass die Nachwelt in Ehren seiner ge-
denke, in einem Maße, das seiner Ver-
dienste würdig sei?

Mit großer Begeisterung durfte ich
verfolgen, wie Ferdinand Graf von
Zeppelin innerhalb weniger Jahre den
Luftschiffbau (und -betrieb!) zu einer
Vollendung und zu Dimensionen führ-

te, die den Menschen
noch heute Staunen und
Ehrfurcht abringen. Trotz
überwiegenden Einsatzes
als Kriegswaffe sind die
„Zeppeline“ seit jeher
Symbole der friedlichen
Luftfahrt und Sympathie-
träger in aller Welt (ach,
könnten doch auch ein
paar „Baumgärten“ dar-
unter sein ...).
Auch über Euer Geden-
ken, liebe Heimatfreunde,
an Euren Fliegenden
Oberförster kann ich mich
nicht beklagen, selbst

wenn gelegentlich eine ganz verquere
Meinung an mein stets waches Ohr
dringt wie „Die Grünaer hätten mit
Baumgarten nix am Hut“. Es hat eben
schon immer Verrückte gegeben. Da
waren zum Beispiel die ehrenwerten
Herren Walther Rother und Carl May,
die anno 1929 den Verein „Interessen-
gruppe Baumgarten“ gründeten und
fleißig alles zusammentrugen, wessen
sie über mein Leben und Wirken hab-
haft werden konnten. Bereits 1911
hatten die Grünaer Gemeindeväter ei-
ne Straße nach mir benannt, und
1937 wurden dort sowie in meinem
zeitweiligen Wohnhaus in Siegmar
Gedenktafeln angebracht. 

Nach dem schrecklichen Kriege, in
dem Luftschiffe zum Glück keine Rol-
le spielten, richtete man mir 1954 in
meiner Oberförsterei ein Gedenkzim-
mer ein, das 1968 auf mysteriöse
Weise durch kulturlose Menschen
wieder entfernt wurde. 1982 bildete
sich ein neuer „Arbeitskreis Baumgar-
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ten“, und 1987, anläßlich meines 150.
Geburtstages, wurde im Schulhort ei-
ne neue Ausstellung eröffnet. 

Ein Jahr später schon machten sich
die ehrenwerten Herren Schettler sr.
und jr. sowie Kramer ans Werk, um ein
detailgetreues Modell meiner Flugma-
schine herzustellen. Denn Grüna
schickte sich an, sein 725-jähriges
Bestehen zu celebrieren und die Orts-
geschichte, in welcher ich erfreuli-
cherweise einen Platz gefunden habe,
in einem Festzug darzustellen. Mit
Vergnügen habe ich den Dreien bei
der Arbeit zugeschaut und mir ge-
wünscht, ich hätte damals schon so
geschickte und ideenreiche Männer
zur Seite gehabt.

Seit 1990 trägt die Grünaer Schule
meinen Namen, und 1994 vollendete
Herr Karl-Heinz Neubauer seine Ar-
beiten an der Baumgarten-Wölfert-
Gedenkausstellung im Taubenschlag
des neuen Folklorehofes, welche
durch die blühende Gemeinde Grüna
in Auftrag gegeben worden war. 1997
feiertet Ihr ein großes Fest zu unseren
Ehren, und 10 Jahre darauf erneut un-
ter dem Motto, das mir sehr gefällt:
„Grüna geht in die Luft“. Nun soll es

gar jährlich einen Baumgartentag ge-
ben, und es haben sich erneut wacke-
re Leut gefunden (es könnten gern ein
paar mehr sein), die mein Erbe pflegen
wollen. 

Das alles hätte ich mir 1884 in mei-
ner Zelle in Colditz wahrlich nicht träu-
men lassen. Und mit unbeschreibli-
cher Freude beobachte ich, wie meine
altehrwürdige Oberförsterei nun als
„Kinderhaus Baumgarten“ den
schönsten Zweck erfüllt, den ich mir
vorstellen kann.

Seit drei Jahren gibt es auch ein
Buch mit dem Titel „Ein Traum wird
wahr“, geschrieben von den ehren-
werten Herren Horst Teichmann und
Günter Schulz (Letzterer ein Urenkel
meines Mitstreiters Wölfert). Eines Bu-
ches wert und würdig befunden zu
sein, kommt mir ebenfalls traumhaft
vor. 

Doch nun die Krönung: In Friedrichs-
hafen, in der Hochburg des welt-
berühmten Grafen und Luftschiffbau-
ers, im dortigen Zeppelinmuseum,
wird eine Sonderausstellung gezeigt
mit Namen „Kühne Konstruktionen –
Die Luftschiffpioniere Georg Baum-
garten und Friedrich Wölfert“. Dazu

die Ankündigung, im Rahmen einer
geplanten Umgestaltung des Mu-
seums uns zwei Vorkämpfer auch
dauerhaft in die Ausstellung aufzuneh-
men. Dafür bin ich allen Initiatoren
sehr, sehr dankbar.

Nur ein Traum wird unerfüllt bleiben:
Was wäre wenn ... Wölfert und ich
überlebt und uns mit dem „verrückten
Grafen vom Bodensee“ zusammen-
getan hätten? Denn der ist nicht etwa
eine ganze Generation, sondern gera-
de mal ein Jahr später als ich geboren
worden. Vielleicht kann einmal ein
Hobby-Schriftsteller eine spannende
fiktive Geschichte daraus machen –
im Luftschiffer-Himmel haben wir Drei
darüber schon viele treffliche Conver-
sationen geführt.

Nun wünsche ich allen Grünaern und
natürlich auch Mittelbachern: Bleibt
gesund, laßt Euch nicht unterkriegen
und auch nicht irre machen. Fahrt ein-
mal nach Friedrichshafen (sofern Ihr
nicht über ein Automobil verfügt oder
die Reise zu beschwerlich erscheint,
dann tut's auch die Eisenbahn). Und
kommt zum Baumgartentag am 25.
September.

Euer Georg Baumgarten ❐

ANZEIGEN
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Mit Zeppelin übern Bodensee ...
... fuhr – ungelogen – Ende Juli eine

Delegation aus Grüna. Anlaß war die
Eröffnung der Sonderausstellung
„Kühne Konstruktionen – Die Luft-
schiffpioniere Georg Baumgarten
und Friedrich Wölfert“ im Zeppelin-
museum Friedrichshafen, die bis
zum 26. September 2010 besichtigt
werden kann und sollte. 

Zu diesem Zweck waren einige Ex-
ponate aus unserer ständigen Aus-
stellung im Obergeschoß des Tau-
benschlags als Leihgaben nach Frie-
drichshafen geholt worden, u. a. das
große Luftschiffmodell von „Fa.
Schettler & Kramer“, das diese 1988
angefertigt hatten. Der Transport war

nicht ganz einfach, vor allem aus
dem Dachgestühl bis auf den Hof.
Für schnelle Hilfe ein herzlicher Dank
an Zimmerei Beckmann, an Walter
Bunzel und Joachim Friebel.

Zur feierlichen Eröffnung am Abend
des 22. Juli hatten sich etwa 50 gela-
dene Gäste, hauptsächlich Freunde
des Museums und des Fördervereins
Zeppelin-Tourismus, im Foyer einge-
funden. Schön, daß auch Karl-Heinz
Neubauer aus Chemnitz der Einla-
dung gefolgt war – wer weiß schon
noch, daß er 1994 die Grünaer Aus-
stellung geschaffen hat? Weiterhin
waren der Baumgarten-Kenner Horst
Teichmann und der Wölfert-Urenkel
Günter Schulz zugegen. Und ein net-
tes Treffen gab es mit Matthias Fun-
ke, einem ehemaligen Grünaer, der
über Grüna-online auf die Veranstal-
tung aufmerksam geworden war.

Nach einer kurzen Einführung durch
die Museumsleiterin Dr. Ursula Zeller
hielt Wolfgang von Zeppelin, „Ur-

großcousin“ des
legendären Gra-
fen Ferdinand, ei-
ne einfühlsame
Laudatio auf die
beiden Vorkämp-
fer, die im Gegen-
satz zu seinem
berühmten Na-
mensträger kaum
jemand in der
Welt kennt und
die doch auf ihre
Art und mit den
ihnen (und ihrer
Zeit!) zur Verfü-
gung stehenden

Möglichkeiten große
Vorarbeit für die Ent-
wicklung der Luft-
schifftechnik geleis-
tet haben. Auch
kündigte Herr von
Zeppelin an (zur
großen Freude der
Baumgarten- und
Wölfert-Fans), dass
in dem 1996 eröffne-
ten Museum nun ein
Umdenken einge-
setzt habe und man
auch anderen Pio-
nieren des Luft-

schiffbaus, die vor, neben oder nach
Zeppelin tätig waren, ein größeres
Augenmerk widmen wolle.

Voller Ungeduld ging es dann in die
von der Volontärin Friederica Ihling
eigenständig geschaffene Ausstel-
lung, wo neben wertvollen Original-
Dokumenten auch spektakuläre Ex-

ponate zu sehen sind wie ein zerstör-
ter Propeller aus einem abgestürzten
Wölfert-Luftschiff, ein historischer
Daimler-Benzinmotor und nicht zu-
letzt „unser“ Luftschiffmodell. Schon
beim Betreten des Raumes wurde
uns klar, was in Grüna fehlt, um un-
sere Gedenkausstellung zeitgemäß
und attraktiv zu gestalten: Das ist zu-
erst ein besser geeigneter und be-
leuchteter Raum – eine große Aufga-
be für die nächste Zeit.

Der Abend wurde abgerundet mit
einem geselligen Beisammensein im
Restaurant des Hauses. 

Am nächsten Morgen waren wir mit
Wolfgang von Zeppelin verabredet,
der sich den ganzen Tag für uns Zeit
genommen hatte, um uns in Frie-
drichshafen und Umgebung fast alles
zu zeigen, was mit Zeppelin zu tun
hatte oder hat. Zu Beginn ging es zur
Luftschiffhalle des „Zeppelin NT“, der
im ständigen Touristikbetrieb am Bo-
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densee eingesetzt ist – wenn es nicht gerade regnet, wie
es am Freitag und Sonnabend leider der Fall war. So aber
hatten wir die nötige Zeit und Muße, uns in der riesigen
Halle nahe dem „Flughafen Bodensee“ alles erklären zu
lassen, was mit dem „NT“ (wie Neue Technologie) zusam-
menhängt. Zur Größenordnung: Der NT ist 75 Meter lang
und kann bei einem Hüllenvolumen von 8450 Kubikmetern
12 Passagiere mit maximal 125 km/h befördern. (Das
größte „alte“ Zeppelin-Luftschiff, die „Hindenburg“, war
245 Meter lang und bot 50, später 72 Passagieren Platz.)

Nächste Station war das alte Werftgelände, wo früher
die Riesenzigarren gebaut und untergebracht wurden.
Heute befinden sich dort verschiedene Firmen, die z. T.
aus dem Zeppelin-Konsortium hervorgegangen sind, und
ein Parkplatz; von den wahrhaft gigantischen Hallen ist
nichts mehr übrig außer ein paar Fundamenten und den
bogenförmigen Schienen der Rolltore. Weiter ging es zur
malerischen Siedlung „Zeppelinheim“, die zur Unterbrin-
gung der Werftarbeiter in dem damaligen Fischerdorf
Friedrichshafen gebaut worden war. 

Danach erfolgte ein Abstecher zum „Seemooser Horn“
am Bodenseeufer. Dort hatte sich 1914 Claude Dornier
niedergelassen, der beim Grafen Zeppelin als Flugzeug-
konstrukteur angefangen hatte. Die Holzhütte seines
Konstruktionsbüros ist bis heute nahezu unverändert und
wird von einem Yacht-Club genutzt. Natürlich erhielten
wir an jeder Station exklusive Hintergrundinformationen
durch Herrn von Zeppelin.
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Nun wollten wir nach Konstanz – da
nimmt man am besten die Abkür-
zung, von Meersburg mit der Au-
tofähre über den See. Leider war es
an Deck etwas ungemütlich, doch
immerhin: Wir fuhren mit Zeppelin
über den Bodensee. In Konstanz
„auf der Insel“ gingen wir ins Steigen-
berger-Hotel – nicht etwa, um unser
nächstes Quartier zu buchen, son-
dern um bei gedämpfter Pianomusik
Kaffee und Kuchen zu genießen, und
nebenbei Ferdinand von Zeppelins
Geburtshaus zu besichtigen: Ein ehe-
maliges Kloster mit Kreuzgang und
Seeterrasse, und natürlich viel histo-
rischem Interieur.

Wenige Kilometer von Konstanz, auf
Schweizer Seite, liegt Schloß Girs-
berg, wo der berühmte Luftschiffer
seine Kindheit verbrachte, und dann
auch seinen Lebensabend. Der jetzi-
ge Besitzer, der ihm ein Gedenkzim-
mer eingerichtet hat und im Übrigen
dort ein großes Puppenmuseum be-
treibt, empfing uns überaus freund-
lich und zeigte per Video einen klei-
nen Dokumentarfilm.

Nun war es Zeit zur
Rückfahrt nach Frie-
drichshafen, wo wir uns
gegen 20 Uhr bei Herrn
von Zeppelin für seine
Gastfreundschaft be-
dankten.
Der Sonnabendvormit-
tag stand ganz im Zei-
chen des Zeppelinmu-
seums, das im Gebäude
des ehemaligen See-
bahnhofs seinen idealen
Platz gefunden hat. Dort
empfing uns Jürgen
Bleibler, der Leiter der

dortigen Zeppelinabteilung, und wir
durften uns bei einer sehr persönli-
chen und kostenlosen Führung wei-
terhin als Ehrengäste fühlen. Herz-
stück und Hauptattraktion
des Hauses ist der original-
getreue Nachbau einer
Sektion der LZ 129 „Hin-
denburg“, d. h. der in den
Schiffskörper eingebauten
Passagierkabinen nebst
Salon und die angrenzende
Aluminiumkonstruktion der
Traghülle. Das ganze Schiff
(Größenordnung der „Tita-
nic“ und dickster Durch-
messer 41 Meter) hätte die
Maße des Gebäudes um
ein Mehrfaches übertroffen. 

Herr Bleibler hatte für uns sachkun-
dige und unterhaltsame Informatio-
nen in unerschöpflichem Ausmaß,
und Antworten auf jede Frage. Zwei-
einhalb Stunden vergingen im Fluge,
und wir haben wohl doch nur einen
Bruchteil der Ausstellung wirklich ge-
sehen – Grund genug, eine spätere
Reise dorthin einzuplanen.

Den Nachmittag verbrachten wir
individuell bei einem Stadtbummel.
Am Sonntag war dann endlich die
Sonne wieder da, und der Zeppelin
NT hatte Hochbetrieb. Leider waren
schon alle Plätze ausgebucht, und
auch für das ganz in der Nähe gele-
gene neue Dornier-Museum war
keine Zeit mehr, denn wir wollten
auf der Rückfahrt unbedingt noch
die pittoreske Insel Lindau kennen-
lernen. 

Die Grünaer Baumgarten-Freunde
können auf ein erlebnisreiches und
eindrucksvolles Wochenende
zurückblicken, das viele Anregun-
gen und Motivation für die weitere
Arbeit vermittelt hat. Dafür sowie
für die liebevolle Betreuung

nochmals ein herzliches Danke-
schön nach Friedrichshafen. Die
Bodensee-Region und speziell das
Zeppelinmuseum sind wirklich eine
Reise wert. Tips für Ihre Planung,
z. B. zur Unterkunft, geben Ihnen
gern

Christine Vieweg u. Fritz Stengel, 
Heimatverein Grüna ❐

ANZEIGEN
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Programm zum Baumgartentag 2010
am 25. September

Auch in diesem Jahr wollen wir am letzten Sonnabend im Sep-
tember unseren „Fliegenden Oberförster“ Georg Baumgarten eh-
ren – am Folklorehof Grüna, an der Sprungschanze im Gußgrund
sowie dieses Mal auch im Kinderhaus Baumgarten. Folgende
Programmpunkte sind vorbereitet: 

10 – 13 Uhr Rundgang in Grüna mit historischen Erklärun-
gen (Teil 2: Unterdorf)
Start: Folklorehof; Ziel: Kinderhaus Baumgar-
ten (Heimatverein und Natur- und Wanderver-
ein Grüna)

14 – 16 Uhr AWO Kinderhaus Baumgarten
(Forststraße 8)

Basteln, Malen, Hüpfburg, Spiel und Spaß im
AWO Kinderhaus Baumgarten. Bei Kaffee und
Kuchen können sich Eltern, Großeltern und
Gäste wohlfühlen. Die Kinder des AWO Hortes
Grüna erfreuen mit der Aufführung des Mär-
chenspiels „Die goldene Gans“. Für Interes-
senten besteht die Möglichkeit, die historische
Wohn- und Arbeitsstätte Baumgartens zu be-
sichtigen.

15 – 19 Uhr Folklorehof Grüna (Pleißaer Straße 18)

Bastelstraße und Hüpfburg 

Baum- und Gartenquiz mit unserem Förster 
Ulrich Göthel

Luftballonweitflug

Ede Sachsenmeyer mit einem kurzen Solo zum Thema: „Fluch des Flieschens“

Vorführung von Flugmodellen des 1. Modellsportclubs Jahns-
dorf e.V.

Start von Heißluftballonen (bei entspr. Witterung)

Für das leibliche Wohl sorgen die Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr und des Fördervereins Brandschutz e.V. Grüna mit
ihrem Grillstand.

Zur Unterhaltung musizieren der Posaunenchor Grüna, der Ge-
sangsverein Grüna/Mittelbach und die „Strings“ aus Neukir-
chen.

19 Uhr Start des Lampionzugs mit dem Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V., begleitet von der
Jugendfeuerwehr Grüna, zur Sprungschanze im Gußgrund. 
Dort findet der „20. Abendsprunglauf des WSV Grüna“ statt, mit Training ab 17 Uhr 
und Wettkampf ab 19 Uhr (siehe Veröffentlichung der Wintersportler).
Wir bitten um elektrisch beleuchtete Lampions, da Waldbrandgefahr.

Änderungen vorbehalten.

Wir bedanken uns jetzt schon bei allen Vereinen, Bürgern und Firmen, die mit ihrem Engagement, Beiträgen oder
Spenden, dieses Programm ermöglichen. Im Namen aller Akteure hoffen wir auf reges Interesse und natürlich auf
schönes Wetter, und freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Für die Heißluftballon-Fahrten sind noch Plätze frei – Interessenten melden sich bitte im Büro des Folklorehofs 
(Tel. 85 09 13) oder bei

Christine Vieweg und Fritz Stengel, Heimatverein ❐
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Gesundheitscheck
für Blutspender des DRK

Blutspenden retten Leben. Das ist
weithin bekannt. Weniger Informatio-
nen gibt es über eine Reihe von Vor-
teilen, die Blutspender gleichzeitig
mit Ihrer guten Tat genießen.

Jede Blutspende wird nach einer
Reihe von Laborparametern zum
Spender- und Empfängerschutz un-
tersucht. Damit stellt jede Spende
auch eine Kontrolle für den Spender
dar. Bei auffälligen Werten erfolgt ei-
ne Information. Darüber hinaus erhält
jeder Spender nach seiner jeweils
dritten Spende (innerhalb 12 Mona-

ten) seine Laborwerte zugeschickt.
Das betrifft nicht nur die für Blut-
spender gesetzlich vorgeschriebene
Parameter, sondern auch den Chole-
sterinwert (bei hohen Werten diffe-
renziert nach LDL- und HDL-Chole-
sterin) und den Kreatininwert, der
Aussagen über die Nierenfunktion
gibt.

Jetzt wird das Spektrum der Unter-
suchungen noch erweitert. Hinzu
kommen die Angaben zum Stoff-
wechselparameter Harnsäure, der
gemessene Blutdruck und der Body-

Maß-Index. Zu allen Parametern er-
halten die Spender ausführliche In-
formationen über Grenzwerte und
Bedeutung sowie Verhaltenshinwei-
se.

Eine gute Gelegenheit zur aktuellen
Überprüfung der Gesundheit besteht
in Zusammenhang mit einer Blut-
spende 

am Freitag, 
dem 3. September 2010 
von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Mittelbach, 
Hofer Str. ❐
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Hortkinder feierten
10 Jahre AWO 

in Grüna
Am 14. April diesen Jahres wurde im Hort anlässlich des

10-jährigen Bestehens der Übernahme des Hortes durch
die AWO ein Fest gefeiert.

Zum Auftakt führte die Klasse 2 im Mehrzweckraum das
Märchen „Die goldene Gans“ auf. Die Kinder samt Eltern
und Frau Dost, Hortnerin der Klasse 2, hatten fleißig Re-
quisiten gebastelt und Text gebüffelt und begeisterten die
Zuschauer mit ihrer Darbietung. Im Applaus gingen die
Glückwünsche von Herrn Tautz (Geschäftsführer der AWO)
an Frau Seydel etwas unter.

Im Anschluss konnten die Kinder an verschiedenen Sta-
tionen ihr Wissen, ihre Geschicklichkeit und Zielgenauigkeit
unter Beweis stellen. Der Ertrag des Kindertrödelmarktes
kommt dem Hort zugute. Natürlich war auch wieder für das
leibliche Wohl gesorgt. Es gab leckeren Kuchen, Würst-
chen und Eis sowie Getränke für Groß und Klein. Trotz des
schlechten Wetters war auch auf der Hüpfburg reger Be-
trieb.

Allen Sponsoren (Fa. Tupperware, Fa. Thomas Philipps,
Fa. Geßner sowie Edeka-„Einert“), den Kuchenbäckern der
Klasse 1 und sämtlichen Helfern, die zum Gelingen des
Festes beigetragen haben, sei hiermit herzlich gedankt.

Dorit Müller 
(Mutti zweier Hortkinder) ❐
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Neues vom Kinderhaus Baumgarten
Am 1. Juni 2010 feierten wir zum Kindertag unser Pira-

tenfest. Am Vormittag sind wir mit den Kindern in See
gestochen und am Nachmittag nahmen wir unsere El-
tern mit auf die Reise. Natürlich im Piratenkostüm und
wer ohne kam, beglich einen Piratentaler. Der Tierpark in
Limbach lieh uns ein Ruderboot für diesen besonderen
Tag aus. Durch die Hilfe von Frau Titz und dem Trans-
portunternehmen Werner Bunzel aus Mittelbach wurde
in unserem Innenhof der Anker gelichtet. Vielen Dank an
dieser Stelle für den kostenfreien Transport des Ruder-
bootes! 

Beim Angeln, Schiffe basteln, Bootskistenrennen,
Wasserbomben werfen, Badelatschen-Weitwurf, Me-
mory basteln, Kinderschminken und Zielwerfen konnten
sich alle ausprobieren und Edelsteine sammeln. Zur
Stärkung gab es Kaffee und Kuchen (von fleißigen Mut-
tis und Omas selbst gebacken) sowie Fischbrötchen.
Getränke Pfeifer & Co.KG sorgte für leckeren Piraten-
trunk. Ein herzliches Dankeschön von allen Piraten!

Bei der vom Förderverein unseres Hauses organisier-
ten Tombola konnte jeder sein Losglück versuchen. Vie-
len Dank für die engagierte Unterstützung.

ANZEIGEN
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In unserem Garten tut sich auch einiges. Damit unsere
Krippenkinder ungestört auf der Terrasse frühstücken
und vespern können, legten wir einen kleinen Naturzaun

mit Hilfe von Vatis an. Wir danken für die tatkräftige Un-
terstützung.

Um den Sonnenschutz für unsere Kinder zu verbes-
sern, halfen uns fleißige Vatis, über den Sandkästen

Sonnensegel zu installieren. Ohne sie wäre es nicht
möglich gewesen. Herzlichen Dank!

An dieser Stelle möchten wir uns noch bei der Löwen-
Apotheke Herrn Kummer, dem FSV Grüna 08 e.V., dem
Friseurgeschäft R. Polus, Herrn Eger, der Familie Simo-
ne und Helge Geiler, Familie Philipp, Herrn Zurbel, Frau
Hilkmann und Frau Drechsler für die gute Zusammenar-

beit und uneigennützige Arbeit sowie die Sach- und
Geldspenden bedanken.

Es grüßen alle kleinen und großen „Baumgartenhaus-
bewohner“. ❐
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Vor 100 Jahren

Sitzung am 26. Juli 1910

Zunächst macht Herr Gemeinde-Vorstand Härtel die
Mitteilung, dass Herr Gutsbesitzer Anton Schäfer,
Mitglied des Gemeinderates, infolge Verkaufs seines
Gutes aus dem Gemeinderate ausgeschieden sei. An
dessen Stelle wird der Ersatzmann, Herr Gutsbesit-
zer Aurich, durch den Herrn Vorsitzenden herzlichst
willkommen geheißen und hierauf mittels Hand-
schlages, unter Hinweis auf die Bedeutung des Am-
tes als Gemeindevertreter, in Pflicht genommen.
Hierauf tritt man zur Tagesordnung über.

Landespensionskasse: Der Brief der Vereinigung von
Bürgermeistern und berufsmäßigen Gemeindevor-
ständen Sachsens, betr. Landespensionsverband,
wird vom Herrn Vorsitzenden zur Vorlesung ge-
bracht. Diese Angelegenheit wird eingehend behan-
delt und vermag der Gemeinderat einen Beitritt zum
Landesverband nicht zu erklären.

Steigerhaus: Da das hierorts vorhandene Steiger-
haus infolge Baufälligkeit nicht mehr zu benutzen
ist und seinen Zwecke nicht mehr entspricht, wird
seitens des Herrn Vorsitzenden die Beschaffung ei-
nes neuen Steigerhauses angeregt. Der Gemeinde-
rat erklärt sich im Prinzip für die Beschaffung eines
solchen bereit. Man will aber erst verschiedene Er-
kundigungen über die Ausführung von Steigerhäu-
sern andernorts einholen und diese Angelegenheit
weiter verfolgen.

Verschiedene Mitteilungen:
Es wird zur Kenntnis genommen:

a) eine Einladung der kgl. Amtshauptmannschaft
Chemnitz vom 19.7.10 zu dem am 27.7.10 im
kaufm. Vereinshaus in Chemnitz stattfindenden
Vortrag des Rechtsanwaltes Dr. Breymann, Haft-
pflichtversicherungsverband betr. 

b) weiter wird die Beschleusung des Dorfbaches bei
Brandkataster-No: 75 (Schindler) mittels, 75 cm
im lichte weite, Cementrohre beschlossen.

c) Herr Gemeindevorstand Härtel berichtet über die
am 6.7.1910 stattgefundene Besichtigung der Flu-
ren seitens des Diplom-Ingenieurs Saalbach, Dres-
den, wegen Sicherung von Quellgebieten für eine
evtl. zu errichtende Wasserleitung

d) Weiter beschließt der Gemeinderat gegen den
Korbmacher Ernst Weißflog das Wirtshausverbot
zu verhängen.

e) Ferner nimmt man Kenntnis über die Beurlaubung
des Gem.-Vorstandes vom 3.8.10 ab auf 14 Tage.

f) Es wird ferner beschlossen, die Dachreparaturar-
beiten an der Leichenhalle durch den Schiefer-
deckermeister Ruckert in Oberlungwitz ausführen
zu lassen.

g) Man beschließt ferner für das Sitzungszimmer im
Rathaus einen Ventilator einbauen zu lassen.

h) Herr Max Stopp bittet bez. stellt den Antrag, bei
der kgl. Straßen- u. Wasserbauinspektion vorstel-
lig zu werden, warum die geschehene Straßenab-
treibung der Staatsstraße, bei Restaurateur Mül-
ler, nicht wie vorgesehen 1,70 m sonder in einem
geringeren Maßstabe erfolgt ist.

Sitzung am 23. August 1910

Unterstützungsgesuch des Erdarbeiters Franz Albin
Dietz in Grüna: Der Herr Vorsitzende macht die Mit-
teilung, dass die Zeit für welche an H. Dietz Unter-
stützung an wöchentl. 10 M gezahlt worden ist, am
20. Aug.1910 abläuft. Der Gemeinderat beschließt,
vom 20.8.10 die gewährte Unterstützung einzustel-
len.

Unfallversicherung betr.: Eine Verfügung der kgl.
Amtshauptmannschaft Chemnitz betr. die Unfall- u.
Pensionsversicherung von Gemeindebeamten etc.
wird vom Herrn Gemeindevorstand zum Vortrag ge-
bracht. Der Gemeinderat lehnt einen Beitritt zu die-
sen Versicherungen ab.

Gesuch des Herrn Emil Röder um Entbindung von
seinem Amte als Gemeinderatsmitglied: Man nimmt
Kenntnis von dem Inhalte des Schreibens und kann
der Gemeinderat die ausgeführten Gründe nicht als
maßgebend erachten.

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach



51

AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER 04/2010 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Beschleusung des Dorfbaches: Der Herr Gemeindevor-
stand macht die Mitteilung, dass die Baugenehmigung
zur Beschleusung des Dorfbaches eingegangen sei
und die Rohrlieferung dem Restaurateur Emil Nau-
mann übertragen worden ist. Das Einlegen der Rohre
bez. die Fertigstellung der Arbeiten soll unter Leitung
des Wegewärters Vettermann und unter Mithilfe von 3
Arbeitern, welche 55 Pfg. Stundenlohn erhalten sol-
len, ausgeführt werden. Dem Wegewärter Vettermann
soll während dieser Arbeiten eine Entschädigung an
15 Pfg. pro Stunde gewährt werden. Der Gemeinderat
erwartet allerdings eine gute & beschleunigte Aus-
führung dieser Arbeiten.

Verschiedenes:

a) Man nimmt zur Kenntnis eine Zuschrift des kgl.
Straßen- u. Wasserbauamtes Chemnitz vom 19. Au-
gust 1910 betr. die Tieferlegung der Staatsstraße
bei Brd.- Cat. No: 34 bez. Entschädigung des Händ-
lers Oswin Jäger. Der Gemeinderat kann sich auf
keinem Fall zur Übernahme einer Entschädigung an
Jäger bereit erklären. Da es nach Ansicht des Ge-
meinderates als persönliche Schädigung bezeichnet
wird.

b) Weiter nimmt man zur Kenntnis eine Verfügung der
kgl. Amtshauptmannschaft Chemnitz vom 8.8.10
betr. Unterbringung von Fürsorgezöglingen.

c) Desgleichen eine Verfügung der kgl. Amtshaupt-
mannschaft Chemnitz vom 16.8.10 betr. Errichtung
von Auskunfts- u. Fürsorgestellen für Lungenkran-
ke. Der Gemeinderat erachtet die Errichtung einer
solchen Auskunftsstelle nicht für notwendig.

d) Desgleichen ein Schreiben des Handschuhwirkers
Max Hartig betr. den Erhalt von 1 M Gemeindeanla-
gen. Der Gemeinderat genehmigt die Inwegfallstel-
lung des Restes an 1 M.

Vor 10 Jahren
Sitzung am 24. Juli 2000
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum vorzeitigen
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Wohnungsstan-
dort Weiß an der Hofer Straße:
Nach langer Diskussion erklärt Frau Kirsten (Amtslei-
terin Stadtplanungsamt), dass alle Varianten nochmals
überprüft werden und der Ortschaftsrat darüber in-
formiert wird.
Informationen:
Schreiben des Sportamtes über die Schließung der
Turnhalle während der Schulferien.
Trauerhalle: neues Projekt erstellt, der alte Standort
der Trauerhalle wird beibehalten, nur der Sanitärtrakt
wird im unteren Grundstücksbereich gebaut.

Sitzung am 28. August 2000
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss Baugebiet Weiß:
Die noch offenen Fragen aus der letzten Sitzung sol-
len alle beantwortet werden. Dazu gab es wieder eine
lange Diskussion. Obwohl die Problematik des Wege-
rechtes nicht vollständig geklärt werden konnte, be-
schließt der Ortschaftsrat mit 7 Ja-Stimmen gegen 4
Nein-Stimmen diesen Bebauungsplan und empfiehlt
dem Planungsausschuss die Beschlussfassung.
Informationen:
Ortsvorsteher Neuber berichtet über ein Treffen mit
dem Oberbürgermeister Herrn Dr. Seifert. Schwer-
punkte waren der Kanal- und Straßenbau in Mittel-
bach und der Bau der Trauerhalle. Dabei erklärte der
auch anwesende Baubürgermeister Herr Fischer, dass
die Finanzierung des Baus der Trauerhalle geklärt ist
und er seine Unterstützung für eine zügige Durch-
führung der Maßnahme zusagt.
Weiter wurde vereinbart, dass zur nächsten Sitzung
der Leiter des ESC, Herr Förster, und der Amtsleiter
des Tiefbauamtes, Herr Baumgart, anwesend sein sol-
len, um alle Fragen zum Straßen- und Kanalbau zu be-
antworten.

ANZEIGEN
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Grenzenlose Begeisterung 
beim Abschlussfest

Die Klasse 1 a der Baumgarten-Grundschule Grüna
feierte am 11. Juni 2010 ihr Abschlussfest an der Guß-
grundschanze. Nach einem blumigen Dankeschön an
die Klassenlehrerin Frau Hartmann für das erste ge-
schaffte Jahr konnten sich die Eltern und Kinder in einer
geselligen Runde am mitgebrachten Essen stärken. 

Gegen 20.00 Uhr „entführte“ der Umweltpädagoge
Marco Eigner vom Botanischen Garten Chemnitz unse-
re Kinder ins Insektenreich. Mit lebendem Anschau-
ungsmaterial hat er die Kinder und auch die Eltern förm-
lich gefesselt! Die Kinder hatten nicht nur die Möglich-
keit zum Schauen sondern durften die mitgebrachten
Exemplare sogar anfassen. 

Zu späterer Stunde wurden in den aufgebauten Licht-
fallen die angelockten Insekten beobachtet. Die Kinder
waren hin und weg – ihre Begeisterung grenzenlos. Wer
hätte gedacht dass Spinnen, Falter, Motten und anderes
Krabbel-Getier so spannend sein können. Der Abend
war einfach nur super genial! 

Der Elternrat möchte sich nochmals bei allen Eltern für
Ihre Mithilfe, bei Herrn Eigner für seine faszinierende In-
sektenpräsentation und Frau Butterling für die hilfreiche
Organisation bedanken. Besonderer Dank gilt auch
Herrn Albrecht vom WSV Grüna, der es uns möglich
machte an der Schanze dieses etwas andere
Abschlussfest zu feiern.
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Donnerstag, 19. August
Waldspaziergang mit Revierförster Göthel, 18:15 Uhr
am Forsthaus
Samstag, 21. August
Arbeitseinsatz 8:00 Uhr Dachsbaude – Leitung T. Land-
graf
Sonntag, 22. August
Wanderung „Zur schönen Aussicht“ – von Hohenstein-
Ernstthal zur Grünaer Dachsbaude, ca. 15 km, 8:45 Uhr
Bahnhof Grüna – Info zum Vereinsabend – Leitung T.
Landgraf

3. bis 5. September
Tag der Sachsen in Oelsnitz
Sonntag, 5. September
Sternwanderung nach Oelsnitz – Info zum Vereinsabend
10. bis 12. September
Wanderung in Raun (Vogtland) – Leitung A. Kunze
Freitag, 17. September
Abendwanderung, 17:00 Uhr Bahnhof Grüna – Leitung
R. Kunze
Dienstag, 21. September
Themenabend, 19:00 Uhr Dachsbaude, Leitung H.
Hanke und V. Grund
Samstag, 25. September
Arbeitseinsatz 8:00 Uhr Dachsbaude – Leitung T. Land-
graf
Sonntag, 26. September
Radtour 30 km Strecke Grünaer Wandertreff, 8:30 Uhr
Bahnhof Grüna – Leitung A. Kunze

Freitag, 1. Oktober
Westernstimmung am Grillfeuer, 
18:00 Uhr Dachsbaude – Leitung H. Ullrich
Sonntag, 3. Oktober
Vorwanderung der 20 km Strecke zum Grünaer Wan-
dertreff, 
8:00 Uhr Postshop – Leitung A. Kunze
Samstag, 16. Oktober
Arbeitseinsatz 
8:00 Uhr Dachsbaude – Leitung T. Landgraf
Sonntag, 17. Oktober
37. Grünaer Wandertreff (CSP) 
– Rund um Wüstenbrand und 
Hohenstein-Ernstthal bis 
Grünaer Dachsbaude, 
Strecken 10, 20 und 30 km, 
Start 8:00 bis 10:00 Uhr 
Postshop Grüna – Leitung Der Vorstand

Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23
Vereinsabende dienstags ab 19.30 Uhr 
in der „Dachsbaude“ – 
Gäste sind immer herzlich willkommen.
Programm und weitere Informationen unter 
www.wanderverein-gruena.de ❐

Veranstaltungstermine Mitte August bis Mitte Oktober 2010
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Vorschau auf Veranstaltungen und Fahrten 2010
16. September Tagesfahrt nach Franzensbad – 37 Euro (Mittagessen, Kaffeetrinken)
22. September Stadthalle Chemnitz „Herbstlaub“ mit Stargast Ilse Bähnert, Beginn 13 Uhr – 14 Euro
30. September Halbtagesfahrt Lichtenberg zum Singenden Wirt, Abfahrt 12.30 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 

31,50 Euro (Busfahrt, Kaffeetrinken, Programm, Abendbrot)
26. Oktober 65 Jahre Volkssolidarität, Beginn 15.00 Uhr in der Sportgaststätte Mittelbach – 4 Euro
28./29 Oktober 65 Jahre Volkssolidarität im Grünaer Hof, Beginn 15.00 Uhr – 4 Euro
6. November „Herbstgala“ im Stadttheater Glauchau, Abfahrt 12.30 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 25 Euro
30. November Advents- und Lichterfahrt nach Satzung, Abfahrt 13 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 24 Euro (Busfahrt,

Kaffeetrinken, Weihnachtsprogramm, Abendessen)
29.12.-02.01.11 Silvesterfahrt nach Fuhrbach bei Duderstadt Hotel „Zum Kronprinzen“ – 499 Euro (EZZ 50 Euro)

(Busfahrt, HP, Silvestergala, zwei Ausfahrten)

Wandertag:
11. September Familienwandertag der Volkssolidarität, Abfahrt 8 Uhr, Startgeld 5 Euro

Vorschau 2011:
22. bis 27. Mai Ferienpark Eurostrand Findel (unweit Hamburg) – 495 Euro (EZZ 55 Euro) bitte Frühbucherrabatt be-

achten

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei
allen Helferinnen und Helfern.

Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!

65 Jahre Volkssolidarität
Seit über 30 Jahren bin ich Mitglied der Volkssolidarität, seit 1984 im Helferkollektiv und Vorstand der Ortsgruppe Mit-
telbach. Unter ganz anderen Bedingungen haben wir von Anfang an versucht, Rentnern schöne gemeinsame Stun-
den zu bereiten. Alle Feiern mussten wir selbst vorbereiten: Raum ausgestalten, Kuchen backen, Kaffee kochen,
Schnitten schmieren. Tassen und Teller brachten die Teilnehmer von zu Hause mit. Den Speisesaal bzw. die Turnhal-
le der Schule – die einzigen Veranstaltungsorte in Mittelbach – mussten wir natürlich putzen und sauber übergeben.
Warum Ausfahrten so selten waren? Ganz einfach: Einen Bus zu bekommen, war schier unmöglich.
In der Rückschau muss ich sagen: Was wir damals auf die Beine gestellt haben, war schon mit beachtlichem Aufwand
verbunden. Die Dankbarkeit der Frauen und Männer hat uns entschädigt.
Die Voraussetzungen heute sind ganz anderen – Gastwirte und Reiseveranstalter freuen sich auf unternehmungslu-
stige Rentner. Das Gefühl der Zusammengehörigkeit ist geblieben und auch die Freude der Mitglieder, die sonst nicht
mehr viel unterwegs sein können, über gemeinsame Erlebnisse.
Meine beiden Kinder sind Mitglied der Volkssolidarität. Leider sind nur wenige Mitglieder unter 60 Jahren. Bei Ge-
sprächen sagen diese meinst, sie seien noch zu jung, würden lieber mit dem eigenen Auto verreisen. Das Schöne, die
Gemeinsamkeit in der Gruppe, können sie dabei kaum erleben.
Für mich war und bleibt die Mitarbeit in der Volkssolidarität eine Herzenssache.
Gisela Hückel, Mittelbach

Als 18-Jähriger im Oktober 1945 aus Gefangenschaft Heimgekehrter, kam ich mit der bereits im Mai 1945 neu ge-
gründeten Hilfsorganisation (noch nicht überall Volkssolidarität genannt) in Kontakt. Es ging darum, gegen die Nach-
kriegsnot – besonders der Neubürger, Heimkehrer, Kinder und Alten – etwas zu tun, wirksam zu helfen.
Fast alle in meinem kleinen Heimatort Auerschütz, Kreis Döbeln, die dazu gesundheitlich in der Lage waren, halfen
mit, Wohnungen durch Umbau zu beschaffen sowie täglich ein warmes Essen bereitzustellen. Für den bevorstehen-
den Winter wurde Brennholz besorgt z.B. Stöcke gerodet. Um noch besser und zielgerichteter helfen zu können, wur-
de ich 1955 Mitglied der Volkssolidarität. Die VS spüre ich ebenso in meinem hohen Alter durch die angebotene sinn-
volle Freizeitgestaltung wie z.B. gemeinsames Wandern, Ausfahrten und auch Feiern zu besonderen Anlässen.
Auch heute und in Zukunft gilt es, Bedürftigen zu helfen. Deshalb ist es für junge Menschen sinnvoll, Mitglied zu sein
bzw. zu werden. Ich möchte allen verantwortlichen Mitarbeitern, besonders den fleißigen ehrenamtlichen Helfern, für
ihre Arbeit meine Anerkennung aussprechen.
Ernst Reichart, Grüna ❐

Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach
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Unsere Waldaktion
Schon auf dem Weg von der Bau-


marten-Grundschule bis zur Schutz-
hütte hatten wir Spaß. Wir spielten,
tobten und plauderten miteinander.
Als wir am Ziel angekommen waren,
mussten wir eine Pause einlegen.


Frau Uhlig empfing uns herzlich. Sie
stellte sich vor und sagte uns, dass
wir Weißtannen und Rotbuchen
pflanzen werden. Der Förster, Herr


Göthel, stellte sich ebenfalls vor. Von
ihm erfuhren wir viel Wissenswertes
über den Wald. Anschließend teilte er
uns in Gruppen ein.


Danach erklärten uns die Mitarbeiter
von Sachsenforst, wie die Bäume ge-
pflanzt werden. Das besondere daran
war, dass die Bäume in Reihen ge-
pflanzt werden, dazu benutzten wir
besondere Pflanzspaten. Trotz Kälte


hat es uns sehr viel Freude gemacht.
Zum Schluss gab es Wiener Würst-


chen und Getränke. Uns allen taten
die Füße weh. Als es anfing zu reg-
nen waren wir rechtzeitig zurück in
der Schule.


Die Klasse 3b bedankt sich recht
herzlich für den Besuch im Wald.


Lili, Klara, Max, Sari und Wilhelm
❐


Herr Göthel erklärt der Klasse 3b Interessantes über den Wald Luca Thieme beim Pflanzen


Diese Verse von Kindern der Klasse 3b zeigen, wie intensiv sich die Kinder in der Schule und in ihren Familien
mit dem Thema bessere Umwelt befasst haben.


Ein schöner Wald.
Eine stinkende Autobahn.
Ein schöner See.
Die wunderschöne Natur.


Magnus Düvelmeyer


Die Umwelt verändert sich
Das Öl verschmutzt die Meere,
der Qualm liegt in der Luft.
Doch früher war das anders,
da war noch saub're Luft.


Tobias Kreller


Meine Welt
Ich wünsche mir eine Welt
mit weniger Autos 


und weniger Schmutz,
dafür eine besondere Umwelt
zu unserem Schutz.
Es soll viel grüne Bäume geben,
dann haben wir 


ein besseres Leben
Bastian Schenkel


Noch eine laute Straße,
noch eine große Stadt,
noch ein riesiger Markt,
noch ein staubiges Kraftwerk,
noch ein schöner Baum.


Felix Scholte
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Mäusenest Grüna e. V.
Vor Bekanntgabe neuer Veranstal-


tungen hier erst mal ein kurzer Rück-
blick:


Neben den sonnigen und sehr
heißen Wanderausflügen zum Toten-
stein und in den Tierpark erweckte
auch ein interessanter Schnupperbe-
such der Kleinen beim Zahnarzt ho-
hes Aufsehen. Vielen Dank an dieser
Stelle an die Zahnarztpraxis Loos,
besonders Schwester Steffi.


Nun steht am 20. August bei hof-


fentlich schönem Wetter unser Grill-
fest in Familie auf dem Plan, wobei
wir alle aktuellen und ehemaligen
Mäusenest-Besucher herzlich will-
kommen heißen. Bitte meldet Euch
vorher an!


Am 26. August findet 10.00 Uhr bei
uns ein Vortrag mit der Logopädin
Jana Diener statt – Fragen und Ant-
worten rund um die Kindessprache.
Anmeldung bitte im Mäusenest!


Vom 25. bis 29. September packt


uns dann alle wieder das Trödel-
marktfieber! Die Listen gibt es bereits
vom 23.08. – 03.09.10. Ab 06.09.10
sind freie Listen verfügbar!


An alle frischgebackenen Mamis!!!
Wir haben wieder freie Kapazitäten für
Eure „Krabbelmäuse“. Ihr seid herz-
lich willkommen in unserem Haus und
wir würden uns freuen, wenn Ihr die
Gelegenheit nutzt und zweimal kos-
tenlos zum Schnuppern reinschaut.
Viele Kids aus unseren Gruppen kom-
men demnächst schon in den Kinder-
garten, so entsteht also wieder Platz
für neue Familien. Allen Kindergarten-
neustartern viel Spaß und alles Gute!
Einen schönen Restsommer wünscht
allen das Team vom Mäusenest 


Kati, Anja & Andi


maeusenestev@web.de
www.maeusenest.2page.de
Chemnitzer Straße 129
09224 Chemnitz – Grüna
Telefon: 0371 / 8579091
Mobil: 0173 / 8826507 ❐
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FSV Grüna 08 e.V.
Saisonrückblick 2009/10 –
Aufwärtstrend bestätigt –


Nachwuchs stabil – 
„2.“ holt Pokal 


FSV I: Kontinuierlich weiterent-
wickelt – Sogar „Vize“ war drin –


SAREI starker Partner
Nach dem 8. Platz in der Vorsaison


konnte unsere 1. Männermannschaft
ihre kontinuierliche Entwicklung fort-
setzen und beendete die (letzte) Mei-
sterschaft im Kreis Chemnitzer Land
mit einem 4. Platz (48 P. 61:44 T.). Bis
6 Spieltage vor Schluss lag dabei das
von Bernd Tipold trainierte Team im
Kampf um die Vizemeisterschaft
noch aussichtsreich im Rennen.
Doch dann gingen die Spitzenspiele
in Meerane (0:3) und gegen Ober-
lungwitz (3:4) und somit auch die
Spannung im Saisonfinale etwas ver-
loren. Natürlich hatte die Leistungs-
steigerung auch ihre Gründe. Neben
der ruhigen und zielorientierten Arbeit
im Umfeld, bei der wir auch in der
letzten Saison auf die Unterstützung
unseres Hauptsponsors, der Fa.
SAREI Haus- und Dachtechnik, und
einer Reihe anderer treuer Sponsoren
aus Grüna und Umgebung vertrauen
durften, sorgten einige Neuzugänge
im sportlichen Bereich für Furore. Un-
ter dem Motto: „Alte Liebe rostet
nicht“ fanden einige „Ex-Grünaer“
wieder zurück in den Wiesengrund.
Mit Falk Fährmann (Oberliga Zwick-
au) und Hagen Kühn (Bez.-liga Kro-
stitz) gelangen wohl vom Spielklas-
senbezug her die spektakulärsten
Wechsel. Aber auch Torjäger Hans-
Peter Raeder, Michèl Ihle und 
Stephan Liebing entdeckten ihre Lie-
be für Grün-Weiß wieder. Dabei wurde
aber die Einbeziehung des FSV-
Nachwuchses keineswegs vernach-
lässigt. Mit Oliver Klar, Dominik Ger-
lach, Armin Seifert und Christian Mül-
ler klopfen weiterhin engagierte
Kicker hörbar an das Eingangstor zur
„Ersten“. Mit 26 „Buden“ war HaPe
im Verein unangefochten und in der
Liga auf Platz 2 der Kanoniersliste.
Auch Käpt'n Stein musste sich mit
seinen 14 Treffern nicht verstecken
und Mathias Müller (5) rundete das
Bild einer Mannschaft mit „Sturm“ ab. 


FSV II: Als Neuling sehr gut prä-
sentiert – Krönung: Pokalsieg – 


E+ wichtiger Pluspunkt
Unsere 2. Männermannschaft war


auch in der letzten Saison unter der
engagierten Leitung von Jens Berger
als Aufsteiger der Klasse auf einem
guten Weg. Dabei war die konsequen-
te Fortführung der Arbeit aus der Vor-
saison einer der Schlüssel zum Erfolg.
Die Integration der jungen Aufrücker
aus dem Nachwuchs trug dabei die
ersten sportlichen Früchte. Aber auch
die Unterstützung der „alten Hasen“
um Sven Heyme, Uwe Valdorf, Mario
Eisenlöffel oder Arndt Kämpfe war
nach wie vor Gold wert. Einige Zeit so-
gar im Bereich der Aufstiegsplätze
agierend, ging unseren Männern zum
Saisonende doch etwas die Puste
aus. Am Ende stand ein immer noch
hervorragender 5. Platz (53 P. 85:54 T.)
zu Buche. Zum Höhepunkt der Saison
waren sie dann aber nochmal topfit.
Mit einem 4:1 über den WSV II war der
1. Pokalsieg einer 2. Männermann-
schaft des FSV perfekt. In der Meis-
terschaft war Sven Heyme (28) der
Torgarant im Mannschaftsgefüge.
Aber auch Robert Reinhold (14), Arndt
Kämpfe (9), Jakob Müller (8) und Maik
Stölzel (7) sorgten für reichlich Bewe-
gung im gegnerischen Netz. Dank,
Anerkennung und Respekt für die
Sponsorenunterstützung gilt insbe-
sondere Axel Nestler vom E+/BASE-
Shop im Vita-Center.


FSV-Nachwuchs: „A“ unterliegt
im Pokal – „E“ kratzt am Meisterfi-


nale – „F“ Basisarbeit pur 
Allererster und herzlicher Dank für


die geleistete ehrenamtliche Tätigkeit
mit den Mannschaften gilt allen
Übungsleitern und Betreuern, na-
mentlich: Dieter Pihun und Heiko
Merker (A-Junioren), Rico Knauth (D-
Junioren), Patrick Stein und Mathias
Müller (E-Junioren) sowie Stefan Bert-
hel und Maik Stölzel (F-Junioren /
Bambinis). Natürlich bedanken wir
uns auch beim intakten „Umfeld“ der
Mannschaften, bestehend aus den El-
tern und Großeltern unserer Kicker
und den Sponsoren, die auch in der
vergangenen Saison so manchen
Höhepunkt neben dem Rasen mög-
lich gemacht haben. DANKE!!! 


Unserer A-Juniorenspielgemeinschaft
mit Reichenbrand und Mittelbach
konnte leider den Pokalsieg aus dem
Vorjahr nicht wiederholen. Im Finale un-
terlagen sie dem Meister
Wildenfels/Kirchberg mit 0:3. In der
Meisterschaft belegte die Mannschaft
in der 6-er Ministaffel den 4. Platz (10 P.
13:28 T.) und konnte sich zumindest
auf die Fahnen schreiben, dem souve-
ränen Meister Wildenfels den 10. Sieg
vermasselt zu haben (0:0). Unter dem
Strich blieb für die Übungsleiter trotz-
dem ein „fader Beigeschmack“. Es war
mehr drin !!!


Die D-Juniorenspielgemeinschaft mit
Siegmar unter Führung von Reichen-
brand setzte in der Kreisklasse Chem-
nitz einige bemerkenswerte Akzente
und war gewissermaßen Vorreiter für
unsere Mannschaften in der kommen-
den Saison im Kreis Chemnitz. Die in
Assistenz von Rico Knauth betreute
Mannschaft erreichte einen sehr guten
2. Platz und bot gute Entwick-
lungschancen für unsere Spieler. Be-
stätigen konnte das die Mannschaft
mit dem Sieg beim Pokalturnier der Fa.
Wächtler-Werbung beim Fußballfest
„20 Jahre FSV Grüna 08“


Vom punktlosen Tabellenletzten zum
knapp verfehlten Entscheidungsspiel
um die Meisterschaft. Eine Entwick-
lung, die bei allen Beteiligten einfach
nur Freude auslöst. Die Fakten lauten:
Platz 3 (39 P. 68:22 T.) in der Staffel und
nur einen Sieg von den Meisterschafts-
spielen entfernt. Eine kleine Genugtu-
ung ist, dem Staffelsieger die einzige
Niederlage beigebracht zu haben. In ei-
ner tollen Mannschaft trugen Fabian
Kurth (18), Anton Wilhelmi (14), Richard
Gänsler (11) und Maximilian Knauer (9)
mit ihren Toren wesentlich zum Erfolg
bei. Aber auch Torwart Lukas Eger
konnte in zehn Meisterschaftsspielen
sein Tor sauber halten. Seine Saisonlei-
stung krönte er als bester Torwart des
3. MOPO-Fielmann-CUP (s. Foto). Die
Mannschaft erreichte den 5. Platz 
(1. FBS Tipold) nach 9m-Schießen im
Platzierungsspiel. Ein Riesenkompli-
ment gebührt an dieser Stelle auch
Heiko Malz vom Chemnitzer Büro der
OVB für die ganzjährige Unterstützung.


Unsere F-Juniorenmannschaft konn-
te in ihrer 2. Saison einen guten 7. Platz
(13 P. 27:67 T.) in ihrer Staffel erreichen.
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Maßgeblichen Anteil daran hatte
Fabian Kurth (19 Tore), der leider in
der kommenden Saison zum Ober-
lungwitzer SV wechselt. Mit Leif
Naumann, Joey Bernstein, Luca
Thieme, Tim Parthey und Tim
Stockmann, die ebenfalls zu Tor-
schützenehren kamen, stehen dem
FSV aber nach wie vor hoffnungs-
volle Talente zur Verfügung. Beim
2. Turnier um den Walter Türk Po-
kal schaffte unsere Mannschaft ein
Novum. In 4 Turnierspielen blieb


das Team ohne Gegentor, erzielte aber auch keinen Treffer.
Dies bedeutete den 3. Turnierplatz (Sieger: SG Handwerk
Rabenstein) und zwangsläufig die Auszeichnung zum be-
sten Torwart für Tim Stockmann. Besonderer Dank für die
große Unterstützung auch bei vielen Aktionen „neben dem
Platz“ gebührt Jürgen Maywald und seinem Baudienstleis-
tungsunternehmen.


FSV-Schiedsrichter: Auf den Spielfeldern des Bezir-
kes und des Kreises für unseren Verein präsent 


Die von Obmann Thomas Katzschner betreute Schieds-
richtergruppe mit Jens Beckert, Daniel Roschig und An-
dreas Müller sicherte auch in der vergangenen Saison
quasi als Außenministerium unseres Vereins die Pflichten
gegenüber dem Verband ab. Riesendank für ein ganz
wichtiges und keinesfalls selbstverständliches Engage-
ment. Dieser gilt auch für unser Schiri-Urgestein Werner
Fiebiger (83!) für die vorbildliche Heimspielbetreuung un-
serer Kleinfeld-Mannschaften!


Alle Infos über Saisonverlauf, Fußballfest, MDR-Be-
such und die neue Saison im Kreisverband Chemnitz
sowie über weitere Themen finden sie auch reich be-
bildert unter: www.fsv-gruena.de! Klickt doch einfach
mal rein! 


Auf ein baldiges Wiedersehen im Wiesengrund
Euer Fußballpräsident Michael Neubert ❐
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FSV Grüna 08 e.V.
Highlight im Wiesengrund –
MDR 1 LIVE auf Sendung –


WM-Eröffnung inklusive


Im Rahmen der MDR-Aktion „elf
Freunde und mehr“ hatte unser Vor-
stand Marketing/Sponsoring Udo
Rost die Auftaktveranstaltung zur
Fußball-WM in den Wiesengrund ge-


holt. Und die Aktion am 11. Juni
wurde ein voller Erfolg. Ca. 100 fuß-
ballbegeisterte Zuschauer fanden
sich zur Übertragung des Eröff-
nungsspieles der Fußball-WM 2010
zwischen Südafrika und Mexiko ein.
Der MDR sorgte mit seiner Mann-
schaft in jeglicher Hinsicht für Wohl-
fühl-Atmosphäre pur. Neben den
beiden Großbildschirmen, auf denen


das Spiel optimal verfolgt werden
konnte, gab es auch noch Getränke
und Gegrilltes zum Nulltarif!!! Sport-
reporterlegende Gert Zimmermann
war in Sachen Meinungsforschung
permanent auf Achse und somit in
seinem Element. Das durchweg po-
sitive Echo auf die Aktion des „Hei-
matsenders“ war sicher auch sein
Verdienst. ❐


Im Geflügelzuchtverein Grüna e.V. verankert, geachtet und geehrt


– Dr. Paul Trübenbach, 
ein Genie der Rassegeflügelzucht –


Der Verein Grüna widmet das Jahr
2010 in dankbarer Erinnerung einem
der größten Persönlichkeiten welche
die deutsche Rassegeflügelzucht her-
vorbrachte.


Dr. Paul Trübenbach, geboren am 3.
August 1876 in Chemnitz, später be-
heimatet in Grüna, wohnte in seinem
Grundstück Rabensteiner Straße 3. So
geht es aus dem Einwohnerbuch von
Grüna aus dem Jahre 1928 hervor. Mit
der Geschichte in dieser Hinsicht we-
nig vertraute Grünaer oder gar jüngere
Bürger unseres Ortes werden sich fra-
gen, wer war denn das, dieser „Trü-
benbach“? Unserem Verein ist dazu
Nachstehendes bekannt:


Er wuchs als Kind einer Unterneh-
merfamilie in Chemnitz auf. Sein Vater
Albert Trübenbach war Baumeister
und bereits damals Rassegeflü-
gelzüchter sowie Geflügelpreisrichter.
Diese Gene wurden auf den jungen
Paul übertragen. Auch sein Bruder Ge-
org widmete sich diesem Stecken-
pferd. Paul Trübenbach studierte nach
dem Abitur Land- und Volkswirtschaft
und promovierte zum Doktor der Phi-
losophie. Man konnte sich daher im
Hause Trübenbach etwas leisten. 


In der Rassetaubenzucht war er bei
mehreren Rassen sehr aktiv. So unter
anderem war er Gründungsmitglied
des damaligen „Sondervereins der
Perücken- und Pfautaubenzüchter“.
Trübenbach war ein überzeugter An-
hänger der englischen Rassegeflügel-
zucht. Darüber hinaus reiste er 1929
zur Nationalschau nach Schweden, ei-
nem Land, wo nicht annähernd so viel
Tierzahlen wie in Deutschland oder
England zu erwarten waren. Dr. Trü-
benbach fühlte sich als Missionar der


Rassegeflügelzucht und avancierte
daher folgerichtig zum Vorsitzenden
der Zuchtausschusses des „Bundes
Deutscher Rassegeflügelzüchter“. 


Allein Seine Mitgliedschaft im Grüna-
er Verein ließ diesen über
die Grenzen der Region
um Chemnitz bekannt
werden. So war es, fast
unglaublich aber wahr.
Die Rassegeflügel-
schauen von Grüna im
Hotel Claus konkurrier-
ten damals mit den
großen nationalen Geflü-
gelschauen Deutsch-
lands. Doch diese
Höhenflüge relativierten
sich schnell, auch durch
persönliche Unstimmig-
keiten im Verein, inner-
halb weniger Jahre. 


Paul Trübenbach setzte
sich zu Lebzeiten eigene
Denkmäler. So erwarb er
1909 die erste Fachzeitschrift mit den
Namen „Allgemeine Geflügelzeitung“
und gab sie danach unter den neuen
Namen „Geflügel-Welt“ in Deutsch-
land heraus. Viele Fachbücher und
Fachzeitschriften wurden von seinem
Verlag herausgegeben.


Als Preisrichter war er extrem gefragt.
Bei der Bewertungsarbeit von Tieren
nahm er viele Dinge der Zuchten wahr
und berichtete sach- und fachkundig
in der Presse und in Büchern. Am 25.
und 26. November 1934 fand in Berlin
eine internationale Rassetaubenaus-
stellung mit über 10.000 Tieren statt.
Dr. Trübenbach nahm das Preisrichter-
amt an, obwohl er gesundheitlich stark
angeschlagen war. So kam es wie es


kommen sollte. Der Tot ereilte Dr. Paul
Trübenbach am 26.11.1934 in Berlin
nachmittags 1/49 Uhr, wie es aus der
Sterbeurkunde hervorgeht, die in un-
serem Besitz ist. Die Ursache seines


Totes war „Coma Diabe-
tes“, also Zuckerkrank-
heit. Er hinterließ zwei
Söhne, keine Tochter.
Der Tag des Begräbnis-
ses war der 29. Novem-
ber in Chemnitz auf dem
Urnenfriedhof. Sein To-
destag jährte sich 2009
zum 75. Mal. 
Erwähnt wurde ebenfalls
in der Häuserkartei von
1935 der Wohnsitz sei-
ner Erben auf der Ra-
bensteiner Straße 3 (BK-
Nr. 19k) sowie aus dem
Einwohnerbuch von
1937 „Dr. Paul Trüben-
bachs Verlag, Grüna in


Sachsen“; Zeitungs- und
Buchverlag; Chemnitzer Straße 95. Er
war ein Mann unseres Hobbys, der im-
mer wieder besondere Zeichen auf
dem Gebiet der Rassegeflügelzucht
setzte. 


Um diesem Genie zu gedenken führt
unser Verein die Dr. Paul Trübenbach –
Gedächtnissschau am 20./21.11.2010
im „Honda-Autohaus Fugel“ in Mittel-
bach durch. Alle Interessenten sind
zum Besuch dieser Rassegeflügel-
schau schon heute recht herzlich ein-
geladen.


Mit einem freundlichen Züchtergruß
verbleibe ich bis dahin 
Ihr 1. Vorsitzender des Geflügelzucht-
verein Grüna e.V.


Jürgen Polus ❐







36


ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2010 AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER


ANZEIGEN


ANZEIGEN Neues vom 
Grünaer 


Faschingsclub
Wer glaubt, die Närrinnen und Narren unseres Vereins


wissen im Sommer nicht wie man feiert, hat sich geirrt. Am
27. Juni starteten wir unser traditionelles Sommerfest mit
einem ganz besonderen Höhepunkt. Gefeiert wurde – wie
im vergangenen Jahr – in den „heiligen Hallen“ der freiwil-
ligen Feuerwehr Grüna.


Begonnen haben wir an diesem sehr sonnenreichen Tag
bereits 11 Uhr – die Schützen des Ortes salutierten zu Be-
ginn unseres Festes. Es folgte ein deftiges Mittagessen
mit vielen Gesprächen. Am frühen Nachmittag erreichte
die Veranstaltung ihren eigentlichen Höhepunkt: die Weihe
unserer neuen Vereinsfahne durch den Pfarrer i.R. Karl-
Heinz Lang.


Die Idee, sich als Verein eine eigene Fahne anzuschaffen,
wurde von den Mitgliedern durchweg als gut empfunden.
Die Gestaltung derselben sorgte für viele Diskussionen
und hitzige Gemüter. Es war schwer, die vielen Ideen und
Vorstellungen von uns allen zu berücksichtigen.


Ich bitte um Nachsicht, wenn im Folgenden meine per-
sönlichen Gedanken stehen. Aber die Weihe der Fahne ei-
nes Faschingsclubs durch einen Pfarrer war für mich nur
schwer vorstellbar. Gespannt und aufmerksam standen
die Mitglieder des Vereins in der Sonne um die Fahne und
unseren ehemaligen Ortspfarrer Karl-Heinz Lang. Dieser
fand in der ihm gegebenen Art und Weise die passenden
Worte für diesen Anlass. Wie in jedem Verein geht es auch
beim Grünaer Faschingsclub e.V. um Gemeinschaft, Tradi-
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ANZEIGENtion und Verantwortung. Diese Dinge wurden uns ganz neu
vor Augen gehalten. Nebenbei hat mancher, der sonntags
nicht so regelmäßig in die Kirche geht, erfahren, dass Je-
sus kein Partymuffel war. Immerhin hat dieser auf einer
Hochzeit aus Wasser Wein werden lassen.


Im Anschluss richteten verschiedene Vereine des Ortes
Grußworte an uns. Nach dem Festakt wurde dann bei Kaf-
fee und Kuchen – auch bei Bier und Kuchen – gefeiert.
Umrahmt wurde alles mit Tanzmusik, so manches Tanz-
bein musste bei fast tropischen Temperaturen seinen
Dienst tun. Für die Fußballfans unter uns sorgte die deut-
sche Nationalmannschaft ganz nebenbei auch noch für ei-
nen Höhepunkt, der natürlich live übertragen wurde.


Alle, die mehr von dieser Veranstaltung erfahren wollen
oder Interesse an unserem Verein bekommen haben, sei
an dieser Stelle unsere Internetseite genannt: 


www.Gruenaer-Faschingsclub.de Reinschauen lohnt sich!
Zum Abschluss möchte ich allen danken, die zum Gelin-


gen unseres Sommerfestes beigetragen haben: unserem
Pfarrer i.R. Karl-Heinz Lang, dem Grünaer Schützenverein,
dem Grünaer Geflügelzüchterverein, vor allem den
Löschmeisterinnen und Löschmeistern der freiwilligen
Feuerwehr Grüna und allen, die ich nicht persönlich er-
wähnt habe.


Im Übrigen wird unsere Fahne ihren ersten öffentlichen
Auftritt zum diesjährigen „Tag der Sachsen“ in Oelsnitz ha-
ben. Hier nehmen wir als Verein am traditionellen Festum-
zug teil. Das sollten Sie auf keinen Fall verpassen.


Mit herzlichen Grüßen vom Grünaer Faschingsclub e.V.
Hendrik Rottluff ❐







Nach der obligatorischen Sprung-
pause im April standen im Juni die
ersten drei Ranglisten-Wettkämpfe
der Sprunglaufserie zum Sachsen-
pokal 2010 auf dem Programm. Be-
reits bei den Wettbewerben am 5.
Juni in Eilenburg und am 12. Juni in
Spitzcunnersdorf (Lausitz) mach-
ten unsere Springerinnen und
Springer mit sehr guten Ergebnis-
sen deutlich, dass sie auch in die-
sem Jahr bei der Vergabe der
Sachsenpokale ein deutliches
Wörtchen mitreden wollen.


Zum ersten Höhepunkt der Som-
mersaison wurde der Sprunglauf
am 19. Juni in Grüna auf unseren
„Hausschanzen“. In manchen Al-
tersklassen gingen die erste drei
bzw. zwei Plätze an die Starter des
WSV Grüna. So z.B. bei den
Mädchen I. Lilly Kübler gewann mit
sehr guten Sprüngen knapp vor
Pauline Stephani und Sandra Mül-
ler, die Dritte wurde. Oder bei den
Schülern S 10 – hier konnte Hans
Schmieder mit der größten Weite
und der höchsten Haltungsnote ei-
nen souveränen Sieg nach Hause
fahren. Mit nur 2,8 Pkt. Rückstand
wurde Lucas Glaßer ausgezeichne-


ter Zweiter und deutete an,
dass in Zukunft auch mit ihm
zu rechnen ist.
In der leistungsstarken ehema-
ligen Altersklasse S 12, jetzt
Schüler 13, sind vom WSV die
Springer Richard Schultheiß,
Maximilian Pfordte, Erik
Frischmann und Philip Schuh-
knecht am Start. Der Sieg ging
diesmal nach Pöhla. Aber mit
dem 2. Platz von Richard und
den Plätzen 5 für Maximilian, 6
für Erik und 7 für Philip konn-
ten sie dennoch ihr Leistungs-
vermögen unter Beweis stel-
len.
In der Mädchenklasse III mi-
schen zwei Grünaerinnen ganz
vorn mit. Maria Schuhknecht
wurde ausgezeichnete Zweite
und Elizabeth Guth, das erste
Jahr in dieser Altersklasse,
kann auf Anhieb einen sehr
guten dritten Platz erkämpfen.


Noch einen Dreierschlag für Grüna
gab es bei den Schülern S 14 – 18.
Klarer Sieger wurde Maximilian Guth
mit zwei ausgezeichneten Sprüngen.
Mit nur 1,6 Pkt. Rückstand folgte
schon Sebastian Kropp, und Mark


Mücklisch vervollständigte das das
gute Ergebnis als Dritter. 


Die anderen Grünaer Starter waren
Louis Schmucker (S 8 – 5. Platz),
Tom Haustein (S 9 – 7. Platz) und
Felix Valdorf (S 11 – 9. Platz).


Wie das bei der Entwicklung von
Nachwuchssportlern so ist, muss
sich der WSV Grüna von drei seiner
Leistungsträger verabschieden. Mit
einer gelungenen Party im Schan-
zenauslauf, organisiert von ihren El-
tern und ihnen selbst, wurden Maxi-
milian Pfordte, Richard Schultheiß
und Erik Frischmann an die „Elite-
schule des Sports“ nach Oberwie-
senthal verabschiedet. Dort werden
sie mit Beginn des neuen Schuljah-
res ihren schulischen und sportlichen
Weg weiter beschreiten. Der Vor-
stand, die Trainerschaft und alle Mit-
glieder des WSV Grüna wünschen
unseren drei Aktiven gute schulische
und sportliche Erfolge und dass sie
von Verletzungen verschont bleiben.
Und wir rufen ihnen zu: Vergesst eu-
ren Heimatverein nicht!


Noch ein gutes Mattenergebnis
konnte Franz Röder erzielen. Nach
einem Trainingslehrgang mit DSV-
Kadern in Österreich wurde ein Wett-
kampf in Bischoffsgrün (Bayern)
durchgeführt. Hier ging er in seinem
Kaderkreis als klarer Sieger hervor.
Wir gratulieren herzlich.


Bau einer Kinderschanze 
in Gußgrund


Um der Nachwuchsentwicklung
noch besser gerecht werden zu kön-
nen, wird vom WSV Grüna noch eine
Kinderschanze errichtet. Hier werden
interessierte und talentierte Kinder
ab vier Jahren an das Skispringen
herangeführt bei Weiten bis zu acht
Metern. Der Bau ist in vollem Gange.
Dieses Vorhaben wird freundlicher-
weise durch die Anwaltskanzlei Tho-
mas Pfeifer, Chemnitz, mit Mitteln
aus dem Gewinn eines Golfturniers,
unterstützt. Der Vorstand bedankt
sich bei Herrn Thomas Pfeifer für
sein Engagement ganz herzlich.


Durch die großzügige Förderung
unseres Hauptsponsors, der Spar-
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Gelungener Start 
in die Mattensaison 2010


Schüler 10: H. Schmieder Sieger, L. Glaßer 2. Platz


Mädchen III: M. Schuhknecht 2. Platz (links), E. Guth 3. Platz
(rechts)


S 14 – 18: (v.l.) S. Kropp 2. Platz, M. Guth Sieger, M.
Mücklisch 3. Platz


Siegerehrung Sachsenpokal 2010 Grüna – Mädchen I: (v.l.) P.
Stephani 2 Platz., L. Kübler 1. Platz, S. Müller 3. Platz







kasse Chemnitz, sind im Schanzen-
bereich weitere Modernisierungs-
und Baumaßnahmen in Vorbereitung.


Bitte vormerken


Liebe Leserinnen und Leser, wir
möchten sie noch über zwei Veran-


staltungen informieren.
Während der Kirmeswoche, wo


viele Grünaer Vereine auf sich auf-
merksam machen, sind auch wir da-
bei. Am Mittwoch, dem 25. August
werden der WSV Grüna und die Nor-
dic-Walking-Gruppe von Irma Olofs-
son den Nachmittag und Abend ge-


stalten. 18 Uhr ist Treff-
punkt der Nordic-Wal-
king-Interessierten am
Forsthaus. Diese Tour
(auch Schnupperkurs)
endet gegen 19 Uhr an
der Gußgrund-Schanze.
Dort veranstaltet der
WSV eine Grillparty mit
öffentlichem Sprungtrai-
ning.


Im Rahmen des Baum-
gartentages findet am
26. September unser
jährliches Abendsprin-
gen statt. Bitte beachten
sie die gesonderten Aus-


hänge. Der schon traditionelle Lam-
pionumzug zum Abendsprunglauf in
den Gußgrund ist der gebührende
Abschluss des Baumgartentages.
Also – bitte vormerken.


Günter Riedel, Vorstandsmitglied ❐
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Bauarbeiten an der neuen Kinderschanze Vereinsmitglieder beim Vermessen des
Aufsprunghanges der neuen Kinder-
schanze


ANZEIGEN


Grünaer Klassentreffen
Hallo, liebe Organisatorinnen und


Organisatoren von Grünaer Klas-
sentreffen


Im Auftrag des Heimatvereins und
in Vorbereitung des Heimatfestes
2013 brauchen wir Eure Unterstüt-
zung zur Planung und Einladung zu
einem Treffen von Schulkameradin-
nen/Schulkameraden aller Jahrgän-
ge, die in Grüna die Schule besucht
haben.


Ich bitte Euch – auch wenn es noch
viel Zeit zu sein scheint – mich bis
zum 30. September 2010 anzurufen
oder eine Email zu schreiben, damit
wir dann ins Gespräch kommen.


Meine Telefonnummer: 
0371 / 820 64 67
Meine Mailadresse:
klaus.sohr@t-online.de
Klaus Sohr ❐
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Grüße vom Fliegenden Oberförster
Ein Traum wird wahr, und das 126


Jahre nach meinem Tode. Das ist nun
der rechte Anlaß, um mich einmal aus
dem Luftschiffer-Himmel bei Euch zu
melden, meine lieben Grünaer, Nach-
fahren meiner Freunde und Wegge-
fährten, aber auch meiner Kritiker
und Spötter. 


Wie Ihr wißt, hatte ich einst wahrhaft
hochfliegende Träume, schon von Ju-
gend an: Es mußte doch gelingen,
nachdem die Flugballone erfunden
waren, diese nicht dem Spiele des
Windes zu überlassen, sondern auch
lenkbar zu machen und in eine ge-
wünschte Richtung zu treiben. Denn
nachdem der Mensch seit langem auf
dem Lande fuhr und auch auf dem
Wasser, war nun die Zeit reif, die Ära
der Aeronautik einzuläuten. 


Diesem Ziele hatte ich mich bald mit
Leib und Seele verschrieben, meine
sichere Existenz als Königlich-Säch-
sischer Oberförster preisgegeben
und nicht nur mein ganzes Vermö-
gen, sondern auch hin und wieder
mein nacktes Leben aufs Spiel ge-
setzt. Ich war wohl besessen, aber,
so glaubt mir, nicht verrückt! Das
meinten nur Einige, die zwar über
Macht und Einfluß verfügten, aber
selbst zu dumm waren, meine Erfin-
dungen und deren Bedeutung für die
kommende Luftfahrt zu begreifen.
Wie sonst hätte man mein Lebens-
werk (und mehrere Königliche Paten-
te) als „Wahn“ bezeichnen und mich
in die Irrenanstalt einliefern kön-
nen ...!? Doch zu allen Zeiten, auch in
der Euren, ist Macht gepaart mit
Dummheit das gefährlichste Übel
dieser Welt.


Auch mein Mitstreiter,
Geldgeber und Miter-
finder Friedrich Wölfert
konnte mich nicht vor
meinem Schicksal be-
wahren: dass mich –
getrennt von meiner
geliebten Familie, und
aller meiner Erfindun-
gen und Arbeitsmög-
lichkeiten beraubt –
bald der Lebensmut
verlassen mußte, mit
gerade erst 47 Jahren.
Wölfert führte meine
und unsere Arbeit al-
lein weiter: mit einigem
Erfolg, denn er bekam den Motor, der
zu meinen Lebzeiten noch nicht er-
funden war. Doch dieser Motor sollte
ihm selbst 13 Jahre später ein grau-
sames Schicksal bescheren.


Heute nun sehe ich mich mehr und
mehr mit meinem Schicksal versöhnt,
denn es werden Träume wahr, für die
zu Lebzeiten neben meinem großen
Traum, dem vom Fliegen, gar kein
Platz war. Da ist der Traum wohl jedes
Erfinders, seine Ideen mögen die
technische Entwicklung befördern, ei-
ne Zeitlang den Menschen nützen
und wenigstens als Bindeglied für
weitere Erfindungen dienen. Und wel-
cher Mensch hat nicht den Traum,
dass die Nachwelt in Ehren seiner ge-
denke, in einem Maße, das seiner Ver-
dienste würdig sei?


Mit großer Begeisterung durfte ich
verfolgen, wie Ferdinand Graf von
Zeppelin innerhalb weniger Jahre den
Luftschiffbau (und -betrieb!) zu einer
Vollendung und zu Dimensionen führ-


te, die den Menschen
noch heute Staunen und
Ehrfurcht abringen. Trotz
überwiegenden Einsatzes
als Kriegswaffe sind die
„Zeppeline“ seit jeher
Symbole der friedlichen
Luftfahrt und Sympathie-
träger in aller Welt (ach,
könnten doch auch ein
paar „Baumgärten“ dar-
unter sein ...).
Auch über Euer Geden-
ken, liebe Heimatfreunde,
an Euren Fliegenden
Oberförster kann ich mich
nicht beklagen, selbst


wenn gelegentlich eine ganz verquere
Meinung an mein stets waches Ohr
dringt wie „Die Grünaer hätten mit
Baumgarten nix am Hut“. Es hat eben
schon immer Verrückte gegeben. Da
waren zum Beispiel die ehrenwerten
Herren Walther Rother und Carl May,
die anno 1929 den Verein „Interessen-
gruppe Baumgarten“ gründeten und
fleißig alles zusammentrugen, wessen
sie über mein Leben und Wirken hab-
haft werden konnten. Bereits 1911
hatten die Grünaer Gemeindeväter ei-
ne Straße nach mir benannt, und
1937 wurden dort sowie in meinem
zeitweiligen Wohnhaus in Siegmar
Gedenktafeln angebracht. 


Nach dem schrecklichen Kriege, in
dem Luftschiffe zum Glück keine Rol-
le spielten, richtete man mir 1954 in
meiner Oberförsterei ein Gedenkzim-
mer ein, das 1968 auf mysteriöse
Weise durch kulturlose Menschen
wieder entfernt wurde. 1982 bildete
sich ein neuer „Arbeitskreis Baumgar-
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ten“, und 1987, anläßlich meines 150.
Geburtstages, wurde im Schulhort ei-
ne neue Ausstellung eröffnet. 


Ein Jahr später schon machten sich
die ehrenwerten Herren Schettler sr.
und jr. sowie Kramer ans Werk, um ein
detailgetreues Modell meiner Flugma-
schine herzustellen. Denn Grüna
schickte sich an, sein 725-jähriges
Bestehen zu celebrieren und die Orts-
geschichte, in welcher ich erfreuli-
cherweise einen Platz gefunden habe,
in einem Festzug darzustellen. Mit
Vergnügen habe ich den Dreien bei
der Arbeit zugeschaut und mir ge-
wünscht, ich hätte damals schon so
geschickte und ideenreiche Männer
zur Seite gehabt.


Seit 1990 trägt die Grünaer Schule
meinen Namen, und 1994 vollendete
Herr Karl-Heinz Neubauer seine Ar-
beiten an der Baumgarten-Wölfert-
Gedenkausstellung im Taubenschlag
des neuen Folklorehofes, welche
durch die blühende Gemeinde Grüna
in Auftrag gegeben worden war. 1997
feiertet Ihr ein großes Fest zu unseren
Ehren, und 10 Jahre darauf erneut un-
ter dem Motto, das mir sehr gefällt:
„Grüna geht in die Luft“. Nun soll es


gar jährlich einen Baumgartentag ge-
ben, und es haben sich erneut wacke-
re Leut gefunden (es könnten gern ein
paar mehr sein), die mein Erbe pflegen
wollen. 


Das alles hätte ich mir 1884 in mei-
ner Zelle in Colditz wahrlich nicht träu-
men lassen. Und mit unbeschreibli-
cher Freude beobachte ich, wie meine
altehrwürdige Oberförsterei nun als
„Kinderhaus Baumgarten“ den
schönsten Zweck erfüllt, den ich mir
vorstellen kann.


Seit drei Jahren gibt es auch ein
Buch mit dem Titel „Ein Traum wird
wahr“, geschrieben von den ehren-
werten Herren Horst Teichmann und
Günter Schulz (Letzterer ein Urenkel
meines Mitstreiters Wölfert). Eines Bu-
ches wert und würdig befunden zu
sein, kommt mir ebenfalls traumhaft
vor. 


Doch nun die Krönung: In Friedrichs-
hafen, in der Hochburg des welt-
berühmten Grafen und Luftschiffbau-
ers, im dortigen Zeppelinmuseum,
wird eine Sonderausstellung gezeigt
mit Namen „Kühne Konstruktionen –
Die Luftschiffpioniere Georg Baum-
garten und Friedrich Wölfert“. Dazu


die Ankündigung, im Rahmen einer
geplanten Umgestaltung des Mu-
seums uns zwei Vorkämpfer auch
dauerhaft in die Ausstellung aufzuneh-
men. Dafür bin ich allen Initiatoren
sehr, sehr dankbar.


Nur ein Traum wird unerfüllt bleiben:
Was wäre wenn ... Wölfert und ich
überlebt und uns mit dem „verrückten
Grafen vom Bodensee“ zusammen-
getan hätten? Denn der ist nicht etwa
eine ganze Generation, sondern gera-
de mal ein Jahr später als ich geboren
worden. Vielleicht kann einmal ein
Hobby-Schriftsteller eine spannende
fiktive Geschichte daraus machen –
im Luftschiffer-Himmel haben wir Drei
darüber schon viele treffliche Conver-
sationen geführt.


Nun wünsche ich allen Grünaern und
natürlich auch Mittelbachern: Bleibt
gesund, laßt Euch nicht unterkriegen
und auch nicht irre machen. Fahrt ein-
mal nach Friedrichshafen (sofern Ihr
nicht über ein Automobil verfügt oder
die Reise zu beschwerlich erscheint,
dann tut's auch die Eisenbahn). Und
kommt zum Baumgartentag am 25.
September.


Euer Georg Baumgarten ❐


ANZEIGEN
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Mit Zeppelin übern Bodensee ...
... fuhr – ungelogen – Ende Juli eine


Delegation aus Grüna. Anlaß war die
Eröffnung der Sonderausstellung
„Kühne Konstruktionen – Die Luft-
schiffpioniere Georg Baumgarten
und Friedrich Wölfert“ im Zeppelin-
museum Friedrichshafen, die bis
zum 26. September 2010 besichtigt
werden kann und sollte. 


Zu diesem Zweck waren einige Ex-
ponate aus unserer ständigen Aus-
stellung im Obergeschoß des Tau-
benschlags als Leihgaben nach Frie-
drichshafen geholt worden, u. a. das
große Luftschiffmodell von „Fa.
Schettler & Kramer“, das diese 1988
angefertigt hatten. Der Transport war


nicht ganz einfach, vor allem aus
dem Dachgestühl bis auf den Hof.
Für schnelle Hilfe ein herzlicher Dank
an Zimmerei Beckmann, an Walter
Bunzel und Joachim Friebel.


Zur feierlichen Eröffnung am Abend
des 22. Juli hatten sich etwa 50 gela-
dene Gäste, hauptsächlich Freunde
des Museums und des Fördervereins
Zeppelin-Tourismus, im Foyer einge-
funden. Schön, daß auch Karl-Heinz
Neubauer aus Chemnitz der Einla-
dung gefolgt war – wer weiß schon
noch, daß er 1994 die Grünaer Aus-
stellung geschaffen hat? Weiterhin
waren der Baumgarten-Kenner Horst
Teichmann und der Wölfert-Urenkel
Günter Schulz zugegen. Und ein net-
tes Treffen gab es mit Matthias Fun-
ke, einem ehemaligen Grünaer, der
über Grüna-online auf die Veranstal-
tung aufmerksam geworden war.


Nach einer kurzen Einführung durch
die Museumsleiterin Dr. Ursula Zeller
hielt Wolfgang von Zeppelin, „Ur-


großcousin“ des
legendären Gra-
fen Ferdinand, ei-
ne einfühlsame
Laudatio auf die
beiden Vorkämp-
fer, die im Gegen-
satz zu seinem
berühmten Na-
mensträger kaum
jemand in der
Welt kennt und
die doch auf ihre
Art und mit den
ihnen (und ihrer
Zeit!) zur Verfü-
gung stehenden


Möglichkeiten große
Vorarbeit für die Ent-
wicklung der Luft-
schifftechnik geleis-
tet haben. Auch
kündigte Herr von
Zeppelin an (zur
großen Freude der
Baumgarten- und
Wölfert-Fans), dass
in dem 1996 eröffne-
ten Museum nun ein
Umdenken einge-
setzt habe und man
auch anderen Pio-
nieren des Luft-


schiffbaus, die vor, neben oder nach
Zeppelin tätig waren, ein größeres
Augenmerk widmen wolle.


Voller Ungeduld ging es dann in die
von der Volontärin Friederica Ihling
eigenständig geschaffene Ausstel-
lung, wo neben wertvollen Original-
Dokumenten auch spektakuläre Ex-


ponate zu sehen sind wie ein zerstör-
ter Propeller aus einem abgestürzten
Wölfert-Luftschiff, ein historischer
Daimler-Benzinmotor und nicht zu-
letzt „unser“ Luftschiffmodell. Schon
beim Betreten des Raumes wurde
uns klar, was in Grüna fehlt, um un-
sere Gedenkausstellung zeitgemäß
und attraktiv zu gestalten: Das ist zu-
erst ein besser geeigneter und be-
leuchteter Raum – eine große Aufga-
be für die nächste Zeit.


Der Abend wurde abgerundet mit
einem geselligen Beisammensein im
Restaurant des Hauses. 


Am nächsten Morgen waren wir mit
Wolfgang von Zeppelin verabredet,
der sich den ganzen Tag für uns Zeit
genommen hatte, um uns in Frie-
drichshafen und Umgebung fast alles
zu zeigen, was mit Zeppelin zu tun
hatte oder hat. Zu Beginn ging es zur
Luftschiffhalle des „Zeppelin NT“, der
im ständigen Touristikbetrieb am Bo-
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densee eingesetzt ist – wenn es nicht gerade regnet, wie
es am Freitag und Sonnabend leider der Fall war. So aber
hatten wir die nötige Zeit und Muße, uns in der riesigen
Halle nahe dem „Flughafen Bodensee“ alles erklären zu
lassen, was mit dem „NT“ (wie Neue Technologie) zusam-
menhängt. Zur Größenordnung: Der NT ist 75 Meter lang
und kann bei einem Hüllenvolumen von 8450 Kubikmetern
12 Passagiere mit maximal 125 km/h befördern. (Das
größte „alte“ Zeppelin-Luftschiff, die „Hindenburg“, war
245 Meter lang und bot 50, später 72 Passagieren Platz.)


Nächste Station war das alte Werftgelände, wo früher
die Riesenzigarren gebaut und untergebracht wurden.
Heute befinden sich dort verschiedene Firmen, die z. T.
aus dem Zeppelin-Konsortium hervorgegangen sind, und
ein Parkplatz; von den wahrhaft gigantischen Hallen ist
nichts mehr übrig außer ein paar Fundamenten und den
bogenförmigen Schienen der Rolltore. Weiter ging es zur
malerischen Siedlung „Zeppelinheim“, die zur Unterbrin-
gung der Werftarbeiter in dem damaligen Fischerdorf
Friedrichshafen gebaut worden war. 


Danach erfolgte ein Abstecher zum „Seemooser Horn“
am Bodenseeufer. Dort hatte sich 1914 Claude Dornier
niedergelassen, der beim Grafen Zeppelin als Flugzeug-
konstrukteur angefangen hatte. Die Holzhütte seines
Konstruktionsbüros ist bis heute nahezu unverändert und
wird von einem Yacht-Club genutzt. Natürlich erhielten
wir an jeder Station exklusive Hintergrundinformationen
durch Herrn von Zeppelin.
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Nun wollten wir nach Konstanz – da
nimmt man am besten die Abkür-
zung, von Meersburg mit der Au-
tofähre über den See. Leider war es
an Deck etwas ungemütlich, doch
immerhin: Wir fuhren mit Zeppelin
über den Bodensee. In Konstanz
„auf der Insel“ gingen wir ins Steigen-
berger-Hotel – nicht etwa, um unser
nächstes Quartier zu buchen, son-
dern um bei gedämpfter Pianomusik
Kaffee und Kuchen zu genießen, und
nebenbei Ferdinand von Zeppelins
Geburtshaus zu besichtigen: Ein ehe-
maliges Kloster mit Kreuzgang und
Seeterrasse, und natürlich viel histo-
rischem Interieur.


Wenige Kilometer von Konstanz, auf
Schweizer Seite, liegt Schloß Girs-
berg, wo der berühmte Luftschiffer
seine Kindheit verbrachte, und dann
auch seinen Lebensabend. Der jetzi-
ge Besitzer, der ihm ein Gedenkzim-
mer eingerichtet hat und im Übrigen
dort ein großes Puppenmuseum be-
treibt, empfing uns überaus freund-
lich und zeigte per Video einen klei-
nen Dokumentarfilm.


Nun war es Zeit zur
Rückfahrt nach Frie-
drichshafen, wo wir uns
gegen 20 Uhr bei Herrn
von Zeppelin für seine
Gastfreundschaft be-
dankten.
Der Sonnabendvormit-
tag stand ganz im Zei-
chen des Zeppelinmu-
seums, das im Gebäude
des ehemaligen See-
bahnhofs seinen idealen
Platz gefunden hat. Dort
empfing uns Jürgen
Bleibler, der Leiter der


dortigen Zeppelinabteilung, und wir
durften uns bei einer sehr persönli-
chen und kostenlosen Führung wei-
terhin als Ehrengäste fühlen. Herz-
stück und Hauptattraktion
des Hauses ist der original-
getreue Nachbau einer
Sektion der LZ 129 „Hin-
denburg“, d. h. der in den
Schiffskörper eingebauten
Passagierkabinen nebst
Salon und die angrenzende
Aluminiumkonstruktion der
Traghülle. Das ganze Schiff
(Größenordnung der „Tita-
nic“ und dickster Durch-
messer 41 Meter) hätte die
Maße des Gebäudes um
ein Mehrfaches übertroffen. 


Herr Bleibler hatte für uns sachkun-
dige und unterhaltsame Informatio-
nen in unerschöpflichem Ausmaß,
und Antworten auf jede Frage. Zwei-
einhalb Stunden vergingen im Fluge,
und wir haben wohl doch nur einen
Bruchteil der Ausstellung wirklich ge-
sehen – Grund genug, eine spätere
Reise dorthin einzuplanen.


Den Nachmittag verbrachten wir
individuell bei einem Stadtbummel.
Am Sonntag war dann endlich die
Sonne wieder da, und der Zeppelin
NT hatte Hochbetrieb. Leider waren
schon alle Plätze ausgebucht, und
auch für das ganz in der Nähe gele-
gene neue Dornier-Museum war
keine Zeit mehr, denn wir wollten
auf der Rückfahrt unbedingt noch
die pittoreske Insel Lindau kennen-
lernen. 


Die Grünaer Baumgarten-Freunde
können auf ein erlebnisreiches und
eindrucksvolles Wochenende
zurückblicken, das viele Anregun-
gen und Motivation für die weitere
Arbeit vermittelt hat. Dafür sowie
für die liebevolle Betreuung


nochmals ein herzliches Danke-
schön nach Friedrichshafen. Die
Bodensee-Region und speziell das
Zeppelinmuseum sind wirklich eine
Reise wert. Tips für Ihre Planung,
z. B. zur Unterkunft, geben Ihnen
gern


Christine Vieweg u. Fritz Stengel, 
Heimatverein Grüna ❐


ANZEIGEN
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Programm zum Baumgartentag 2010
am 25. September


Auch in diesem Jahr wollen wir am letzten Sonnabend im Sep-
tember unseren „Fliegenden Oberförster“ Georg Baumgarten eh-
ren – am Folklorehof Grüna, an der Sprungschanze im Gußgrund
sowie dieses Mal auch im Kinderhaus Baumgarten. Folgende
Programmpunkte sind vorbereitet: 


10 – 13 Uhr Rundgang in Grüna mit historischen Erklärun-
gen (Teil 2: Unterdorf)
Start: Folklorehof; Ziel: Kinderhaus Baumgar-
ten (Heimatverein und Natur- und Wanderver-
ein Grüna)


14 – 16 Uhr AWO Kinderhaus Baumgarten
(Forststraße 8)


Basteln, Malen, Hüpfburg, Spiel und Spaß im
AWO Kinderhaus Baumgarten. Bei Kaffee und
Kuchen können sich Eltern, Großeltern und
Gäste wohlfühlen. Die Kinder des AWO Hortes
Grüna erfreuen mit der Aufführung des Mär-
chenspiels „Die goldene Gans“. Für Interes-
senten besteht die Möglichkeit, die historische
Wohn- und Arbeitsstätte Baumgartens zu be-
sichtigen.


15 – 19 Uhr Folklorehof Grüna (Pleißaer Straße 18)


Bastelstraße und Hüpfburg 


Baum- und Gartenquiz mit unserem Förster 
Ulrich Göthel


Luftballonweitflug


Ede Sachsenmeyer mit einem kurzen Solo zum Thema: „Fluch des Flieschens“


Vorführung von Flugmodellen des 1. Modellsportclubs Jahns-
dorf e.V.


Start von Heißluftballonen (bei entspr. Witterung)


Für das leibliche Wohl sorgen die Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr und des Fördervereins Brandschutz e.V. Grüna mit
ihrem Grillstand.


Zur Unterhaltung musizieren der Posaunenchor Grüna, der Ge-
sangsverein Grüna/Mittelbach und die „Strings“ aus Neukir-
chen.


19 Uhr Start des Lampionzugs mit dem Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V., begleitet von der
Jugendfeuerwehr Grüna, zur Sprungschanze im Gußgrund. 
Dort findet der „20. Abendsprunglauf des WSV Grüna“ statt, mit Training ab 17 Uhr 
und Wettkampf ab 19 Uhr (siehe Veröffentlichung der Wintersportler).
Wir bitten um elektrisch beleuchtete Lampions, da Waldbrandgefahr.


Änderungen vorbehalten.


Wir bedanken uns jetzt schon bei allen Vereinen, Bürgern und Firmen, die mit ihrem Engagement, Beiträgen oder
Spenden, dieses Programm ermöglichen. Im Namen aller Akteure hoffen wir auf reges Interesse und natürlich auf
schönes Wetter, und freuen uns auf Ihre Teilnahme. 


Für die Heißluftballon-Fahrten sind noch Plätze frei – Interessenten melden sich bitte im Büro des Folklorehofs 
(Tel. 85 09 13) oder bei


Christine Vieweg und Fritz Stengel, Heimatverein ❐
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Gesundheitscheck
für Blutspender des DRK


Blutspenden retten Leben. Das ist
weithin bekannt. Weniger Informatio-
nen gibt es über eine Reihe von Vor-
teilen, die Blutspender gleichzeitig
mit Ihrer guten Tat genießen.


Jede Blutspende wird nach einer
Reihe von Laborparametern zum
Spender- und Empfängerschutz un-
tersucht. Damit stellt jede Spende
auch eine Kontrolle für den Spender
dar. Bei auffälligen Werten erfolgt ei-
ne Information. Darüber hinaus erhält
jeder Spender nach seiner jeweils
dritten Spende (innerhalb 12 Mona-


ten) seine Laborwerte zugeschickt.
Das betrifft nicht nur die für Blut-
spender gesetzlich vorgeschriebene
Parameter, sondern auch den Chole-
sterinwert (bei hohen Werten diffe-
renziert nach LDL- und HDL-Chole-
sterin) und den Kreatininwert, der
Aussagen über die Nierenfunktion
gibt.


Jetzt wird das Spektrum der Unter-
suchungen noch erweitert. Hinzu
kommen die Angaben zum Stoff-
wechselparameter Harnsäure, der
gemessene Blutdruck und der Body-


Maß-Index. Zu allen Parametern er-
halten die Spender ausführliche In-
formationen über Grenzwerte und
Bedeutung sowie Verhaltenshinwei-
se.


Eine gute Gelegenheit zur aktuellen
Überprüfung der Gesundheit besteht
in Zusammenhang mit einer Blut-
spende 


am Freitag, 
dem 3. September 2010 
von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Mittelbach, 
Hofer Str. ❐
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Hortkinder feierten
10 Jahre AWO 


in Grüna
Am 14. April diesen Jahres wurde im Hort anlässlich des


10-jährigen Bestehens der Übernahme des Hortes durch
die AWO ein Fest gefeiert.


Zum Auftakt führte die Klasse 2 im Mehrzweckraum das
Märchen „Die goldene Gans“ auf. Die Kinder samt Eltern
und Frau Dost, Hortnerin der Klasse 2, hatten fleißig Re-
quisiten gebastelt und Text gebüffelt und begeisterten die
Zuschauer mit ihrer Darbietung. Im Applaus gingen die
Glückwünsche von Herrn Tautz (Geschäftsführer der AWO)
an Frau Seydel etwas unter.


Im Anschluss konnten die Kinder an verschiedenen Sta-
tionen ihr Wissen, ihre Geschicklichkeit und Zielgenauigkeit
unter Beweis stellen. Der Ertrag des Kindertrödelmarktes
kommt dem Hort zugute. Natürlich war auch wieder für das
leibliche Wohl gesorgt. Es gab leckeren Kuchen, Würst-
chen und Eis sowie Getränke für Groß und Klein. Trotz des
schlechten Wetters war auch auf der Hüpfburg reger Be-
trieb.


Allen Sponsoren (Fa. Tupperware, Fa. Thomas Philipps,
Fa. Geßner sowie Edeka-„Einert“), den Kuchenbäckern der
Klasse 1 und sämtlichen Helfern, die zum Gelingen des
Festes beigetragen haben, sei hiermit herzlich gedankt.


Dorit Müller 
(Mutti zweier Hortkinder) ❐
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Neues vom Kinderhaus Baumgarten
Am 1. Juni 2010 feierten wir zum Kindertag unser Pira-


tenfest. Am Vormittag sind wir mit den Kindern in See
gestochen und am Nachmittag nahmen wir unsere El-
tern mit auf die Reise. Natürlich im Piratenkostüm und
wer ohne kam, beglich einen Piratentaler. Der Tierpark in
Limbach lieh uns ein Ruderboot für diesen besonderen
Tag aus. Durch die Hilfe von Frau Titz und dem Trans-
portunternehmen Werner Bunzel aus Mittelbach wurde
in unserem Innenhof der Anker gelichtet. Vielen Dank an
dieser Stelle für den kostenfreien Transport des Ruder-
bootes! 


Beim Angeln, Schiffe basteln, Bootskistenrennen,
Wasserbomben werfen, Badelatschen-Weitwurf, Me-
mory basteln, Kinderschminken und Zielwerfen konnten
sich alle ausprobieren und Edelsteine sammeln. Zur
Stärkung gab es Kaffee und Kuchen (von fleißigen Mut-
tis und Omas selbst gebacken) sowie Fischbrötchen.
Getränke Pfeifer & Co.KG sorgte für leckeren Piraten-
trunk. Ein herzliches Dankeschön von allen Piraten!


Bei der vom Förderverein unseres Hauses organisier-
ten Tombola konnte jeder sein Losglück versuchen. Vie-
len Dank für die engagierte Unterstützung.


ANZEIGEN
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In unserem Garten tut sich auch einiges. Damit unsere
Krippenkinder ungestört auf der Terrasse frühstücken
und vespern können, legten wir einen kleinen Naturzaun


mit Hilfe von Vatis an. Wir danken für die tatkräftige Un-
terstützung.


Um den Sonnenschutz für unsere Kinder zu verbes-
sern, halfen uns fleißige Vatis, über den Sandkästen


Sonnensegel zu installieren. Ohne sie wäre es nicht
möglich gewesen. Herzlichen Dank!


An dieser Stelle möchten wir uns noch bei der Löwen-
Apotheke Herrn Kummer, dem FSV Grüna 08 e.V., dem
Friseurgeschäft R. Polus, Herrn Eger, der Familie Simo-
ne und Helge Geiler, Familie Philipp, Herrn Zurbel, Frau
Hilkmann und Frau Drechsler für die gute Zusammenar-


beit und uneigennützige Arbeit sowie die Sach- und
Geldspenden bedanken.


Es grüßen alle kleinen und großen „Baumgartenhaus-
bewohner“. ❐







50


ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2010 AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER


ANZEIGEN


Vor 100 Jahren


Sitzung am 26. Juli 1910


Zunächst macht Herr Gemeinde-Vorstand Härtel die
Mitteilung, dass Herr Gutsbesitzer Anton Schäfer,
Mitglied des Gemeinderates, infolge Verkaufs seines
Gutes aus dem Gemeinderate ausgeschieden sei. An
dessen Stelle wird der Ersatzmann, Herr Gutsbesit-
zer Aurich, durch den Herrn Vorsitzenden herzlichst
willkommen geheißen und hierauf mittels Hand-
schlages, unter Hinweis auf die Bedeutung des Am-
tes als Gemeindevertreter, in Pflicht genommen.
Hierauf tritt man zur Tagesordnung über.


Landespensionskasse: Der Brief der Vereinigung von
Bürgermeistern und berufsmäßigen Gemeindevor-
ständen Sachsens, betr. Landespensionsverband,
wird vom Herrn Vorsitzenden zur Vorlesung ge-
bracht. Diese Angelegenheit wird eingehend behan-
delt und vermag der Gemeinderat einen Beitritt zum
Landesverband nicht zu erklären.


Steigerhaus: Da das hierorts vorhandene Steiger-
haus infolge Baufälligkeit nicht mehr zu benutzen
ist und seinen Zwecke nicht mehr entspricht, wird
seitens des Herrn Vorsitzenden die Beschaffung ei-
nes neuen Steigerhauses angeregt. Der Gemeinde-
rat erklärt sich im Prinzip für die Beschaffung eines
solchen bereit. Man will aber erst verschiedene Er-
kundigungen über die Ausführung von Steigerhäu-
sern andernorts einholen und diese Angelegenheit
weiter verfolgen.


Verschiedene Mitteilungen:
Es wird zur Kenntnis genommen:


a) eine Einladung der kgl. Amtshauptmannschaft
Chemnitz vom 19.7.10 zu dem am 27.7.10 im
kaufm. Vereinshaus in Chemnitz stattfindenden
Vortrag des Rechtsanwaltes Dr. Breymann, Haft-
pflichtversicherungsverband betr. 


b) weiter wird die Beschleusung des Dorfbaches bei
Brandkataster-No: 75 (Schindler) mittels, 75 cm
im lichte weite, Cementrohre beschlossen.


c) Herr Gemeindevorstand Härtel berichtet über die
am 6.7.1910 stattgefundene Besichtigung der Flu-
ren seitens des Diplom-Ingenieurs Saalbach, Dres-
den, wegen Sicherung von Quellgebieten für eine
evtl. zu errichtende Wasserleitung


d) Weiter beschließt der Gemeinderat gegen den
Korbmacher Ernst Weißflog das Wirtshausverbot
zu verhängen.


e) Ferner nimmt man Kenntnis über die Beurlaubung
des Gem.-Vorstandes vom 3.8.10 ab auf 14 Tage.


f) Es wird ferner beschlossen, die Dachreparaturar-
beiten an der Leichenhalle durch den Schiefer-
deckermeister Ruckert in Oberlungwitz ausführen
zu lassen.


g) Man beschließt ferner für das Sitzungszimmer im
Rathaus einen Ventilator einbauen zu lassen.


h) Herr Max Stopp bittet bez. stellt den Antrag, bei
der kgl. Straßen- u. Wasserbauinspektion vorstel-
lig zu werden, warum die geschehene Straßenab-
treibung der Staatsstraße, bei Restaurateur Mül-
ler, nicht wie vorgesehen 1,70 m sonder in einem
geringeren Maßstabe erfolgt ist.


Sitzung am 23. August 1910


Unterstützungsgesuch des Erdarbeiters Franz Albin
Dietz in Grüna: Der Herr Vorsitzende macht die Mit-
teilung, dass die Zeit für welche an H. Dietz Unter-
stützung an wöchentl. 10 M gezahlt worden ist, am
20. Aug.1910 abläuft. Der Gemeinderat beschließt,
vom 20.8.10 die gewährte Unterstützung einzustel-
len.


Unfallversicherung betr.: Eine Verfügung der kgl.
Amtshauptmannschaft Chemnitz betr. die Unfall- u.
Pensionsversicherung von Gemeindebeamten etc.
wird vom Herrn Gemeindevorstand zum Vortrag ge-
bracht. Der Gemeinderat lehnt einen Beitritt zu die-
sen Versicherungen ab.


Gesuch des Herrn Emil Röder um Entbindung von
seinem Amte als Gemeinderatsmitglied: Man nimmt
Kenntnis von dem Inhalte des Schreibens und kann
der Gemeinderat die ausgeführten Gründe nicht als
maßgebend erachten.


Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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Beschleusung des Dorfbaches: Der Herr Gemeindevor-
stand macht die Mitteilung, dass die Baugenehmigung
zur Beschleusung des Dorfbaches eingegangen sei
und die Rohrlieferung dem Restaurateur Emil Nau-
mann übertragen worden ist. Das Einlegen der Rohre
bez. die Fertigstellung der Arbeiten soll unter Leitung
des Wegewärters Vettermann und unter Mithilfe von 3
Arbeitern, welche 55 Pfg. Stundenlohn erhalten sol-
len, ausgeführt werden. Dem Wegewärter Vettermann
soll während dieser Arbeiten eine Entschädigung an
15 Pfg. pro Stunde gewährt werden. Der Gemeinderat
erwartet allerdings eine gute & beschleunigte Aus-
führung dieser Arbeiten.


Verschiedenes:


a) Man nimmt zur Kenntnis eine Zuschrift des kgl.
Straßen- u. Wasserbauamtes Chemnitz vom 19. Au-
gust 1910 betr. die Tieferlegung der Staatsstraße
bei Brd.- Cat. No: 34 bez. Entschädigung des Händ-
lers Oswin Jäger. Der Gemeinderat kann sich auf
keinem Fall zur Übernahme einer Entschädigung an
Jäger bereit erklären. Da es nach Ansicht des Ge-
meinderates als persönliche Schädigung bezeichnet
wird.


b) Weiter nimmt man zur Kenntnis eine Verfügung der
kgl. Amtshauptmannschaft Chemnitz vom 8.8.10
betr. Unterbringung von Fürsorgezöglingen.


c) Desgleichen eine Verfügung der kgl. Amtshaupt-
mannschaft Chemnitz vom 16.8.10 betr. Errichtung
von Auskunfts- u. Fürsorgestellen für Lungenkran-
ke. Der Gemeinderat erachtet die Errichtung einer
solchen Auskunftsstelle nicht für notwendig.


d) Desgleichen ein Schreiben des Handschuhwirkers
Max Hartig betr. den Erhalt von 1 M Gemeindeanla-
gen. Der Gemeinderat genehmigt die Inwegfallstel-
lung des Restes an 1 M.


Vor 10 Jahren
Sitzung am 24. Juli 2000
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum vorzeitigen
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Wohnungsstan-
dort Weiß an der Hofer Straße:
Nach langer Diskussion erklärt Frau Kirsten (Amtslei-
terin Stadtplanungsamt), dass alle Varianten nochmals
überprüft werden und der Ortschaftsrat darüber in-
formiert wird.
Informationen:
Schreiben des Sportamtes über die Schließung der
Turnhalle während der Schulferien.
Trauerhalle: neues Projekt erstellt, der alte Standort
der Trauerhalle wird beibehalten, nur der Sanitärtrakt
wird im unteren Grundstücksbereich gebaut.


Sitzung am 28. August 2000
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss Baugebiet Weiß:
Die noch offenen Fragen aus der letzten Sitzung sol-
len alle beantwortet werden. Dazu gab es wieder eine
lange Diskussion. Obwohl die Problematik des Wege-
rechtes nicht vollständig geklärt werden konnte, be-
schließt der Ortschaftsrat mit 7 Ja-Stimmen gegen 4
Nein-Stimmen diesen Bebauungsplan und empfiehlt
dem Planungsausschuss die Beschlussfassung.
Informationen:
Ortsvorsteher Neuber berichtet über ein Treffen mit
dem Oberbürgermeister Herrn Dr. Seifert. Schwer-
punkte waren der Kanal- und Straßenbau in Mittel-
bach und der Bau der Trauerhalle. Dabei erklärte der
auch anwesende Baubürgermeister Herr Fischer, dass
die Finanzierung des Baus der Trauerhalle geklärt ist
und er seine Unterstützung für eine zügige Durch-
führung der Maßnahme zusagt.
Weiter wurde vereinbart, dass zur nächsten Sitzung
der Leiter des ESC, Herr Förster, und der Amtsleiter
des Tiefbauamtes, Herr Baumgart, anwesend sein sol-
len, um alle Fragen zum Straßen- und Kanalbau zu be-
antworten.


ANZEIGEN
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Grenzenlose Begeisterung 
beim Abschlussfest


Die Klasse 1 a der Baumgarten-Grundschule Grüna
feierte am 11. Juni 2010 ihr Abschlussfest an der Guß-
grundschanze. Nach einem blumigen Dankeschön an
die Klassenlehrerin Frau Hartmann für das erste ge-
schaffte Jahr konnten sich die Eltern und Kinder in einer
geselligen Runde am mitgebrachten Essen stärken. 


Gegen 20.00 Uhr „entführte“ der Umweltpädagoge
Marco Eigner vom Botanischen Garten Chemnitz unse-
re Kinder ins Insektenreich. Mit lebendem Anschau-
ungsmaterial hat er die Kinder und auch die Eltern förm-
lich gefesselt! Die Kinder hatten nicht nur die Möglich-
keit zum Schauen sondern durften die mitgebrachten
Exemplare sogar anfassen. 


Zu späterer Stunde wurden in den aufgebauten Licht-
fallen die angelockten Insekten beobachtet. Die Kinder
waren hin und weg – ihre Begeisterung grenzenlos. Wer
hätte gedacht dass Spinnen, Falter, Motten und anderes
Krabbel-Getier so spannend sein können. Der Abend
war einfach nur super genial! 


Der Elternrat möchte sich nochmals bei allen Eltern für
Ihre Mithilfe, bei Herrn Eigner für seine faszinierende In-
sektenpräsentation und Frau Butterling für die hilfreiche
Organisation bedanken. Besonderer Dank gilt auch
Herrn Albrecht vom WSV Grüna, der es uns möglich
machte an der Schanze dieses etwas andere
Abschlussfest zu feiern.
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.


Donnerstag, 19. August
Waldspaziergang mit Revierförster Göthel, 18:15 Uhr
am Forsthaus
Samstag, 21. August
Arbeitseinsatz 8:00 Uhr Dachsbaude – Leitung T. Land-
graf
Sonntag, 22. August
Wanderung „Zur schönen Aussicht“ – von Hohenstein-
Ernstthal zur Grünaer Dachsbaude, ca. 15 km, 8:45 Uhr
Bahnhof Grüna – Info zum Vereinsabend – Leitung T.
Landgraf


3. bis 5. September
Tag der Sachsen in Oelsnitz
Sonntag, 5. September
Sternwanderung nach Oelsnitz – Info zum Vereinsabend
10. bis 12. September
Wanderung in Raun (Vogtland) – Leitung A. Kunze
Freitag, 17. September
Abendwanderung, 17:00 Uhr Bahnhof Grüna – Leitung
R. Kunze
Dienstag, 21. September
Themenabend, 19:00 Uhr Dachsbaude, Leitung H.
Hanke und V. Grund
Samstag, 25. September
Arbeitseinsatz 8:00 Uhr Dachsbaude – Leitung T. Land-
graf
Sonntag, 26. September
Radtour 30 km Strecke Grünaer Wandertreff, 8:30 Uhr
Bahnhof Grüna – Leitung A. Kunze


Freitag, 1. Oktober
Westernstimmung am Grillfeuer, 
18:00 Uhr Dachsbaude – Leitung H. Ullrich
Sonntag, 3. Oktober
Vorwanderung der 20 km Strecke zum Grünaer Wan-
dertreff, 
8:00 Uhr Postshop – Leitung A. Kunze
Samstag, 16. Oktober
Arbeitseinsatz 
8:00 Uhr Dachsbaude – Leitung T. Landgraf
Sonntag, 17. Oktober
37. Grünaer Wandertreff (CSP) 
– Rund um Wüstenbrand und 
Hohenstein-Ernstthal bis 
Grünaer Dachsbaude, 
Strecken 10, 20 und 30 km, 
Start 8:00 bis 10:00 Uhr 
Postshop Grüna – Leitung Der Vorstand


Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23
Vereinsabende dienstags ab 19.30 Uhr 
in der „Dachsbaude“ – 
Gäste sind immer herzlich willkommen.
Programm und weitere Informationen unter 
www.wanderverein-gruena.de ❐


Veranstaltungstermine Mitte August bis Mitte Oktober 2010
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Vorschau auf Veranstaltungen und Fahrten 2010
16. September Tagesfahrt nach Franzensbad – 37 Euro (Mittagessen, Kaffeetrinken)
22. September Stadthalle Chemnitz „Herbstlaub“ mit Stargast Ilse Bähnert, Beginn 13 Uhr – 14 Euro
30. September Halbtagesfahrt Lichtenberg zum Singenden Wirt, Abfahrt 12.30 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 


31,50 Euro (Busfahrt, Kaffeetrinken, Programm, Abendbrot)
26. Oktober 65 Jahre Volkssolidarität, Beginn 15.00 Uhr in der Sportgaststätte Mittelbach – 4 Euro
28./29 Oktober 65 Jahre Volkssolidarität im Grünaer Hof, Beginn 15.00 Uhr – 4 Euro
6. November „Herbstgala“ im Stadttheater Glauchau, Abfahrt 12.30 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 25 Euro
30. November Advents- und Lichterfahrt nach Satzung, Abfahrt 13 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 24 Euro (Busfahrt,


Kaffeetrinken, Weihnachtsprogramm, Abendessen)
29.12.-02.01.11 Silvesterfahrt nach Fuhrbach bei Duderstadt Hotel „Zum Kronprinzen“ – 499 Euro (EZZ 50 Euro)


(Busfahrt, HP, Silvestergala, zwei Ausfahrten)


Wandertag:
11. September Familienwandertag der Volkssolidarität, Abfahrt 8 Uhr, Startgeld 5 Euro


Vorschau 2011:
22. bis 27. Mai Ferienpark Eurostrand Findel (unweit Hamburg) – 495 Euro (EZZ 55 Euro) bitte Frühbucherrabatt be-


achten


Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei
allen Helferinnen und Helfern.


Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!


65 Jahre Volkssolidarität
Seit über 30 Jahren bin ich Mitglied der Volkssolidarität, seit 1984 im Helferkollektiv und Vorstand der Ortsgruppe Mit-
telbach. Unter ganz anderen Bedingungen haben wir von Anfang an versucht, Rentnern schöne gemeinsame Stun-
den zu bereiten. Alle Feiern mussten wir selbst vorbereiten: Raum ausgestalten, Kuchen backen, Kaffee kochen,
Schnitten schmieren. Tassen und Teller brachten die Teilnehmer von zu Hause mit. Den Speisesaal bzw. die Turnhal-
le der Schule – die einzigen Veranstaltungsorte in Mittelbach – mussten wir natürlich putzen und sauber übergeben.
Warum Ausfahrten so selten waren? Ganz einfach: Einen Bus zu bekommen, war schier unmöglich.
In der Rückschau muss ich sagen: Was wir damals auf die Beine gestellt haben, war schon mit beachtlichem Aufwand
verbunden. Die Dankbarkeit der Frauen und Männer hat uns entschädigt.
Die Voraussetzungen heute sind ganz anderen – Gastwirte und Reiseveranstalter freuen sich auf unternehmungslu-
stige Rentner. Das Gefühl der Zusammengehörigkeit ist geblieben und auch die Freude der Mitglieder, die sonst nicht
mehr viel unterwegs sein können, über gemeinsame Erlebnisse.
Meine beiden Kinder sind Mitglied der Volkssolidarität. Leider sind nur wenige Mitglieder unter 60 Jahren. Bei Ge-
sprächen sagen diese meinst, sie seien noch zu jung, würden lieber mit dem eigenen Auto verreisen. Das Schöne, die
Gemeinsamkeit in der Gruppe, können sie dabei kaum erleben.
Für mich war und bleibt die Mitarbeit in der Volkssolidarität eine Herzenssache.
Gisela Hückel, Mittelbach


Als 18-Jähriger im Oktober 1945 aus Gefangenschaft Heimgekehrter, kam ich mit der bereits im Mai 1945 neu ge-
gründeten Hilfsorganisation (noch nicht überall Volkssolidarität genannt) in Kontakt. Es ging darum, gegen die Nach-
kriegsnot – besonders der Neubürger, Heimkehrer, Kinder und Alten – etwas zu tun, wirksam zu helfen.
Fast alle in meinem kleinen Heimatort Auerschütz, Kreis Döbeln, die dazu gesundheitlich in der Lage waren, halfen
mit, Wohnungen durch Umbau zu beschaffen sowie täglich ein warmes Essen bereitzustellen. Für den bevorstehen-
den Winter wurde Brennholz besorgt z.B. Stöcke gerodet. Um noch besser und zielgerichteter helfen zu können, wur-
de ich 1955 Mitglied der Volkssolidarität. Die VS spüre ich ebenso in meinem hohen Alter durch die angebotene sinn-
volle Freizeitgestaltung wie z.B. gemeinsames Wandern, Ausfahrten und auch Feiern zu besonderen Anlässen.
Auch heute und in Zukunft gilt es, Bedürftigen zu helfen. Deshalb ist es für junge Menschen sinnvoll, Mitglied zu sein
bzw. zu werden. Ich möchte allen verantwortlichen Mitarbeitern, besonders den fleißigen ehrenamtlichen Helfern, für
ihre Arbeit meine Anerkennung aussprechen.
Ernst Reichart, Grüna ❐


Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach









